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Als die beiden bisher selbständ.igen Geineind.en ober- r.irtd.
Nied'ermasserr auf 3-s13.elben der verwalti.mg d-es rrmtes r]nna-Kamen

l94d 1911 zu einer tienieind.e zusarrunengeschlossen wurden, besafi.diese,
eirr der damali-gen zeit entsprechend-es, le.istungsfähiges sehul-
wesen;

In obermasserr wurde ej.ne sechsklassi-ge BV. Vol-ksschule mi1
331 §cirülern vom il.ektor Kar:I itoer gelei-tet. jjr war am.1 . ..roril
1893 vo.n s,tr:icicherd.icke nach obermassen in d.1e 3. Lehrerstelre
berufen word"en und" hatte ara g" und. 9, Ifovember 1910 in iVli..inster
das Rekto:ren-Examen bestanden. 'Äunt rhollegi-um de:r Schule gehrir-
ten die Lehreri.n Johanne Koch und die ienrer ;(i lm ,ichnett-

seit 1 904 ) , Karl Ricicert ( se j,t
?\
I Lo

- Än der zweiklassigerl kath. flolirsschul-e in Obermasse:: mit 1ZZ
Sehülern rryaren die Leirrer SWrgl§,qheg.41,1p(seit 1gA4) unA
Josef Iiomer t(seit 1911) tätig.

- Die neunklassige ev. Volksschule j-n Niedermassen leitete juilhelnn
JlEEgg' dem 19A4 d"l.e Rektorstel-Le ü-oertra&en word"en war, Den
Kollegium gehörten u. &; d"er liauptlehrer l"filheka iiilertin
berej-ts seit 1878 an d.er tich"ule tätig, und der Lehrer Karl
Piclchaq, seit iB,BT an der $chule, an.

- An der kath" Volksschule izr l{iedermassen mit 135 Schulkinderr.}

Itröckelman:e(sei_t lgO4) und Josef Schwingenheuer{seit 19AT)
sowie die Lehrer"in tertrud Metzger, d"J-e von Ober- naeh 1üied.er-
massen versetzt word.en war.
trr:- de:r liiassener fleide gab €,s d"azu eine einklassige schure.

De:r Schulalltag ver1.lef i.rr d.en. Vorkriegsjahren, in d-en .i,lias-
sener Schulen in geordneten Bahnen. iviit wachsned"era Schülerzahlen
mtrßten weitere Klassen ej-ngerichtet werd"en, kamen dami.t aueh ner.Ie
Lehrer nach lviasse*, cster:r w wrard.e d"ie kath" volkssetiuäe 1m"
Niedermassen- vierklassig, 1913 die ev. \folksschule in Obermasse&siebenklassi-g. Für den Lehrer yfesthoff der 1913 Obermasee& y€r-
1i"eß \a.m der Sciruluntsbewerber llonermei llie Chronik d"eröF

8q.r( seit 1899 ) , vfilhelm HUving(
lgao) u*d qtto ,r§TtG 190

tq!)

ru"

/f$ltq icath iichule in l{ied.ermassen berichtete für das §chuljatrr 1913114rrl)er Scirulbesuch läßt zu wünschen übrig. Er habe arg unterder Erkrankung der i(ind.er &n. Iviasern und fypnos zu 1elde11,,n*1)
1 ) Chronik d.er kath. ilolksschule i\Iieo"e:rmassen

j(I
'[on- i 21Q !-ie _i91 9r__!lrigts]q: o{r**s*sdsJqhre

\

/
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t31! lie fiehulaufsicht übte bis zum September 1gl1 K::eissehul*ry

Hffiffsr I erer al1-s e der nach Berlin geruf en wurd-e, bis zum

lY! 1. April 1912 Kreisschililnmpektor }teuschn auf dea dann Dr. Kreis-
ker folete.r-

luit dem Ausbructr des 1, rv-eltkrieges ging die ruhige zei-t
der lViassenelr Schillen jrlh zu End.e, veränd"erte sich 1hr A.lttag nach-
haltig. Die i{auptbetroffenen waren zr.rnächst die Lehrerr d_ie fast
alle ttaktiv ged.ientlt hatten r-ind irr d.en ersten Äugusttagen des
Jahres W sof,ort r*%u d.en irahnenin gerufen wurd_en. Das brachte
die Jtund enpläae d"urcheinand er,

Die beiden lehrer der kath" volksscl:ure in obermassen, qeqlg
Iieckenkamio und Kerrl- Llnke, mußten sehon am 1 . Ivtobilmachungstag
ei-nrücken. -G.@--&.igse sprang ein unr1 d.ie Leh:rer ,vTeinbers und
Schwineenheuer von der kath' schul-e in iiiedermassen mul3ten ver-
tretungsunterri-cht erteilen, Ebenfalls sofort einberufen wurd,e
der iehrer 4m,j,,1 Hö,ring von der €v. volksscliule in gbermassen,
rnährend sieh sein i(olIege i{onermeier freiwil} ig zum Sanitätsd"ienst

ßt§ meldete. Im Januar 1915 erhielt dann der Lehrer Schnettger dei1
üestel-lungsbcfeh\ und 1m Februar tyurd.e Karl itieker"t zu den Garde-
schützen naclr Berh-n einberufen. - Auch d.ie ev. 'foksschule in Nie-
dermassen blieb ni-cht verschont" Bereits am jo. Juli 1g14 wurde
der Lehrer tiorfmann einberufen urr:.d am" 3. ,l'ugusi; tlem 3. L.oi:il-
machungstag - der Lehrer stplsggq}ig. rn den folgenden Kriegsjahren
wurdendannaucho.j.eLehrerttrir1$eq*glrund%eingeZo.8eTIo

Ura in den Kollegien d"ie gntstandenen Lücken zu schließerr, wqr-
d"en Lei:rerinnen eingeset-2t., So übernairm an d"er ev. Volksschule in
Obermassen die Lehreri-n §SiE" vertretungsweise den Unterricht in
der 3. Klasse, dle Schulamtsbewerberin ?öttins aus Königsborn den
in d"er 2. lilasse, während. die Klassen {, 5 und T rd"urchgezogenn, wur-
den' - Für den Leh"e" Josef §el i r von der kath, yolksseliule;

lql.5-{7! in ii,iied,ermassen, der von Jurii l9l§bis zum Juni 1917 krankhei-tsnal-
ber beurlaubt worden warr übernalunen d.ie Lehrerinnen H:Lc-EpI und
8{epgq die Ver"iretung. Dazu wurde in Ni-ed.ermassen ii.rau G:rävinghoff
als tecirnische Lehrerin angestell_t.

Die Jntlassung des Lehrers Schnet L ger aus dem lleeresdlerlst i,m

trt4

Januar 1,2JSL, er war nur garrr-lsondienstfähig, br[.€&te, eiäe spürbare
.,intlastung. Da er seine alte Klasse in Obermassen wied.er übernahmn
konnte die Lehreri-n j{ö11e wieder in i,triedermassen unterrichten" Zu-
dem wurde die technische Lehrerin ]ro€rr ausggbild"et auf
dem technieeiren Letr.rerinnenseminar in Dortmund, an der ev. Volks-

r!!k

scnule in Obermassen angestellt.

)
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aber nieht nl-rr die fehlenden Lehrer beeinträchtigten
d"em. llnterrieht, §ondern auch d.as allgemelne Kriegsgescirehen
wurd-e im 'ilItag der Schulen zunehmend spürbar. Es gah nicht
nur die siege zu- feinern, d"i-e d.i-e d.*utsehen iiold.ater, !!13!auf ihrem Sturmlauf zur h{arne erran"gerrn nj.c}rt nur dle srfo}ge
I{j-ndenburts über die rrrusslsche Dampfwalzerr in ostpreuße*,
der Krieg nairm auf seine. Weise auch d.ie Schulen in -pflieht"
Ias Sanr-me}:r von rrl,iebesg&benit wurd.e zu ihrer erster1 Ai,rfgabe,.
Lje.rüber berichtet d,ie Chronik d.er ev. Volksschule in Ober-
m&§sen:,

It Rektor, Lehrer und. Lehrerinnerr suchten immer aufs neue,
die l(inder für c.lese eclle Sache zu begeistern. scirüler 1tr"
Schülerinnen braehten wöchentlj-ch LiebesEaben für 6ie
lirieE;er mit. Zigamen, zigaretten, pakete ?abak, Kautabak,
:jfelfen, 'zackern lteks, iilskuite, Pferffernrinz, 16issen für
verwnad.ete, postka::ten, Jriefpapier, l31elstifte, Taschen_
spiegel, iilundharminlkas n. &. r]1. kam so :t,rr i,,rienge zusam-
mer1. iiar d.ie Gabensammlung groß genug, darlla wurd.e diese in
einer großen Kiste ans }io'be Y,re*z nach Unna oder }Iamm ge-
schickt. Die Kinder hatten auf ihre Spenden ihre Namen ge_
sctrrieben, I,vie groß ',var d.ann d.ie Sreud.e d.er Geber, wenrl
nach mehreren Wochen sie ei-ne lostkarte von den Soldaten
erhielten, d.ie ihre Spenden bekoi:rinen hatten, Vor yieihnach.

fy'{fq ten W und. auch 1915 ist eine gro{3e Gabensammlung fü*
die }irieger abgeschickt vr6ird.en. ir -2)
Äber es blieb nicht nur beim Abgeben d"ieser ,tliebesgaben,r,

!r-^ '"-1der vrurden auch zutn Sammela der roten Gold.stücke auf-l-l r u t\J-1.

gefordert, und ln der kath, \Iolkssch.ule in Niedermassen wlrr-
den davon fi:ir 470 trlark abgegeben. Dle O}:ermassner Schulchro_
nlk berichtet:

t' &{anche Kinder brachten auch goldene und silberne Sehmuek-
stücke mit und erhi-elten zur Erinnerung an d"lese ZeLt
einen eisernerr !'ingerrlng, für den jed_es Kind noch 5o
Pfennig zu entrichten hatte.r'r -3)

Darüber hinsaus wurd.en d.ie l{ind"er auch angehalten, Geld. für
die r*Kriegsanleihenr'* dll d"en §-chulen abzugeben. so zahlten fi"ir
die III. Kriegsanlei-he 3O Kinder d.er ev. Volksschule in Ober-
mas§en so hohe Betr'äge ein, d.aß d"afür i4 §tückanteile zu je
100 lflark gezeiehnet werden konnten. Iür d,ie fv. Kriegsanleihe
wurd"e,: von der sehulo sogar 3,4&S l\{ark aufgebracht,
2 Ll" 3) Chronik der ev, ,i/olksschule Obermassen

1
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Zu den besono.eren A.ttraktionen in den schulea gehci,rte
d-as l\lageln von r'vappensc.irild.ern, die als Scirmuck und. Auszeich*
nung den $churen verblieben. l.ür jeden irlagel, den d.i-e Jungen
und Lrlädchen in das lir:ett sehlugeno mußten sie ihren Obolos
entri.chten, für einen eisernen l{agel z, einen siLbern"s 3o
etaen goldenen 5 und" einen Koi:fnagel 10 ?fenning. §olch ein
vüappen brachte immerhin einen Betrag von etwa 140, lVlark ein,
da keln Kind beiseite stehen wo1lte"

Ilieben dieser umfangreichen Sammeltätir:keit wurd-e1 die.
schül-erinne* und sehüler auch zu Hilfsdienste trerangezogen,
die ihrem Können und ihren Kräften entspracherr. ü*ford.ert wa-
ren zunächst wohl die I1lädchen, die unte:: Änleitung ihrer teeh-
nischen Lehrerlnnen schroer ire ober- und Grävinghoff in IIie-
dermassen für oie Soldaten des Feld.heeres schon 1914 iidinter-
sachen anfe.,:tigt"r.ftdstrümpfe, I{and"schuhe, puls- und" I3rust-
wärmer lh-s'-rÄL strictrrten.iJiese iriffreicire Aktion wurde so
lange durch"geführt, bis sie wegen iViaterialmangel eingestellt
werden mußte. :' '

3ei den Sammrungen von a]tmaterial für d,ie Kriegswirt_
scliaf t, die auf Grund ej-ner Regierungsverfügung unter Leitung
der Schulen durchgeführt werden mußtenn vrurd.en besond"ers 6ie
uungen gebraucht.Dabei kamen l.rw in d.er kath. Sch;Ie 1n ldle-
oermassen neben großen l,{engen von altpapi-er, g0, }cg. üumrniwaren
und 150 kg. llJei136rech bzw. Konservend.osen zu,,saürmen. Arlch
zum sammeln von iri.egsalr, Obstkernen und. sonnenbrumensamen
wurden die sctiulkinder angehalten. ])abei wurden von d.en Jun_
gerr und &tädchen der kath, schule in i\iedermasseil. 17 xg,
l'lesseln, 2a kg. i(irsc?ikerne und 140 kg, Pfl_auemnstelne zu._
sü.nxnengetragenr-' luubh Kastanien, r:]j-chlen und Bucheckern gehö,rten
zwn Samrnelg*t, das von d-en Schulen bei d.en liauptsamrnelstell_en
abgeliefert werdeq mußte .

'+ Im letzten l(riegsjahr wurd-e d.az,u d.as Sammeln von Laubheu
angeordnet. Die l(inder sind" zu diesem Zwecke in d.ea Overweg,'
schen \,Jald.beständen +fueea arr neuert Schacht g"*""".rf+)

Üi-e Kinder der kath" Volksschule in i{ied,ermassen samrnelten da *
be.j- 1 8O kg,

Die l(inder ßamrneltenfaber auch, urn d.i_e versorgung der ei_
Senen 'na,nrilien mit l,ebensr.'iitieln zu verbessern.Sie halfen beitnttiihrgnlesenir auf d.en sorgsam abgeernteten Feld,ern und. beim*tKartoffelstoppeLnr''. Ihr Einsatz brachte so manch einer Farni*
1ie zusätzlicire I{ilf e.

4) Kriegschr:onik de:r irath. volksschul_e l{ied.errnassen.

a

I
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" .fdrr zeit der füa]dbeerene:rnte zogen oie hi-nder mit ihren
rlfig,rn ins sauerland, um dort Beeren zu:.s&,mriröln, u:n sich
für d'en w:inter ir,{armelade bereiten zu können. üi-eses ijanrmeln
war i-n lvlassen früher woht{imsanzerr unbekannt, aber i91s
zog wohl die ;rärfte d.er Bewolrner in d"ie lvaldungen. so
bis hinter iviesciied.e-Bri1on,r . _)'

Bedem' wtlrden die l(inder in d"em noch inrner ländlicn gepräg-
ten lüas:sen j,hrem Können und" ihren Kräften entsprechend. bei d.en
Garten- rand selda:rbei';en gebraueht.Da di.e ir,{änner fehlten lyaren
bei den Friitrjai:rsarbeitea rrnd. rei der Getreideer:nte besond_e:rs
die älteren Knaben gef,orde'rs r:rrd Llei der Kartoffelernte wtrrde
schließlleh jede Hand geb::aucht.

Die Auswirkungen d"es Kr:ieges, ungenügende iirnährung und.
mangelhafte Kleidung, gefährdeten viele illassener Kind"er gesund-
heitlich. Die betroffenen schulpflich.tigen Kinoe:r wurden vom
"l?assener }rauen- und- Irürsorgevereiarrnach besten. Kräft.en im
Rahmen der bestehend.en IJIögllchtreiten betreut, B,erelts j-m ersten
Kriegswinter 1214/15 rvurd.ea bed"ürf,'tlge und schwächliche Kinder
jeden fag in der zehn-urrr-irause mit rlrilch versorgt, vom Julj-
]!j§-an erirlelten -100 l(inder,d"ie -ron den ijchulen i;orgeschla-

gen wurden, _Llrelbäder in Unna-Könj-gsborn,
-rr rn mehreren r{bteilungen fuhren sie zweimar in d.er woche

1/2 5 Uhr naci:mittags zum B.aoen; 7 Uhr liückkehr. Hjer wied.er
angekommen, bekam jedes |'ind 174 'l,iter Milch und Brot. :\r_ts-
gabe bej- !'lirt Karl ffulf. :rber auch an d.en and.eren ?agen,
wenn nicht. gek,adet wurd e, bekamen d.i_e Kinder 1/ 4 Liter
i,,I-i -l ^L,, 5 )
tvia _L\Jtl

-!l*sond.e"s gesundneitsscirädlich für d.j-e Kind.e:: r,rar d.as tr,eir-
len von festem schuhwerk und wärmender Bekleidung. i;arunter
hatte nac}. Angaber.t d"er Chronik der kath. lflolkssci:ule in lVleder_
ma§sen besond"ers der Schulbesuch j-m tt'inter lglT/1A zu lej-d.en.
l'tir den i{erbst '1919 heißt esl

t? Der iichulbesucir- läßt zu wünschen übrig. Der Grund liegt
in der schlechten und" fehlenden Bekleidung(schlechtes
s:hu}*verk und Ober"kleid.ung), d"ie den witterungsverhältnissen
nicht entspricht und- j-m Auftreten de.r span-lschen Krank6eitn
derr txrippe, im oktober und. No,vember. Da d.ie I(rankhe _t beson-
ders heftig in I\Tiedermassen wütete, wurden d.ie schuren

?

/qry/ß

/:!!

lro4tt

9r8

vom 25" X. bis zlxr: ll: zil. gesch.lossen.tr - ()

5 üa 6) Kriegschronik der kath. ',,rolksschule l.iiedermasse]l
7) chronik d-er kath, vollcsschule i[ieciermassen
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Äls nach den Grippeferj_en d-i-e ,,iassener i,ind_er wieder zur

Schule gehen iconnten, waren aus den , Kl-assenzimmern die Kaiser_
bilde:r ve:schwunden, Das ue.utscj:e äeich yl-&reine liepubl-ik te_wordea, eini überstür'zt abgeschlossener waffenstillstand. hatte d"ie
Kampfhandlungen beendet' rhre Lehrer, die j-m Feld.e standen, lcehr-
ten zurück, tauschtela d-en zerschh-ssenen r'caffenr.-ock mit zivi-ler
tileidung und naimen j-hre aLten ?lat,ze wied.er ei-a" Nur auf den
Lehrerji_orfpa44 brauchte man n-le?rt raehr zu warten, &u€,--d.e.rr,

, Er war le_.rcio?
rie+ä€ am 27. rrfln 1gl5 als unteroffizer,rauf dem Feld der Ehre,l
an d'er',6trront gefarlen. rn ei:,gtränd.iseher Kriegsgefangenschaft
rnußte *gIL...qlqlert bis zum i{erbst 1g1g au§harreno

Dle Lehrer 
'iec"]!q1$qqP und J*ixEq.*.unterrichteten seit Lrktober

h'zw' sei-t Dezember 1418 wifd.er an der kath. volksschul-e in Ober-
massen" Iiarl !.!4§g sLand" an d.er lVest- und Ostfront, erhie1t das
j.IK 1r. Klasse und war als::'eldwebel aus de::a Krj-eg zurückgekehrt.
iler Lehrer ü.mi]" I1öving he,tte seinen oienst bereits cstern 191g ander ev. volksschule in Obermessen wied.eraufgencinmen, rn alfi-
Kriegsjahrer:,,,ryar er an" der u'/estfront eingesetzt, bis er im fiiai
1917 §o schwer verwund.et wurden d.aß iirm d.er lirnke oberschenkel,,
am{i'utiert wero-en mußte. iüit dem EK trI. Klasse ausgezeichnetr wur-
d.e er als Leutnant aus dem ileeresdien

rdach seiner Rückkei:"";;,";;;;;",gf"J:'l::"il;r** r{qper-
ge*4,FJ von obermassen" ait d"ie ey. Volksschule in Niedermassen, ver-
setzt, I{ier hatten" die T,ehrer äartlieb , iuiidd"endori- und Jto,rkebaum

Itt*

l0rs

/!§
j-hren Dienst wleclerfi,ufg

igqg, der im Juni 191A

enolrmen. fm ilezember kam d"er
zlst* zweiten ii,ial eingezogen lju

r,*r.ffiä
ord,en war,

-an seine §chuf.e in d.er obermassener lleide zurück.
Es gab' aber auci? Veränderungeni An d"er ev, :,ro.lkssci:ul-e in

Cbermassen wurde eine Leh:r'er- ir:i ei-ne Lelmerinnenstel-le umge-
wandelt, d"ie il'rl. pöttins übertragera wurd.e. An der gleichen
schule wurd.e d"er schulamtsbewerb.er rilalGr Ganske vom Juni bis zunL

/qru Oktober 19:? vertretungsweise beschäftigt.als d.ann Karr Ri ckert
aus der iiriegsgef angenschaft heimkehrte, übernahm e:: wieder seine
alte I'l-asge.
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Das, ichul-we

$tg

sen in den zvtanzi r Jahren - ür satorische und"
personell e rleränd erungen.

l)er Al-ltag forderte nun auch in llfassen wieder sei-n Recht,
S-eine Notwendigkelten und Gegebenheiten bestimrnten l,eben und. $e-
schehen in den lr,tassener Schulen imd da::über hinaus aie fntwick-lung des Schulwesens in der *emeind"e, .Driagli-ch war die Forde-
rung der El-tern in der neuen B.ude:'uskolonie nach d.ern B,au einer
eigenen Schule' Seit dem 1, April 1:le.waren all-e l{äuser d.er Berg-
mannssiedlung ;i:* rurir,:i.ttelbarer Nähe des Schaehtes III bezogen

,word-en, hetten ihre etmra 200 seh.ulpflfoh.tigen Kinder tageJ-n urrd.
tagaus bel ltfj-nd r-rnd llietter einen beschwerlich schullweg nach t{ie-
d.ermassen zurli.ekzulegen, Das sollte nun ein, rrlnd"e haber:.r ed Äm
5. September 1919 wurden. von den Geneindevertretern d"ie Kosten
für einen Schulbau ern Schcht III bewilligt,

A1s den B,uderus'schen Eisenwerken mit Ler Aasied.lungsgeneh-
migung vom 7, lliiärz 1916 der Bau ihrer Werkssied_lung gestattet
wurde, hatte man d"iese uesel-lschft u. a" zvy finanziellen Bg*
teiligung am Bau einer Schu1e verpflichtet:

tr}ie Unternehmeri-n zahlt, an derr Scirui/-ernand" i!{assen. ei-ne ein-
malige Abfind"ung von 200 lüiark für jed.e vüohnung ,. o - und"
für d"en notwendig werd.enden Sehulneubeu ei.nen einmaligen ,Zu-

schuß von 16 OCC &lark. §te1lt d.ie Unternehmerin ein nach Än-
sicht des Schulvor:staades geeignetes urund"stück zur "\Ierfü-

Sungr so verringert sj-ch der Betrag rroti. 16 000 ir,tlark um die
§ir:inen die dj*e Unternehmerin nachweislieh für d.as Grundstück
gezahtt hatrr. -1)

Diese l'orderung wurd-e i":e der ansied"Lungsgenrhmigung auch
eingehnd.e begrtindet ;

trDj"e Gemeinde wi-rd. nach Fertigstell:,:.ng d.er ltnsied.lung gezwungen
sein, wei-tere Sej:ulklassen zu emichten" Bei linnahme rron-
1 1/2 §,chul}cind" auf jede f'amj-lie würden bel 13O },amilien auf
die Ansiedlung 195 i(inder netfallen, die c1e:: za]nj. nach 3 1/Z
Klassen erford.ern. (nie Z. ilä1fte der 4. Klasse wird. mit
§chülern aus den in der tüähe stehend.en Wohnungen besetzt wer-
den' ) Der Bau einer Schulklasse kostet erfahrungsgeaäß etwa,
12 OOO iViark, für 3 1,/2 iil-assen also 42 000 lliark. u.d,ird. auf
dlesen B'et,rag die A.bfindung von 200. &ia'k für jed"e FamiJ_ie,
gleictr 130 x 20o = 26 o0o iviarlg irl a:r:.rechnung gebracht, so b,
bleibetg zur Deckung der Unkosten noeh 16 Ooo &Iark aufzub:.ilgeni

1) Ansied"lungsgenegmigung des '\ntes unna-Kanaen vo,m, T.
&nlage vom Prctokoll vom 5. IX, 1g1g

lyq

!!!!
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I{j-erzu miißte d"j.e Unt.ernehraerin eben-fa}Ls herangezogen werden,
wäha'erld dj-e v,ermehrten Kosten d,es Schulbetriebes, d"er schul-
ej-nrichtung uad Geb,äudeunterhaltuag aus der liteuerkraft d.er
Gemej-nde mj-t zt* d,ecken sind., die mj-t der Änsäed-li:ng uuachsen
wird.rt. -2 )

Npn war es a.rso so weit" Auf das übliche sci:ulhaus, einen
btnen" r*nterkellertem Stcinbau, verzichtete §r&r1o 0b raan Kesten
§parell wollte oder ob es wegen der ungünstigen .l3odenverhältnj-sse
geschah, geht &u's dem entsprechenden $itzungsprotokoll nicirt her-
vor. vielleicht waren beioe Grii:rde für die rintscheid.ung d"er Gemei-n-
d,evertreter maßgebend, Es ist auch nicht mehr festzustellen, ob
die Budertl§'sehen disenwerke d.as Grundstücir rur verfügung gestellt
oder die gef orderten 16 0,00 ffark gezanlt hatter:.. Der Bauauf tra6
wurcre der Scherrer AG in Düsseldorf erteilt, die noch ira Früh-
herbst mit den arbeiten beganrr.

§o entstand nun in den letzten &ionaten d-es Jahres 1g1g &ti
der tsuderusstraße ein in I!{assen bisher unbekanntes sc.iruffiau-
de n ein nicht unterkel_-l_ertcr Holzbau mit 5 Klassenräumen und
einer 't[ohnung für d,er:, itsciruld.ierler't"Di-e r]rrichtung d.es Baues geirt
§o zügig Yoran' dal3 der §chulbetrieb bereits asn 24., Januar 1g2A

Ab solt ry&f auf genorrnen vuerden konnte. Am 3 " ;iugust 1X mußte crer GeÄäae-
ebäudes um drei Klassenräume be-ra,t ei-ne i§rvreiterung es Schulg

sclil-ießen, d-a oie ?''Hergmannssied"lung Iianmrrt d.ie l:uderusjcolonie
dureh den Bau von 48 Wohnungen erh.eblich vergrößern wollte, und
dle vorhandenen Klassenräume bereits überfü1lt l,varello nin beträcht*,

t'l!?

licrrer. TeiI der i:,rr,veiterungskosten wurde
ry]W*schaft getragen. zt) Beginn d"es schuljahre

w

lw

yon de

s 1922
r Sie
/23 k

o.lungsgesell-
onnt.en die

neuen l(lassenräume bezcgen werd-en.
Neben der §.ehule entstand. Ugg eber.fa.lls in ilolzbauweise ein

Lehrerhaus mit zwei Dienstrnohnungen. Das zum Schulgrund"stück ge-
hörige Gartengeläncle wurd-e den Dienstwohnung,en der lelrer und
d-es Sckruldien^ers zugeteilt.

zwei voneinander getrennte systeme d"ie kath, Coloniesehule
und' die ev. coloniescirule teiltert sich das schulhausr err+.-+e*,
@ Di* erste:re erhi-elt zwej und die letztere drei
Klassenräume. Der unte*ich.tsbeginn am 24.. Januar lgza brachte
nati"irgemäß den iYied"ermassener §chuleia ei-nen erire.blichen Rück-
gang ii:rer Sehülerzahlen.

so mußte z, B, d.ie kath. ijchule in idi-ed"ermassen 70 Kind.er
an dle coloniescirule abgebeno ihr verbleiben noch -1 ll l(ind.er" Illit
den ?iinder wechselte auch Lehrer Hqllg una vom 1. II. bis zum l.
2) Ansiedlungsgenehmigung d.es .*mtes Unna-Kamen vom T" III. 1916

$tß
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\rurr, 1g2Q unterri.chtete neb,en r{olle auch granz-qJ.eBe§§, der
d'ann an--d"le kath. sehuüe nach obermasseri. verset.zt wurd-e" Am

l, rx wurde die 1. lehrerstell-e, Qlq-p&gg iriikras i.i.bertregen, der
aus 'uuestpreußen sta^mmte ooa i*9Jiffi . lgza iI s"r.,rr-re
dienst tätig rrar,l)a \'iestpreußen nach d.en Bestimmunqen des ifer-
saj-ller -u-riedensvert::ages an lo1en abgett(,en ws,len mußten wiesen
ihn die poln5-senen Behörden - wie alle preußischen Beamten -
aus seiner Heimat aus. Zunächst hatte er in Landsberg/w. zt)-
flucht gefunclen, bi"s ihm d"ie iviassener §telle zugewiese.ir. vrurden
ilr verwaltete diese, bi-s er im rl"pril y?5, &us gesund.heitliche.n
,..l::ünden in o.en i*uLrestand ging. Ljie '1 , Lehrerstelle wurde nun d.em
Lehrer }lpJle übertragen und crcpfi{s kam vor:. Obermasse}I zr1.1r1 Schact
III zurück.

;luch die ev" iichule in i{i-edermassen verlor ei-ne beträcht-
lieire zahl v,::n Klndern an das neue system am schacht rrr. §ie
tehrer tr{cnerrsei (§ieO.ermassenf und 4igtgll[0ber,rassen] wechsel-r
ten zur neuen Schule" üsterra 192A wurd"e d.ann der schulamtsbewer* :

ber \{alter $,anzke von Obermassen an die ev. Colonieschule ver-
rD(7 LZr L r

Die Bewohner der ß"i';rderuskolonie, in ihrer iiberwiegend,en
7'attl Bergmannsf amilien, ?Br,Grl rlun am zLeL ihrer flijnsche i die
}liänner, d.ie fasi arle auf er schachtanlage rrr arbeitehlhalUen
ihren Ärbeltsplatz vor cler Tür, d.en Kindern blr,A b der Schulweg
zum Dorf erspart. Aber es gab auch einen negativen aspek tfi&i"
eigene Schule am Schacht fII trerg mit d-aza bei-, d"aß die na.3Lir-
lichen Kontakte zum Dorf eingeschränkt wurden und" die Euderus-
kolonie im volksmund ocorsika'/genannt - zu einem Äußenposten
d"er Geneinde rrurde.
hlo bon cli;SOttt No nbq,*

rJtrrübex,._"hixi.sus prägten personelle und or,gani satorische ver_
ijnd-erungen die vreitere dntwici<Iung deg rtssrener Scirul€.m, Am

1 . Oktober p?q wurde der leiter der kath. Volirsschule im Hie-
d.ermassen zuro Hauptlehrer ernannt, und 1-!!f gab es an d_er ev,
\Iolksscirule glei ch z-;reL verabschiedi-rngen , 4m 1 . j\pri1 trat
naeh 43jäliriger Jienstze|t an d"ieser Schule der t{aup tlehrer
wilIelm lriertin in den riuhes'tanr:-.3)n*nao" ,ilhelm J *rru"o4 ) wurde
nach rehrrmonatiger Beurlaubung am 1 . t ktober auf ei_genen :rn-
trag in den iiuhestand versetzt, Zu seinem iilacir-f'o1g.er wurd.e d.er
Lehrer Karl ,?icxhan berufen d.er seit d"em 1" ilov. 1887 an d.er,
Schule tätig ist' Am 15" Illai 1922 ü,rarde er zum Rektor ernannt
und vom Krelsscrrulrat Jessulat 1n sein Amt eingeftihrt,

§e
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a.m 1. April W wurd,e auf Antrag d.e:- sc,iruld.eputation mlt
Genehmigung der Regierung in Ärnsberg eine ililfsschulklasse ein-gerichtet, der ev. llell-wegschule ai:geglieo"ert und. der Äufsicht
des ev" Kreisschulrates unterstel-1t. Aü.s d"em Schnlverband LIas-
sen wurden ihr '15 Kinder zugewiesen, 13 evangellsche und" Z
katholische. tjen }leli-gionsunterrrlcht erl:ielten d.ie tiind"er in
der ev" und kath, volksschule in i,iieclermassen, Am 1g" ApriJ-
193+ inurd.e diese Klasse aufgelö"t.5 )

B'esonders einschnej.dend"e Veränd.erungen rrerur§&ehte, dör §.ück-
§ang der SehüIeraahlen ire 0hermassen, Untercichtete man hi-er
in der eir. Sctrule 19lg noch JO7 1(inder, so ging d,iese ZabL in
d"en nachfolgenden Jahreü ständig zurückr auf Zgl tn 1g?1; auf
26T tn 1922, auf 233 in i* 1-ffi und bis auf Zo7 in J-p,3$. f,on
den einst 7 schulstellen mußten z abgebaut weroen, d.ar:unter
auch i.j"e Planstelle des lionrektors, die a^rn .1 . April 11ä-ei-n_
gezCISen wurde" - Auch dle kath. ichule-wur'de vom sta.r:ken Schüler-
rückgang beiroffen, d"a sie E3ä_jro, noch 52 Kind.er zählte,
wurd"e sie aufgelöst und die Kind-er zur kath. Schule nach Nied.er-
massen über:wiesen. lladurch wurd-e an d.ieser: §chu1e, d.ie nun 148
§ichüIer hatte, die Einrichtung einer vierten Klasse notwend.ig.
rür die. Ursache diees starken Schülemüctr<ganges in Obermasserr
gibt es keir:.e Erklär:ung, yermutllch rogen zu Beginn d"er zgzL€.er
Jahre Pamili-en aus Obermassen in die erweiterte Bud.erusholonie
am §ctl6cht fII um,

;i.uch dj.e-still-esunE d"er irflassener Zeche zwn )g" .iuni qnd. zvr&- tqü
J1 . Dezemberflblieb nicht ohne Auswirkung auf d.as Schulwesen d.er
Gemei::de" LJer daduroh veru-r#&,ehte A.usfall von T5% ihrer Steuer_
einna.lrme, zwang sie zu rigoroselx Sparmaßnahmen. sie mußte ihre
s oge&annt en Pf li chtausgah'en o.ras tis ch zusaülm,ens treichenn davor:i"
wurden arrch zrvangsläufig d.ie sjchulen betrofi,1,i,ls. An der e:r* Ilell_
wegsctrule wurden 2 Lehrerstellerrund die Stelle d.er techn. Lehre,-
ri-n e.ingespart, Die Gemeind.e konnte ihren Lehr:k::äften nur
1/3 des irebruargehaltes auszah!-en, da wegen d-es Steuera.usfalls
tY* #ffiärrlrf,?frr[ff ; rJrit nac]r .üingang eines jrgärL;;-rngszuscnus-
ses}/effi1-eJte6--äfe-]f,enrlr'jfte d.en Hest iirres Gena1tes. - Ats Folge
der Zeehenschließung wurd-e d"urch einen ts,escir1uß der Sciruld.epu-
tatioa die 4" Lehrerstelle an der liath. t/olksschule abgebaut ixrd
die Sclii"ale dreiiclassig geführt. Der Lehrer &A*"Äi#§., d"er
1912 seine Hatigtce:"t 4.+* an der kath. schule in lrlassen be-
gonnen hat'ce, wuröe naci: rüitten versetz.i.

,N_

!!§

5 ) Chronik d.er lcath. 'üolksschule ltried"ermasserr
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In CIberfüassen hielt der Rückgang d"er Schülerzahlen unver-
miadert an, B"ei 181 Kinclern wrird"e die ijehule trler vierklassig
und die itektorenstelle aufgehoben" i{m 1, :rpril U,jg verließ dar:n

@, der sej-t i 893 in iviassen tätj,g und zu einer
einflußreichen Persönlichkeit geword-en war, oi-e tiemeind-e. Er
rrturd-e a"af Grund des Runderlassas des ?reußischen lvlinis,i,ers für:
r;üissenschaft., Kunst und foIksbj,ldung als ]{elctor: nacLt Castrop-
Hauxel versetzt. Als seinen Nachfolg er führte Schulreit Jessulet
denL llauptle hre:r S ehulz atn 15. Oktober. ein.

Die sich ve::schärfende finanzielle }iotlage d"es rteichesn der
Länder und der Gernei.nd"en traf besonders d"ie sctruler:.. So ging
auf Grund der Sparverordnung vom 17, IX, llJl arn 15 Oktober des

gleichen iahres an der §.chule in Obermassen d"ie Lehrerinllier-
stelle (4. Schulstelle) ein" Da aber dj-e 161 Kind.er nicht j-n

d"rei Klassen untergebracht u,rerden. konntea, wurd.en an d.er: §cir.u1e

Jungleh::er gegen eine:l monatl-i chen tr}'ortbild"ungszuschuß'r vo1:"

90 luiark beschäftigt" Diese durften aber nicirt mehr als 11

'vrJ'ochenstunden erteilen.
Als arfl 1 . Oktober ru\ Rektor Karl ?ickhan a.rls seiem Amt

aIs §chulleiter der ev, .rIolkssehule irr i$iederriassen ausschied-,
trat d-er i,er:er liei-inrich Lehnernann aus iJergkamen sei::,e i,jachfolge
an. Er wtrrde wt 25. 7,. 1931 von d.e:: SchuJ-d"eputationi z1Jrl neuexn

Rektor der Gv. Hellwegschule gewäh1"t.. Lehnemarue, Jahrgang 18!2,
hatte stdns Ausb1.ld.i-rng in Schwerir:,/lY erlralten, war Kriegsteilneh-
mer von 1914 bis 1918.

Im ;':ovember uäverfügte d.ie !ezj.rksregierung in Ärns-

berg die sehliel3ung d.er einklassigen Schule in d"er obermassener

i{eid.e,d.erso&enann.tenlt}ieid.esc}ru1eit.I\1!e'äemei,nde-r9
Dj.eGemeind-evertreter,d.iederrdazunotwendigenBescirlußfas-
sen solltenn nah::ieg die verfüsung sulaäehst tr*nit Befro:lrd@tlt*: Eu'?

Kerxnt$äs" fügte.n sieh aber sehließlich d'em Verlangen &us Arns-

berg. §ie beschlo,ssen d.ie Lehrerstelle d'ieser §cilrüe rrzum l{u-

tren zu nr:,-nger:l'" !,ür d.ie i{inder aus d.er obermassener l{eide.

ricirtete d.ie Lleitreind-ereine kcstenlose ilahrverbindung zur 0ber-

inassener Schu1e ein.t'

6)Nacirdemr-'r-otokollbuchd'erGemeind'eve;'tre' bis r,ür& 3CI" 4" 19)5

tty,

tu-ng voüt 1, 6. 1924',

\
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Am '1 . Januar W sehl-oij d-ann d le äeideschure ihre pf orten"
Haupt] hheer schral.z in Obermasseni e:rhi-elt aru ??. Ja*u.ar d.as
folgende Seirr:eibera d"es a1i116s 1jnna-Kamen:

tr Dle ubergabe d^er schulutensilien, Lehrmi-ttel, lehrer_ und_
Schülerbücirerei ll'sw' d.er Schule irri der ivlassenerheide 4rr
d"en r,ei-ter der schure in Obermassen, sol_l- am hiittwoch, den
27. Januar 1932, rlaci:m. 3 1/Z Uyrcra31 $rt und. Stelle er_
folgen,

fch bitte sie, zu der uibergabe zu der genannten Zeit
in d-er schule Hl'assenerheid"e anwesend. zu sein. !r -7)

§ie zura §rrd"e der zwanziger Jahre h]-ieben im Betrieb d"er Mas-
sener Schulern s*r+e. dio negativen Ä.usw,iLrkungen d.er Kriegszeit
spürbar., '§o wt*rde der §ehtatrbesteoh- beeorad.ere d"trreh d"em sohl-eeh*;'
ten Gesu&d1:,ei-tezustän'd" d"er Ki-:sder be,ej-ntäehtigt, * Iler'flhreialist
der kath, 'Wolkssehq.l-e. beriehtet üb,er &as schulJahr 1g xg 2O*

$t rn d.e:r lr,'ioaaaten- Dezembe:r, Janu.ar r:nd. Febn:ar i-st. d.er unter-
richt sehr unregelmäßig" Ila ein Dampfkessel- explo,diert warn
konnte d.as Sehulgebäude nur mit einenr Kessel beheizt werden,
Die erzeugte VUärme :reichte abe:r nicht &us, i:m alle Klassen-
räume beider Systeme ausreichend. zu erwärmen. So wurd-enL d.ie
Kind"er beid.er Systetne abwechsef:r.d unte:r:richtetn di.e lliind.er
der: kath. Schu.Le am Dierastag, Donnerstag uad, §amstago Außer-
dem tritt die Grippe auchr wied"er auf ," -&A

Für das: Schi.lJ,jahr 1-92A,üL finde:r wir fo§end-e. .§,L*rt.=u.g..*gr"
n Detr' ,lci*ribesuch ist besser: als im vergang{. nen Jahr, aber dj-e

F gn" dea "akteur d.är s§.e* volkseehnre oheruassela.
8) c}:.ronik der kath" volksschule l\[ecierrnessen
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Kind"er le.idera weiter unte:r d,er mangelhaf ten f-rr*Ährung.
l{ach eine:: unte:rsuehung j-:n lüär:z sind, von 132 }iinrferr:i d.er
schule nur 26,normal ernährt, 3"{ minder er:nährtr, 4o unter-
ernährt und 1g sehr untere:inährt, ai"if L3emüh.ungen dea Ge_
meindevorstehers Honermeier und des \Iikars i{eise können

$§

1 50 Portionen" einer Quü]rer-speiswrg verteil_t. v,rerd-en,
davon 2o Porti"onen aa Kind.er der kath, schul_e, Gekoeht
wird- j-n d"er alten Schule€ /an allera lVerirtagenr die ;,ortionerr
werd.en r-un 1O Uhr ausgegeben,r -ol)
Erkrankungen wie Grippe, Ilriase:rn uud. scharlacnpuhrter. ira

d.ea lVint errronatenfimmer wie d"er zu]n mange lhaf t en S c ]rulbesuch 
"

trm Jebruar lrugrassierte zd B, in L{assen die Grippe so stark,
daß auf Anordnr:ng des Krej-sarztes vom 12" bis zutn 25. f,ss liri6n6fs
die schulen im Ort geschlossen. werden mußten. rm Oktober und
November 1%breiteten sich in l\riassen d.ie illasern &u.s. lJa d,iese
besonciers die jüngeren I(lnd.er heimsuchte, mußte auf Anordnung
des äreismed"lzinalrates die 3. K}, (1, li. 2. Schuljah.r) d.er
kath. Scirule vom 2. bj.s zwn 27. Xl"gesehlossen::we Fd-en. Im

tq14

/Ellfi) Sdhuljahr 193U2e folgte dem S.charlach ein anstectender llaut-
ausschlag :'. tr4ryd - ir,: JanuaJ'iirl- Gr:ip,r:er

lld,hrend" die 'thrcnik der kath, Schule ausfüirrlich über
d.en Gesundheitszustand ihrer Kj-nd"er berlcirtet, gibt es von dera
anderen Schulen nur spärliche An6abeni, d"ie gesundheitlicir"en
Verhältnisse ihrer Kinder waren sieherlich nlcht besserj -

IM Schon i.m Schuljahr 1%1ä begann man mit cler Betreuung der
Sesund"heitl-ieh beson,flers gefäh:'deten Schulkind"erlund d"ie'uv'ohl*
fahrtspflegerinnen des Amtes Unna Kanen, i,'rl" Schwanenberg unil
.9föbsting fand"*n mit d"j-eser Äufgabe ein weites Betätigungsfeld.r
irian begann Kinuer z,fipnglungskuren zv, ve'r{::ahicken" von d"er
kath. Schul-e ,r.""r.4#'1? Kind.er im Seiruljahr 1??ry,/?&.t. 10 riläd-
ehen i-rn schuljahr 1924/25 * vier von ihnen konntea sogar nach,
l{ol1an.o. reisen, 10 lVlädchen und 5 Jungen im Scl:ulj ahr 1925/2b
wieder 18 Kinder im schulj alrr 1926/27 und" d"a8egen nur
11 liinder i,m schuljair 19413|.# rn d"en folgenden Jahren wurd.en
d-ie verschj.ckungen zu derl Erirolungskuren fortgesetzt. "lfnter
den zahlreiciren Jrholurrgskuren leid.et nat urgernäß o.er Unterrichtu,
vermerllte i:auptlehrer üfq!4berg in seiner. chronik, Äucir an den
and"eren lüi,assener Systemen wurd.e der llnterrl.cht o.urch d"iese not-
wendigen iviaßnalunen breinträci:tlgt 

"
[** §&1 an wurde an ddn'itiaesener Seiiu-]er-l die l*lilchyersor*

Sung der Kind-er wieder allfgenomrnertr, um d.eren Gesund-heitszustand"

f: peutiges iiürgeramt d-er Stadt Un::a{i) Uhronik der kath. Volksschule llleuerrnassen

§e
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zu heben, l§e dri:.ielt&& ß,, B; 38-Kinri"er d"*r katir" Schule auf }io-
sten der Gemeinde täglich 114 Liter irtilch. Diese Aktion lief aber
rlur in der Zeit vom 4" November i926: bis ztsyr 27. Januar WJ, Da-
nach übernahmen" d"ie Schule die iviilchversorgung gegen Bezahlung,
Für wöchentlich or45 l,'lark erhielten die liino"er täg1ich 1/4 Ltter
lvtilcl:. V'om :trzt ausgesuchte riincLer bedürftiger Eltern erhj-eItea
diese aber kostenlos,

lli-e marc
i n irl i e ci e, ^-. ::fu,:w{Zffi : :i ; ä: 

jä 
; : : 

"* 
? ;: ::: : 

" 
il 

" ; :' :: fr 
" 

; I [ ; : ,.
Unterrichtscinbußen. Am 15, Oktober 192),bescirloß die Schuldepu-
tation, daß die Da-'npfheizung außer Betrleb gese*rt wurd,e" Die
L'Jrwäi,r'mung d-er Klassenräume auf d.as vorgescnriebene iutinimum sollte
durch Öfen erfolgen. I)a dadfür aber nur vier Oren vorha:nden waren,
mußte der Unterricht d.rastisch eingeschränkt wertlen" Der kath.
S'chule stand" nur ein Klassenraum zur ferfügung. Da cliese ii,,iaßna]rme
von der Sci:ulaufsicht nicht genei:.nigt r,vurCen gab mir,-.1. am 13.Novem-
ber die Kohleheizung wj-ecier auf und. nahm ej-nen der beid.en LJampf-
kessel vri-eder in Beirieb" Dadurch st,lnden den katlr. Svstem zwei
iilassenrärme zur i/erfügungq So erhielt die 1.Iil_" mit d"en oberen
Jahrgängen 31, die 2. K1, rni-t d.en mittleren Jahrgängen ?5 und. die
3, Kl. mit den unteren Jahrgängen 17 !?ochenstund-en. Erst im j,{ai
1924 koante der Unterricht mit der vollen yuochenstund.enza:nL wie-
der aufgenomrnen werden" Auch die ev. Schule mußte die Zahl der
tdochenstunden verkürzen. - Im Iraufe des Jahres wurd"e die llej-zungs-
anlage von Grund auf e::neuert und di-e r-rampfh,eizung durch eine
lvarmwasserheizung erseizt, die sieh d.ann 3uch in den !vintermo-
naten der kon'unend.en Jahre bewährte,

/§1I
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lilicirtiger als alle cliese
und personellen Vorgänge in den i\{assener Sehulen war d.er Wand.el
im urrteruiehtsgeschehen, d,e:: sj-ch während- d"er zvranzrger Jahre
in den volksschuren vollz,og. jlie Reformpäd,agogik, d.eren Ansät-
ze bj-s j-n dj-e. ZeLt vor d.er Jahrhunirlertwend.e zur,ückreichtenn
konnte sich nach dem Novernberunsturz von 19-1& u.ngeherunt eat-
ialten. Sj-e wurd"e getrragen von einer: Lehrergenet:ation, d.te äu$r
Teil aus de,In oaWand"er.vogel',, hervorgegangen bzw. von se.lnen Zie_
J-e.n geplrägt word.*o #, vo]l einer Generati-onn d-ie sich i:r d"en
i*aterialschlaehten des 1, rvef tkrietes bqwähren mußteq Der
Wand"ervogetr - eine. sponrane Jusend#3fr{cdWW"ltte die jun.gen
läerescherl aus de,n erstarrten ges?ischafth-chen zrrärrge.n ihrer
zeLt herausführen, ihnen urie.der einen zugan€; zu den natü,r-
l-ichen Lebensformen öffmen.

Folgeriehti-g wurde ein aeues Erzieirungsziel gesetzt: d"er
z,ur Freiheit besti;nmte und berufene lü{ensch sollte in d"ie, Lage
versetzt werden, sich setrres Eigenwertes bew,ußt z,u we.rderr,
seine Begabr.rngen" wad" Möglicttkeiten erkemen u:rd ermessen zu
kön:aeu, um so i-n \flenar:-twortizng, vor seinen lViitmenscher:i seir:Le
Zukur.ft buw" sein Leben zu gestalten" Für den Vollzug d"es Unter-
rj"chtes setzte" sieh dj-e gnrad.legende Erkenntnis einer eigen-
ständ.igen kind"Iicirea ?ersö,nlichkeit d.urch, Darlach l-ebt d.as Kind
nicht in d"er irVelt der iirwacirsenen, soradern i a seiner eigenen
'#'e**, deren ürundlagen n-lcht ze:rstört werd-en d"ürfe.n, deren Formen
uad Bed"ürfn*Lsse, Phantasi€, Ir.x].d" Beweg,r.ingsd"rang;n d.em kind.licheg
Auffassuflgsvermögen und" Betä.'ui"gpng,srryil]-en entsprechend.. j-m

l-trntemieht ge,nutzt we_rd.en mü.ssen.
Dj-es-e Ei-nsicht füirrte in honse.quenter \rieise aueh zll neuep

Untemj"chtsformen. jlie Ford.er'r-ung rrvorL Kind.e austt verlangte yorr
d"en lehrern ej.n neues Ro]lenversti.i/rd.ni_§. Sle
al,leirl b,est,irnmend.e, die absolut don:_ln i_erend.e

,slucal;q,o^
fmä*18" #ufJeren, organisatoriscllen

-nahm ihnen die
ILoLLq,td.,.

^l++gl im unt,er-
richt und" zwan8 "§t'a zsx zuriickhaltung. ;jie hatten d.as., Kind
e:'nst zu netrn:e.n"r berei-ts gemachte kindliche Llrfahrurirge6 und
e::worbene Kenntr:-Lsse. im lInterricht zu berüeksichtigeie urad, d"iese
§ewisserrnaßen a1s rrlilod"erato:renÜ mit d.en Unt.errichtszielen ire
liinkJ-ang zu brln3en. sie sollten in d-e-r"ri l(ind.era al1e, rmpulse
wechenn d.ie d"e:a untercichtsablauf vorantrelb,en und "kr_eben"
Der neue Un-te::richtsstil- verlangte von d.en Lehrern ver:stär:hten
persönlichen rüinsatz 

"
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In derr Konfelenzen stand d"ie ilrneuerung d.er l]rlterylcllts-

methode auf d"er Tagesordnung., .ils wurde üäer d"en sogenanntera
'rArbeitsuntefficht'r d"iskutiert, d"er die Schül"er unter Einsa,tz
von untefficltliehen Hj-tfsmitteln zur: freien wrd selbstän&igen
Uij-tarb'eit motivieren sollteo Die Frage Fach- od.er Gesamtun-ter-
:richt war eirr rryeiterer The,nenbe:reich, Dem Gesamtunterricht,

-^!als {rrd'"i*dP für d"i-e ober:era Volksschulklassen gedachtn
wurde die irord.erung zu Grund-e gelegt." de::, Fachr-r,nter::j.cht
dureh natürliche, Lebensnahe §acheinheitetrr bzw" Sachzus,aJruaea-
hänge zu ersetzay\a

Aber n-Lcht, nur die riilnd"er kamera zu ihrem Recht, marx hrauch-
te auch d-as Verständnis d.er Eltern für: die Aufgaben der Sch111g*
Dazu warerl. bessere bzvt, engere Beziehr.rngelx au d,en Elte:inhä.r.lserr;,
notwelr.dig" Eltern und. Lehrer als gleictrwertige drziehungsträger
sollten im gegeriseitigen l/e:rständ.nj-s über ihre. unterschied-
richer:. S"ufgaben in der Erziehung d-er i(j-r:,der ur:d .trugend.llchen
zus&,mmenarbeiteri' Um ej-ne Basis für e5-n gegenseitiges ifertrauens-
verhältn-ls LLnd a1s ürundlage für ein gemejnsarnes lland"eSl wur-
d-en ira Preußen die rrElternbei-rätert geschafferr,

Die grcße revolutionäre Ford.er,:ng {er Sctrulreformer nach
Schaffung einer rEinheitsschule" fe.nd" j-n der Erricirtung der Gnlnd,-
schule nur eine feilerfüllung, tr'ür all"e schulpftichtigen Kir.rid,er
vom 6" bis zum 10" Lebensjahr wurd-e sie d-ie gemelnsame rrflicht-
schule als strätte grundlegender §rzielrung und gemeinsamer BiI-
d.ung,' Erst nach Abschluß rozw" im. Airschrr-rß aa d.ie Gru:ad_schule
goll1e& d"e;r begabtam Kinde::n dj-e übergänge zu den weiterführen_
den Sch::len, d.en lilittel,-- od.e.r li.ealschul-en und" Gpnnasien off en
stehen,

Bereits in d"er trVeimarer Verfassurlg wurd-e d.ie Grundseh.ule ge-
setzlioh rrer&nks;f . Der Artikel- 146 (aufbau o.es öffenth-chen
§chrilwesens ) bestimüte I

It D&s öffentliche Schr-llwesen ist organisckt zu gesta1te11, Äuf
einer fti-r alle gemeir,samera Grund.schul{baut. sie}:. das rri-ttle-
re und kröhere Schu-l-wesen aufrr _t t

Durch das B.eichsscl:u1gesetz vsm 28. Apritr- lgZO wurde d"ie. Grund"-
schule dann zur obligatorischen Pflicirtsekrulepür 6ie se.chs-
bis zelmjährlgen Klnder. Da sie aber mit ihren vier Jahrgängen
o:rgan'isatorischer Bestandteil der §estehend.en Volksschulen
hlieh, ver}er :sie leid"er i-hrer:, eigenständ.ige::. charakter.

Neue ivlaßstäbe für das schulwesen_ d"e-r weimarer Republi-k
sollte d"ie Reichsschulkonfe::enz legera, d"ie vom fi.eichsinner,-
1) Verfassr.Lng d.es .lieutsckre.n deichs vom 11, August 1919

T
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minlster für' die Tage vom 11. b,j-s 19. Jun-i- lgzo nach_ Berli:l
einberufen rfiffde. Die lionferenz, die j:n Reichstagsgebäud"e tagte,
sollte die. durch d-j,e R.eichsverfassung bestimmte elm.heitlj_che
Regelung (i§tqe ) berateru ur:.d Grundsätze bzw, Richt.li.ni-en daftir
festlegen" i\,eben d.er Behand"lur:g rrCIn organi satorischern Fragert,
vor a.l leflil der Schaffung einer Elnhej-tssci'iutre und elner akad.emi-

"*')schen Lel:"rertildrrng, stand. arreeh die, Erneuerurlg der Uretemichts-
me"ilrode auf dem Prograrun, Y{egen d.er Vielfal-t der luieinungen und"
Trateressenr ve:rmutlich dur:ch oie gr&e z;eh-L o.er jleil::etmer he-
d.lngtn der llUj-derstärlde der Konfessionea und. d.er politi-schen Dif-
fe:ienzenn gelang es d.er Konferenz nicht, einhe.itlj.che Gr,.end.-
sätze fijr die. schulpolitik der Bepubtj_k aufzustellen,.

'ilie Forderung nach einer alcademischen Ausbild.ung auch d.er
Volksschullehrer, die auf der rieichskonferenz erneut erhoben
wi"rde, lratr bereits auf ß,esch1uß der l\i,l:t.lonalversammlung ir:"
der Reichsverfassung festgesc?:.rieben worden:

'r uie Lehrerb,ildu-ng ist nach den Gru.:-r-dsätzenrd"ie für d.ie höhere
Bi-Id.ung allgemein geltenn für cias iteich einheittj-ch zu

regeln. (§143r2),, -z)
I!{j-t der {rrichtung Oer rriPädagogischon Akad-emienfiwurrle in }reußen
die Lehrerbildung refo:r'rnj-ert. .tlj-e ersteni entstaitd.en von 1g26 ar:,
in der Amtszeit cles iriinisters c" H" Becker(von 1gz5 bi-s 1g3a
l\flinister für ,'dissenschaft und, V.rlksbildung i:r preufien) i_n Bcinn,
dlbing und Kiel-. llinzu kamen dann in d-en nachfolgend-en Jahren
bj.s 193A weitere in -s'rankfurt/idalnn tdannovern Dortmundn Bres-
lau, Erfurt, ilallen Kassel, Altona, stettin, Beuthe:r,, Frank-
f urt/Oder und liottblrs.

'lfie wirkter'r sich- nun d-ie Bestrebungen und Ergebn-Lsse. 6er rie-
formpir,d"agogik auf die ilriassener
strukt:ur des iviassener iichulwes

Scir rhältnisse alts. Die ürr_rnd-
A änd.e::t, d,enn d_ie

Eelchsverfassung ließ ueber:. den überkonfe,ssionelren bzw, si-
mul-tanen Gemei-nschafi-csc.trul"en auch d"ie Beirenntni-sschulen wei-ter
hestehezrr.

rr Innerhalb der Gemelnd.en sind inCes auf ;lntrag d"er frziehgngs-
berechtigten folksschulen ihres Bekenntnisses od"er threr
Ydeltanschauung elnzr..iricl:ten, soweit hierciurch ei-n geordneter
§chulbetriebo ai-rch im §inne d"es Abs. 1, nieht beeinträchtigt
wird" Der Wi11e d"er ilrziehungsberechtigten ist möglichst z1t
berücksichtigen.rr -3)

So bliebe:r die evr \Iolksschulea in Ober- und" Niedermassen und

2 1t. 3) Reichsverfassung vom 11. August
sche Verfassungei:.

1919 Goldmann, i]e.rt-
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die kath Yolkssehule in irTied"ermassen unangetastet.
Auch di-e Einführung der:;Grund.schule brachte für lviassen

keine Veränderung, da ihre Klassen tse,stand"tei-1e d"e:: bereits be-
stehenden i3ekenntni-sschulen waren. Äußer:lich blieb also a11es
beim alten.

Die eigentlichen veränderu.ngen vollzogen slch im inner-
schulischen Betrieb in aller Sti11e, &{it d.em

Aati?ag!'r4B d"er 'r{eirnarer verfassung war dem sehalera-ateeh
ei-n neuer rjrziehungsauftrag vo,rgegeben word-ena

ti. In allen §ehulen ist sittliche Biid,ung, staatsbürgerliche
Gesinnu:rg, persönliche und" berufliche Tüchtigkeit 1m Gej-ste
d"es deutsci:en volkstums und. der \trölkerversöhnung zu er-
streben,
Be:i-n lJntemicht i-n öffentlichen Schulen j-st Eed.acht zu neh,=
üienr d-aß die Empfinclungeu- And.ersdenkender nicht verletzt
werd-en",r-4 )

Der: neue Erziei:.ungsauftrag und" die damit verbund.enerl neuen
unterrlchtsj-nhalte verlang.ten neue, Unterrichtsmethod.en und. eine,ra
neuen Unteffichtsstil. lJas Unterrichtsklima entkramp,fte sich
und l-öi;te sich aus erstaruten Formen" Besond.ers betroffen wui:-
d.en d.a.von d"ie Grundschulklasserlr Als zteJ_ war i_hne,n d"ie ont-
faltung der kindlichera. Kräfte und. als Ärbeitsgebiet e,irl
Gesa^rntunterrichl auf hej-matkund-lj-cher Grun lage zugewiesen
word"en. ;ip;:ahunterricht, Liecnnen, Gesang, f.eiehnen, V/e:rken
und. [u:rrren. ergrinzt,en ihn" l{eben d.en musischen Fächern galt
die 'besondere Aufmer:ksamkeit. d.em sportuntemlcht. Er sollte:
helfen die gesu,ndhej-tlichen schäd.en auszuhei-trera, d.ie d"ie
Ilntb,ehrungen der Kri-egs- und }tachkriegs zeLt clen Kind-ern zu-
gefügt i:atten"

ijie Rej-chsjugendwettkrj"mpfe, die jährri-eh durchgeführt
wurd.en, sollten, die ii,iäd"ehen r.and. Jurlgen zu körperricher f::tüch-
ti-gung ansporn*o. f,+- !a*J*w, fr d*r,$€"r*de§#&J X.tw*,@qÄ esrya,,l,, ?,,1?, €nt*
malig d.urehgeführt7 üiber ds^ alten sportpratz wehter{d"i.e
schwarz-:rot-gold"en Reichsfahnen und die sc,hwara-rreißen d.es
Landes Preußen Die ze!*:t- bis vieraehn.jätrrigea Jungen r.ud
iviäd.chen konnten sich lm Dreikampf (Lauf , ![eitsprung u" s,chrag-
baltweitwurf ) messen" 2oo Kind.er aus aIlen L[assener Schu]-en
nahmen d"aran tei}.- -u'ür die besten sportlichen Durchschnitts-
1ei-stungen hatte d,ie Ger:reind.e zvteL vYand.erpreis gestiftet,
deni für d.ie I',tädchen" errang die kath. fc1cnJ-eschule am Schacht#-
LE, den für d"i,e Ji:ngen. holte sich die ev. §lolonj-eschuLa dw
Saqrt i.



81

Uber den sporiliciren ilreil,,,lnmnf hinaus nairmen d"ie ersten
äeichsjugen<lwet"tliämpfe i:i .,tassen di-e irorm eines gemeinsames 1,e-
stes aller itüassener Scl:ul.en an, an d.em sj-cl: auch oie ljc.LruLkinCer
de:' uruncischulklassen beteiligten. Breits am frühea Vormittag
versamrilelten sich etwr:. 9OO Jungen und iv,iäd.chen zum fröhlichern
§piel-n für alle 8ab es Kuehen, cien die ilerneinde gekarlft hatte,
So wurden d.j"e iteichsjugendwettkümpfe für l,iasseä jrd.enfalls zu
ej-nem rrollwertigen iirsatz der frünel:en- seclansfeiern.

Im Jahre 1928 wurd.en die rieichsjuger:d.wet",ckärnpfe in o"er üb_
lich.en Forrt zrxn letz-beri i;i,:1 auf d.em alten SportpLatz dr.rych-
gefü"}:rt. ungefähr 8,50 Kind"er beteiligten sich ara den sportli-
chen l'dettkrimpfea i.r.nd den Spieler-r, und. wurd-en von cler Gemeinde
mit äaffee und Kuci:en belvirtet. fon 1929 an fanclen die Sport-
wettlcämpfe d"an:a auf dem neuen sportplatz an cler ltleistraße
statt" iSei d"en ersten viettkämpften auf d_em neuep JortF),at,z am

2. Juli stritten 177 Jungen und I',{äd,cirera au,s Aff'erd.e ur*d.-.fuia,esen
um die siegerurkund.enn 81 von ihnen e::rej.chten, d"ie dafür er-
forderliche ?u"nktza]rr]-, Da während de: feranstaltung ,legenwetter
einsetzte fand" d.ie übh-ci:.e .Bewirtung der !00 ,rlnde:. mit S;ta*laorr

bo<und Li-monade/lilidcendr:rff in Oberm&ssen statt" Iiier erfolgte
auch die siegerehrlrng. - B,ei d.en !/ettiiänpfen aru 29. Juli
1930 erzielte d.ie ev. schule am sehacht rrr di; lrdchste za.hl
d.er Durcl:,schnittspunkte und 1932 konnien 106 Schülerinnen und.
Schüler mit dem Ei-ehenkranz ausgezelchnet vierd_efl,.

An der Einweihung des neuen sortplatzes am z. september
192iö- waren,die irassener schulen entsprechend beteiligtL, sie
mar:schierter*. nicht nur im ?estzug mitn sond.ern er:öffneten
auch di-e sportlichen Vorführr.rngexl arn Nachmittag mit ir,iasseg-
freiübungen, Abe:r e:rst nach d.er ilinlvelhung d"er furnhalle. jm,

ilovember lgzg stand" ihnen an d"er Kleistraße ei-ne für die d_ar-

malige ZeLt vorbildlicire Übungsstätte für der:,. Sporiuntemicht
zur 'r/erfügung,

''' ....oiiri-t d"en B,ar.r der nei;ätr ']r-lrnhalle ge1-angt d.ie Sport-
anlage d-er Gerneinde lvjassen best.ehend" aus l,reibad., §port-
pTatz roit ,rärterhaus und" umkleideraum, sorvi,e Turnha]1e
mit i3adeeinrich'cung iil:ren Abscirluß. Die Anlage wurd_e a,uf (,.
Beschluß d"er Gemeind"e r\iassen ausgeführt, weil auch dlese
ih:rerseits frir d.ie Ertüc}:tigung der iugend zum v/pi1]-6 un"se-
res \Iaterranrl-es beitragen vro1tts,""o, Die während. urld"
naeh dem Iirieg geborene& liind"errivaren unte::ernährt und
schwächlich, weil es lm dei.itschen \Iaterland-e an cen not-

J

,-\



(fatJ(- -

wendi$ell von liahrungsriitteln feiilte, r)iese g.eschwächte
Jugend. so.l-l auf d,ern Sportpl"atz i.rr uonner f,ieüfund Luft. ,\
zr.r einerc ges"unden ü'enscirenschlag herangezogen werdell. r,,rr* )

Aus d"em ttdusflug*d"er früheren Jahre, dem einmaligen iröhe-
pi.rnkt im verlii,uf d.es schuljahres, I3t der liand"ertag geword,en,
d.er in fer"lenf:ieien irtonaten ei-nmal durchgeführt werden sollba.
ituf trußwanderu,ng5en, die d"er körperlichen rirtücntung ebenso
wie u::terrj-chtlichen Zwecken cli.en&eaa* *olXtea clie üiäd"chen und.
Jun€§en ihre Heimat a*lr,1rffFd+r:lr--t+rd kennen le::nen " Drückten ni.o"r

auch neue Schrälergenerationen d.ie immer noch harten und" grebe-
quemen schurbänke, so war:ert die Ausflugs- bzw. iianderungs-
ziele wie eir und je die gleiciren geblieben" zu den beliehte-
sten geirörten" Geisecke lm ,'iuhrtal, d"er i'rei-scirütz im schwer-
ter vrrald" , d.ie liohensy"burg, dle §tädte Soest und itiünster rnit
ihren Seehnswürcigkeiten. rm saue:"'land wurden d"as }Iönnetal,
ctas .ilelsenmeer, de:r Kohibergn d"ie Decirenhöhle und" d"j-e i\,[öhne-
talspeme aufgesuc!,f,

Die jugendl:;erbergen ermög11chien sosar rnetrrttigige lfand,e-
irungen. 5o unternahrn die kalh. schule am ijctrahct IIr am 7"
und" 8. Juli 1922 eine zr,vej-tägige -Llairrt zur l{o}rensyburg und
zur uecirenhölllP. In de3 Jnflationszei,c und. i"n den|:achfolgen-
oen Ja.irren wurden gröl3ere lrantlerungen nicht unternommen, d.a

dafür das §"fA fehlte. Beinah sensationell und. abenteuerllch
e#a,.d.en d-ie i,'assener ein iJni-erneh,nen, d,aß im September 1926
von der kath. 6,o.1onie schul".e durcl:.geführt :yurd.e. uläl:.rend der
|iertrstferien d"r:rchwanderte r,ehrer clernens mit d.en älteren
Juflgen fünf Te.ge lang das Sauerland.. ivtan fuhr von. Unna aus mit
der Bahn bis nach Iserlohn" 'ilon hier ar,rs ging es weiter z&t
Burg Altenao durch das iennetal bis nach iv'erd.oir1, vJo in der
Jugendherberge ühernachtet wurC.e. .Dj-e zr,velte Tagestour führte
von hler au$über lilinnentroprÄtiendorn, der Listertalspeme
zur Burg Sciriellenberg. ;\n dritten Iag yramrlerte Cleinens rnit
seinen §chüleri'i. über ;icl:mallenberg nach sundern, arn vierten
tag diber Liilsten zur .[iöhnetalsperre und" weiter nach Soest.
Von hi.er aus trat roan am füriften Tag die itückwand"erung r-i"ber

ft/erl naeh Unna ano sine respektabele Leistung. Die ov. fol-kss-
schule in Obe,,:massen rlnternahm 1928 eine zvrreitägige v'rand.er-

fahrt nach rfini.erberg und- zum Kahlen :Lsten.

4) Aus der urkund.e zur ü,rundstej-nlegung cirroeäk der kath"
Volksschule lrji-ed ermassen
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Die j:ieicttsjugend.wettkämpfe wurdera 'ron den iVlassener Schu-
1en oft mj-t d.ea Gedenkfeinrn an den 11, August 1919 v,erbrxrd"en,
an dem von d"er i{ationaiversamnlung in rleimar oie neue Verfas-
sull"t des Deutschen Rei-ches verkünd"et word.en vvB,rr Yon d"er iiej-chs-
regierung wurde 1926 d"er 11. Äugust !,regerl snlner hohen histo-
rj-scher:, Eed"eutung zu eine:l nationalen tseiertag erhoben. -,§&,§h
einer. §chulfeisr war d.er Tag d-ann irnteruichtsfrei, fiel er in
die Ferien, was häufig der FalI war., mußte am retztem. sch.ul-
tag vor od,er am ersten Seiruliag nach cien f'erien unter Fortfall
d.es Untemichtes die drlerfassungsfeierrstattfinden bzw. nach-
p;eholt we::den,

Aber dieser 'r\f,e:'fassungstag,,ll war geneu so umstritterl. rJyi.e

d.ie Versassung selbst, d"enn beachttj-che 'Ieile d.er Bevölkerung
standen d.er ü{e"fmarer Republik aus politischen Gründ-en, die na*
tionalis.ti-sch, zum teil auch von völklschen rdeen motiviert
warenr nj-cht nur icritisch sondern auch ablehnend- gegenüber"
S,ie wünsci:.ten daher aueh keine ilirzieil"rng ihrer Kind.er nach
demokraiischen Grundsätzen zu frelireitl-ichen Jdealen. Ihnen
war d.er Verfassungstag ein Dorn irn Auge"

Die .l:'eierstunden wurden in l\{asseri. von jed"em ,system ars
sehulj-nterne \Ieranstaltung oder auch als üenej-nschaftsfeierf
aller }'iassener Schulen o"urcirgeführt. Im AnschluIJ d.aran fand"en
dann cli.e rreicirsjugend.wettkdfife statt.

llie letzte sogenannte Verfassungsfeier fand in luiassen
an 26. JL,.ri 1932 sta"Lt und" wi-rrd,e von d,en schulen - ftlit Äus-
nairme d.er ev" folksschule in Obermassen - gemeinsam verarast -al-
tet, Zu dieser Ieier waren auch die }iltern eingelacren wo,rd-erro

iiTach §edichtvorträgen der Kind.er und Liederrl, gesungen vom
i\iiedermassener Kinderchor unter der Leitung d.es Lehrers t'ritz
ilfulff , hiel-t Rektor Heinrich Lehnemann, ]iektor der ev, i/oks-
scirule i":r Nied"ermasse:o, flie -l'estartspraehe. An d"en i-m Ä-nschl-uß
stattfinctenden &e- chsj ugend.wettkämpfen beteiligte sich e-uch
d.ie Obermassener' Sehu]-e.

itTeb en d"ere s taat.lich ange ord.rle ten. R. ei chs j ugend"vre t tkärnpfren
und den ilerfassungsfeiern, wurden d"ie icirchli.chen iüeiert.ager
wenrr d.iese auf v'ferictage fieler,r, entspreehend" begangen. Dureh
einen uij-n. ,rr1. rrom 15" §eptemb.er 1g26 wurd.e der Reformations-
tag für die oy" §.chulen i-n preußenr zu einem unterrichts-
freien f,ag"

iJazu kamen d"ie futernen Veranstaltuagen d"er Schuten, wie
d.ie rjntlassungsfeiern ftjr d"j-e, Schulabgänger und. d.ie dlte:rnabendeo
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.ilie Chronik d"er kath, Koloniescrrule a^rn Sc]:airct IrI berichtet
z, 8.. von zwej- solchen :\benden, ilin ii,1te:.nabend", der mit eirler
'fieihnachtsfeier für d.ie "inder verbunden war, fand ant 4. Jariu-
ar 1931 im Saale der ,,/irtsciraft Schepp stand. i/i.kar lViügge hj-elt
einen Lichtbild"ervortr:ag über d.ie tsedeutung d.er Äd.vents- und-

'tfeihnactrtszeit" Äuf d"em Programrn, standen da;;n r,roch zwe-r Teater-
stücke, d"i-e von den §chulkindern aufgeführt wurd-en" De:: ltein-
ertrag sotrl,te für' eine Fahrt naeh W*.nte::berg rrerwendet''ur,erden"
r*j,nie rmeitere iJeraitstaltrffi.g,fe.Bd apo 8" Je,nuar 1933 im S,aale
der v'iirischaft Kampinann in Niedermassen statt, Die Schulkinder
trugen Ged"icirte vor, spielien zwei [heaterstiicke und. führte,n
iteigen und Vo"ikstänae vor. Ge:rieindevorstehe:: Honermeler r-ard.

Vikan iviügge sprachen zu den i4ltern,

:\

1
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xIv

§lternbeic'äte und j;ciruletet
LJie erste,rt !va]:ler,r. z.u den Eliernbeiräten3), d-i-e anr 13, J.ur::i

192O stattfand.en, fti::.rten unte:r d.en iillterr:, der idassener Schul-
kind-er zu erheblicher Un:ruhe " l{ach einer Verfügung des preußi"-
scher. irilinisters für lrI-issensehaft, liunst und Volksbildung mut;t-
ten sle alle zweL Jahre d.urchgeführ:t werden. ilie Elternbeiräte
sollten zrl ei-ner besse:en Zusamnienarbeit zwischen der:, rlliern-
häusera und d"en Schulen füh:ren, hatten aber keirr lviitspraehe-
reclit in d"ea eJ-gentlichen schulischen Ängelegenhej_t"ea.

lliese er:sten ivahlen füh:rten j.n d.er ELter;:sehaft. d"er beiden
kath. §ehufen in luiassevl zw großen "lrktivit.äteno In" d"er Gast-
wirtschaft }{ugo traf ma.n sich zu der:, däe uTahl'vorb,ereitend.en
Yersammlungen. r"n d"e:: retzten wurd.e, o"ann der ;fal:.rvorstand-
gewählt, J-h:n gehörten &er Äliaurer" Anton il'immer, d.e:r Bergman:n
Julius 'lYittbrodt und lnrau Ilosalia vfitulski an, Die rifahl vor-
schläge für die beiden katl:". Schu].ea wurd.en dann von einem
Ausschuß der ltkath. Elter:nvereinigung Ivlassenrr aufgestellt und
eingerei-cht.

Für dj-e kath* ilolksschuf'e am }lellweg grln"gen zwej- Vfahlvor-
schläge ein. von o"er kath" .hllternvereinigung wurd"en folgend,.-e
'T1..,!vd.;Ler und uütter benan::.t: "julius lViibrod"t, Änton Timmer, An:aa
EdeL,meier, uvilhelm Kettn R.osalj-a v{j-tu].ski, Serainand. Kranemann,
Karl tammert, Äu6ust Fleck, .)oham:r Kilichowski und }ielene Lj-m-
per. Ein zweiter Vo.rschlag k€l.m voa derut ibÄassener Sozi-ald.emokra-
te::. Etir=-+E+**trit€rl. Sie benannten folgende, Mänr:erI !'riedri-ch
Ferd"hausn lfilhelm §.osenbaurnn Jotranaes Jütte, pa*J- !CIrze.n$,
Äugust Pallkornski, Kaspar Jäger, B.obert sonnenbergo Johan:a Le.*
wanoowski, ;iugust ltammerrstein und G. I(okskemper. vom lYahfffi,s-
schuß wurde die zweite Liste zurückge,rj-;,.:en, weil sie kej.ne
10 giiltigen unte:rsclifllft.en hatte. \ron den 15 gelelsteten, muß-
ten zwej. gestrj-chen vrrerden, d"a die betreffend.en Pe:rsonerr, nicirt
wahlberechtigt waren, fünf weitere Unterschriften verloreg
thre üültigkeit, weil. die ilhefrar.l oder d-er Ehemann für d_en
]llrepa::tner mittu:terschrieben hatfl. Es blfrs,br also bei d.em ruahl_-
vorschlag iifittbr:od.t/Timmer. - Für d.ie kath" Iiolon;iesc-iiule wur-
d"en ebenfaLls vdal:.lvorschläge von o-ertl(ath" L:jlternvereinigung'
und den Sozialdemokreten eingereicht.

Irür d.iese erste r{ahl erglng von. d.er kath. flt*"*rer:ein-i-
gung ein "*$'{mh"lgrmf an d"ie E1t,ern der kath. Ijchulerr j.n Masse,n,r:

1 ) vgl. s, Ts
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tt Am kommend"e:r Sonntag ruft Euch d-ie Pfllcirt zur lTahlurrle*

Es geht. dieses luial- um d.ie Zuitunft Eur:er Kinder, jJarLuB. Oa;rf
aber auch- nicht ein einziger fehlenr" Tret,et alle geschlos,-
se:a für derr Viahlvorsehlag eän, der im' öff,entl-icher yen-
barnrnlung von der kath. El-ternschaft aufgestellt istl Jed-en
aad.eren wej-st zurück! ufir sirld elnes sinnes ir:. d"er sorge
für d.as tlohl unserer nlndero Laßt uns auch eir:_i-g seir:. bei
der Ab'gabe d"er iitin"unzetteL! Je mehr Stimmenr unsere Kand.i-
d,a&. bekomrner:,, mit ßta größerer aebeitsfreud^5,gkeit. wer-
o.en sie wiriten zuro riiohle iJ.u:rer Kind"er. Gut elrzoge,ne Kind.er
verbüregen truch einer-r, sorgenfrein Lebensabend."*r -2)
Gewählt wurde s.m§onntag, d"ein 13. Juni lgZO in d.er Zeit von

9 Un:' vormittags bis $ Ui:r naclunlttags. Oie Gastwirtschaft i{ark-
ma,n]3" war d-as [ra]t1loka1 für die kath, Schule in trriedetrmassetr.
-rlür der,r. einzi-gerst,;yahlvorschrag wurd-en 77 St"inmen abgegeben,
fünf Wairlumscirlli6e waren le,e:i, Damit wa:ren dle ersten fünf ller-
soneni auf d.er Liste der kath" Elternschaft vme*-d*rnj,ä gewählt"
Bei einer §ci:.ülerza]nl von. 1O4 Kind.er:n war dies ein gutes Lrr-
gebnis."* Im d"en Elternbei:rat d.er kath. 5oloni-escliule wurrder:i
f olgend-e Personen gewähIt l der Bergmann .Iosef &lia"&eru
rrrasserkurler Straße, d.er B,ergmann Jcsef \fittbrod.t, .r.fferd.er
ruegr Frari* [Iisab,ettr. Rüpping, -,ud.erusstralüe und d"er Lampenmei.ster
Josef Krawinkel-o ülücl(aufstraße von d.er Ltste der kath. ältern-
gemeirrschaft, von der rrGegenseite der sozia.lister:rr d.er Berg-
mann. Johann Schu1z, B,ud"er:usstraße.

Üer Elternbeirat der kath. 6.olonieschule trat bereits atn
21. Juni zu seiner: ersten, d.er konstituierend"en lii-izung z,J.
saminen. zum \rorsitzenden wurde Josef Bürger gewählt iend ?,um

Schriftführer iosef Krr.wi-nkel. In zwei weiteren. Zusannmenkünf-
ten spr"ach man, über d-le mangelhafte .iir.nährung d.er Kinder iräh-
rend d.er Kriegszeit und j-hre Auswirkungen auf l(örper r.i::d

losrl, Geist, aber auch über. die '/e::waixlosun8 d.er iiind.e::" b te
liritgli eder des *lternbeirates der kath. iichule am lielrweg
trafen sieh am 22. Jur:.i lgza zum ersten }flal rrrrd. wäirlten
H-er:rn Änton ?irnrner zu ihrer,n Vorsitzend.en und Herrn Kett E;u]rl

Schriftführer.
Da durch ei-ne verf,ügung d.er Reglerung in Ärnsberg d_ie

wahr vour 13' 6. für ungriltig erklärt wurd,e, mußte d.er Eli-teraboi,
rat der kath. se:hule in Nied.erm&,ssen, aJa 17. oktober erneut
gewählt lverdea. v!-ieder waren zwei Wahlvorsciiläge einigerelcht
worden.\/on 129 wahlberechtigter:. Eltern gaben &5 ihre Stimrae

2) Chroniir Cer ka';h, Schule lfied.e::massn



s7_
&.b, d-avon entsctried.en sich 6i für d-en l./ahlvorschlag der kath.
Elternvei'einigung und. 24 fur den d"er Sozia.ld"ernokrtaen, In den
#xternbeirat kamen nun ,vi-ttbrod.tn Timmer, Ed.elneier und. i{ett
von d.e:: lcath. ,jlterngeineirisclraft und. i,-'eld-naus von d.en Sozial-
d-emokfbe,n.

-i3ei den für Juni 1922 anstehenden 'vfahlen für d"i-e ijltern-
bej-rä.ie war::d.en für die beid.en kath, Systeme[ej-ne iVa]rl]rand.lungen
durchgeführt, da für jeces d-e:: beiden nur ein lvahlvorscirlag
eingereicht r,trorden war. Ber Elternbei::at der kath, §chule arn
I{e11weg blieb weite:: im Ämt *i8f'he" Elternbeirat d.er kath"
sci:uIe a^u schahct rrr. trn den beid.en anberai:rnten sitzungen
des tseirates der kath. 6,oloniescnule wurd-e über die Schwierig_
keiten bei der Beschaffutrg der Schulbijcher wegen d.er zuneianen-
den feurung verhand$,[f. ,

A-uch für d.ie turnusmän:il%*+****Or*a iriiahlen in den Jahren
1924, 1926, 1928, 1930 r:nd 1g3Z fii.irden an d"en kath. tchulon
keine i,i::.h1hand.1ungen statt, da sich deren Elternschaftera auf
einen gemeinsamen lvahlvorschlag einig.en konnten, Für d"i-e
Scnule am rleIlwe.s amtierte §S#4 der alte Beärat we5.ter, jinde-
rungen ergabe4 Sä0 o"" t 1926, als neben Anton [immern Jurius
u{ittbrod"t und "irriedrich Fekdhalrs nLLa B,ernhard Koslowski u::.d
lleinrich Backhaus naclrüelcten, In d"en Elterbeirat d"er §olonie-
schule kanen 1924 als neue }rlitglied.er fheodor Remporr Joseph
Witassek und Josef iVettki. Anton fimmer bli#.b bis zum Jahre
1932 \Iorsitzend"er der Elternbei-rates d"er kath. schule ärn

i{e1}weg,
Zu d"en letzten i{lternbeiräten wurde 1g3Z gewählt, in der

NS-Zeit gab es keine illternbeiräte mehr" lJem l"etzten Eltern-
beirat d"er kath. ,$chule in l{ied.erm&ssen gehörten Emil i+ri-e-
drichs, Julius wittbrodt., august Kaiser , i{einrich Backhaus
und Baul Porzeng an, als Vorsitzend"er frangierte Äugust ;iai-sser
und als schriftführer Emil Fried.ri-ehs, - Joseph l,/itassek,
lvleinolf R.ünge1er, Josef i{ittb::od"t, irreidrich porzeng und.
Wilt I t-m Älbrecht gehörten zum letzten Elt,ernbeirat d.er Kolo-
njlesehule" Äls \rorsitzender war il,ieinolf F.üngeler g,exählt wor-
d6n, ats läeh.riftfüh::er r,filhelm Ä1brecht.

, t* de:: chroni.i; eer'-ev] volksschule Oberrnaseen, wlrd äber
üb;er d"ie §ätigkg+t. *e;{ iI}ternbeirates nlchts b,e:riehtet" Ilai ci.*n
:ichulaietete befand.err siel: $ed,oeh Beriehte bzw,
dle \{ahlenr in dem" .Tahrenr 1gZA, 1-ql0 r..md 1g3?,

Unte:rl-agii:r ftir
''j ,'

1
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Zt§' ersterl vorb,ereiien,den \fersan:mlung ftir d.i-e lrah1 aw 24"

Junj- 1928, d.ie &m "1 n 6,, stattfand., war vor:. 219 wahrberechtigten
ljltern niemand- e:rsehienen., l:1 einer zweiten Versamml"ung ,a1ß,,,ß" 5.
i-n der Gasiwirtschaft ididd.end"orff gab der scirulle1ter d.ie ilahL-
bedüngungen bzw, d"ie geltende utlahlordnung bekannt, d.ann wurde
d-er i'fahlvorstand gebild"et" Ihm ge.hörte.n d"er Land"r,rirt lyilhelm
Bedehäising a1-s Vorsitzende.:r:, der Gas'i;wirt l{ugo hrlid.dend.orff a,ls
1, li,ehriftführer r,rn " d.er Land"rarirt äiilhe,lm f,iggeurerth als Bei_
sitze:: an. Da nr.ar eirr wahJ-vorschlag eirr.ge::eicht wurd.e, ej-nie,
chr:istliche uapoliische,. Liste, fand keine i;iahlhanolu:rg statt,
üj-e \ror:gescl:lagenenl de,n, Eergrnann Fritz Darle-Graven der Land.-
wirt rriheln B,edehäsing, d*,.p.. Larad"wirt rjü;ihelm ltiggewerthn der
Be:rgma:r:a Karli" Donath r.tad. die Ehefnau des riastwirtes ilugo l!lid,-
d"end"eaaffn galterl" soin-i-t a}s gewählt, ebenso ihre otel-lrrertre-
ter bzw. .,Ürsat.z1-eute, raämtrich der Land.wirt Emil B,enner*ann, 6er
tsergmann Rudol.f lYestmarara, d.er Bergmann Rudotf Siebelhoff , d"e-r
Bengmann Alfred Lente und" d"ie }lhefrau d.es Zechenbeamten .,imil
Brnae. 

ßJü
Zur tlilah} axt,22. Juni/ging nach- d.en vorbereitend.e::lr yersanim_

lungen ebenfal.ls rtur e.in viahlvorschlag einn so d.aß keir:,e ui/ahl-
handlung angesetzt werd,en mußte" I;e &es Hlltermbetrat kerae,e-*aä"ei-
ord.entl-iche ii,ri-tglie.der cter Land.wirt !,i, Beciehäsing, d.er Land"-
wirt Ernil B,effieinanrxn oer 8drümann -i,,::ied"ri.ch tärt1ier, ilrau Emm,a

Tiggewertir und rrrau Ma,s"tha B::un"e o xäs Ersatzleute d-e.r Berg.manr:
,iilhelm llufSmann, Iler Bergrnanr*. Paul Brunen der Rentnie-n triein-
rieh s"äh und ilrau Elisaheth Tiolker. rn der sitzung, d.ie am
28" Jun'i im Lokale d-es Gastwirtes iiugo i'viiddendorff s"Lattfand",
wlihlte der rilterbeirat d-en Landrrrirt lvj-helm Bed"ehäsing z,u sei:reur
\fforsitz,enden, zu d.essen. Stell-vertreter d.en. l,andwirt iIinil jler":ne-
mann und zum Sctriftfü]rrer ii,ri-tz Gärtr:rer,

It Än d-ie trirah,lhandlung knünfte sici:. eine, zwangslose Uirte::ha1-
tlurg über schulangelegenhei-ten un<j. f-{rziehungsfragen an, d.ie
cj-ie versafinxelten elrr-Lge stu.:rclen zusammenhj"ell; ",r -3)
-lrür d"as Jahr 1932,nurde der V/q,trltermin auf d_e:1, 19. Jurrj-

f estge setzt " Da wied.er nur ein 'uYahlvorschlag einge€lan&en :",;,arr

wurd.e keine ur'ahtrhancilung vorgenoirurlefi* Als gewählt galterl der
Landwir"t -llmil B'ennemann, d"er Ber:gmarml Wi helm Hußmanüt, der Land.-
wirt Karl Spi.elfeid, d.er Bergmanira Frit,z Gärtner und. .Lrrei.l EIl;.
li-elker. Üen Vorsitz führte Emil B,ennemannr sein Ste]-1ve::treter
warifilhem j{ußmann und" Sctrrif tfü}rr:er Kar} Spielf el_d,

3) Aus den Äkten der ev. folksschule Obermassen.
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Für d"ie o.v" \Io,lkssehule in tfied.ermassen liegen bteher kei-
ne Angab,em üher ei:aera Elternbei-ra.t vorr - üa nani s1le lrlass*iler

'Sehulea" in ihren" ttr:ror:-Lkea über die f,äüigkeit d.er lJl_tern"be.i:räte
überhaup't n:äeht od-er ilr' einreInem. be1anglose.e. FäJ-lelL be:rlchte*n
kann" wohl rnit ll-echt anger:Lorameui werdenro d,aß d.iese für d"em, Sehul-
alltag j-:a Iirtrasselx- nur eime techt ge:ri:age Bedeuüung hattera, Di-e
Z'usanunenarbeitL aw.ischen EJiternhaus urad. sehule gnündeto sich
wohl mehr auf permö.nLl-rlre Vertrauensverheilfudgse zurische:r Elterm
und' Lehrern'r zumaL d"j-ese. inL liitrassen woh:aüe:a urid zur Dor:fgemeim"-
schaft gehörtea,
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Llie Revoluiion J-m I'Jovsrn6sv 191S brachte den 1llassen"er

§chul-en nach d"en ersten urruhigen Jahren zunäci:.st ailch ej-r:Le
i3esserung ihre.r finanziellen lage. -rtrom schuljahr 1gzo,/21
erhielten sie von der politschere Gerneinde Geld"er augewi-esen,
d"ie in derem Etat verankert waren. Über diesen Betrag d"urften
sie frei ve:rfüger,l. Iliu{3ten bisher gewünschte Änscriaffungen von
o-e:r schuLdeputati:ora genehmigt werd.eno so konnten nunmehr d"ie
einzelnen schu}e* über d"ie ih*e* z.ugewie.senerl Gerd"er n. B"
b'ei der Änschaffi"lng vo,ll LehrnritteLr:,. frei entschei&e.n"

Genauere Ängabera l.j"fter:, leid.er nu.r für d.ie. kath" schulere
vor. so erhiel-t d.ie kath. schure am ilellweg im schuljaim
192A/U für Lehn- rxrd Lenlamittel 330 luiark, fi.ir arm.e Sehul-
kind"erll 10 iuiark und für d"ie Scirülerbücherei 40 }Jtark, Dle (o1e-
nieschrare am §chaeint trrr konnte. über folgend.e. i3,eträge verfü-
&€Rr fij,r: Lehr- r.mid Lernmittel üb,er 235 lVlark, für arme Kind.er
über 75 hlark ilr,Id fti-r o.ie. Schülerbücherei ebenfa.Ils iiber 4O
l\iark' im folgender+ §chuljahr 1921/22 wurd-en d"er,rr schr:len höh.ere
Beträge zugewiesun, j)ie sehul"e a.r:l i{ellweg er.hielt für Lehr-
und Lerrunj-ttel t&CI iviark und. für d"ie §,cirii1e.:bücherei 2O0 lViariro
die schule am scl:.acht rrr für Lehr- und_ Lernmittet 520 iv1ark,
für die schülerbücherei r0o ärlar:k und" für arme schulkj-nder
1O0 lVia::k. Im Schuljahr lgZZlZ3,erhörrten sieh die B,eträEe .,l,ei_

ter, die be.1o"en syst;,me bekamen für Lehr- und" r,ernmitte,l
1 S*0 bzw. 86fi, Ime,rk, für d.ie S,chüIerkrücherei 4C0 bzw" 350 iVja.rk"

Vora B'egj-nrl der Inflatloszeit kon.r.te wegen d"er rapi-de fort-
scir::eitenden üeLdentvrertung im sehu"ljahr 1gz?/zj nr.rr wen_lg
und im schuljahr 1gz3/24 r:-Lcirts§ngesehafft wero"en"

rß itrhe die bewilllgten Getd"er d,er §cinrle überwlesen. wurden,
waren si-e schon entwert.et, d.aß kai:m ein j}uch d.afrir be_
schaf f t werelen konnte, *, - T)

Naeh d-er uberwindung der rnflation d"urch die l-lj_nführur1g der
rtentenmark am 15. lüovember 1gZ3 gü.x.gen d.i-e Etatmittel d.er "bei-
d"en schu.len e::heblich zurück, sie erhielten für das schutr.jahr
1924/25 17O hz;v.l10 lvlark und fiir das Schul-jahrlg}i /26 300 bzw
100 ivlark.

ilurch die jtille*ung oer llfassener Sc]rachtanlagea wurde
die finanzielle lage d.es, Gemeind"e trostlos. Es fj*eler: nicht
$ur die Steuereinnahmen der zeehe au§, yiele arbeitslose Männer
mußten unterstützt werden. Ver:sehärft rnnrröe die Massener situ*a-
tion du::-ch die allgemeine wi-rtschaftriche Notlage im Revier
und im Beich. Irt der ständ.ig i,vachsenden Zahl der Ärbeitslosen
4) Chr:onik der kath. äo.'t.oniescirule
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seiehrgete Sieli die w:trtschaftliehe. Itrot d.es Rei-ehes ab.Im sli§-
te:: 1929{3Ü srare$ ee mehr als drei" §{i.ll1onen.n tra. Februar 193?
zäihlte mam 5rl Milllonemy dte ohne Besehäftigung qs&,rem. umid ,roq
öffentliche Ilnterstütrung leben m.i*ßten. * Da d.ie Gemeindekase
leer ur&,tr'1 mu-ßtee. aueh d.i-e Hiettet für die §ehuleu. ur"i.ss$lrsmge-
striehen werdea.. Vo,m. 19.2V aw ephj.elt die kath. Schi.Ll|e arll.

Hellweg 225; Mark, die ara Sehacht T.II 145 1llark, bts danur. vcm
Sehuliahr 1931/32 aueh d.i-ese gerinr$ersi IWitteL gespörrt wurden.
Der+ ev. Volkssohulenr im" IÄsesen wj-rd. es ähnlieh er'&allgen sei$.,
fm Alrgust 'des .Iahlres 1931 SiBg ruinilich a}len, luiassener ScEm,l-e.m"

d-ie folgehde.'Ä:e'oc'd"nr-rng:&os Ämtes Unna-Ka.merl utr";L! d.ie d.er &,-üs.*
btirgerrnedst.er persönlieh urrtgr:sshri,eben.i.tatta; 'I
" Y,tF:ane6":d_qe 31 " Ju].i l gll .

Eie aug,enbliekl-i.ch"e f ir::annielle rrurid wirtsch.af ll1iche: X{et1.et6er
d.le uiEsere Gemei-nid.@ f,n, ule geahnter lillej-se helastet, e.rfor-
dert kaiiegoriseh fli6: größte, Sparsffmkeit h,ei aller:l 6ffentlichen_.
Atlsgabe:,t., treh sehe" m:Leh d.aher rldinei-nlem Bedaue§!. ge6wu6.gg,x!-
rl. &+ amau.er*rtemi* a1le Bestel-li,Imge.e r:,nd. I$euansehaffunrgem
für §chulawecken j.nsbesondore. fü,r §.chül-er- umd. Lehrexbiblj_o-
tbekeu, trehr.- innd trornmlttel ulrd san;stige. äwecke ftir üa,s l,-aa-
&"nd-e §.eehraungs i altr mit s.e f ortigee Wi-rkuns, e inaue t ell;len..
§oll-tem bei Lehr- wad" rermmittelre" ffiealanlschaffunge$- §ssgi+&,
13q& not:aread{g werd.enp dar*n i"st venher urrter eiage6ender Be-
g.::tiurdung d.er IsCItwemdigkei-t, lrelrr,e äustjmmua&. ej_a,s;uhof,_ep*

Ie}: d-arf vür&.Etssetreru,, da,& d.o:rtse.i-ts me.imer Arae,rd.nurag

6s'ößtes Verständais" entgsgens@braeh.t mird. §ur durek Eeaeh-
Eull6,- äuserster §parsamkeit., selhst hei d.ers. k1e-i-nstes* Betrai-
Saer wird es m,ögIi-eh sei-r:L firl vorsuehenn tüh,er 6iese schwere

hläeit .äj-nmeg z;rr komm"6,r* -S)
Ei-e le,eren Kassefr. der Kommu&em. up&. de.s tan,d"es hatte.nr anrsh

e'1-lv,e r,rJ e v,srausgesehne Arroei-tslosigkeit mter drul Le:hre:rl r,rer /
tsolger utater d.er besosd.ers d.ie Jun6lehrer zrr leld.em. ha,ttep", 0!e
g,eradre ihre &tlsbildung b.eesde.t hatte.nr. §e m,ußte:a Lm Re6lerunge-
beairh Ar.nsberg euf, Grund einer mi-ni s{6riellera Verftigiang bis äiurp

31 . 3. 1932 ?29 Leh:rer- r*rud Lehreri-r:"neastel-Leui. ab.gebaut werde&.
Da:runtev befand.e::r. sleh 43o aa evanisoJiischea, zgo am- kathori-
schen rusd, 1S ar:, Simu.]"tansehu1ea. Veaa 0eg erste&. Ab,baum,aßraah"rnre
qry 15. 1ü,, 1931 traf beeCI,rad"ers die auf tragsweise beechäf t16te:n
§ohu}e,mtsbewerber bzw. -bewerberi-nneur, a,l-se d.ie ttJiang1eJrr@g,r'o

Weit firehr ats äOü §tellee wurd.ers. d-abei eingespart. Weiter:e ?er-
mine für d.en" Ste.11e*a,h,baur, der im. Benhemen niit dere sehr,rlverbänd.en

5) dus d"en Akten der Blücherschule
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durehgeführt srerd.en" sollte,, ware&. d.er 31 , 12, 1931 urd" d.er
31 , 3, 19i2. Festarageotelltgr,ehror und" r,eh::erinnen eollteis in.
andere Besi.rke versetrt werd.eu, evangellsehe lehrkr&fte %,t 6,.
fur d.emr Bezirk Mind"e:a uad katholisehe irr den Bezirk 1l{tirrster.
Pensionierungea. wurden" au.f d.ie aageo,rd.eaeten §i.esperunge$. aB,.
gereehnet. Sohu}en bis zu si'eben SteJ.len* eoLlterl künftig vou.
lsauptlehresl! gelei.tet wer&ea. o / Ia k,hl0,cr*, d.iesor Masraahqser :c,$-
fo16te dtp §treich.r*ng der Lehrerin:aenstelle an der ev. Volks-
schule ir:, 0bermasse.m. u&d. d.j-e $chtießu::rg d.er ernklassigerr
Sehulie -ini d.er Obermrasset:er }leid.e. //

Die trfelle der päd.agoglsehe*. Beformeni, d.i-e mit sroßemr
E[-ani begom*.en mrurde, verebbte nut ar]-mräihl.i.eh tn- der wirt-
eeheftll.ohe*}" Hot des Eelohes* §i.e hatt"e ihre lSreaehemr ai,c}:t-
nur im dem. Eo.1g,elr etrues verlorenea. Kri-eges, i:l der,,rt:rarten. Bedjg-*
sunge.rll d.e.s Fri@oensvertra,ges v'ors [brsaiJ-f.e,s, son^d.eru. aue]r_ Jn
der gro,ßcrr W.eltwirtsehaftekrf,se, dj-e mtt. dem: r{§chwarse11. Freitagn,,
am 25. 10. 1929 a*' d.er Heetr yorker Börse begaaar

6) N"aeh ej-ne*r Bericht d"es Bezärke-Iehrerrates für d.ea. Be6ie-
rungsberirk Arnsberg, - Akt"e.n. d.er Bvr Yo,lkssehulLe 0bertnlassert

7). Vg]. §,. ?3 u* V4.
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Schule unter d-em l{akentrreuz

Der \ueg zur ivLachte::g::eifung in Deutschland duu:o.li die"
Nationalsozialiste Deutsckre .&rbeiteirpartei(NsllAp ) wurde frein
a1s der Sr.q!.ae,B.ei*;tspts§rsgd.s:et P-aul yem l;ind.enburg d.eren Füh-
rer Püir*+r z,um: fr.eichskanzLer b,erief , tlitrer trat di-*s ir.mt
m1+; iem unverrüekbareri zie{,und clem unbeugsamerr vt'illen anr
dj'eId.eo1og,ieu*tWerheben,d"ea'|§chaad-rre.rtragvon
ffersai]"les* ftäm ramgültig zu erklären, dae CISma r*, {4t"m,r mit
s e ine r d. emokrat j- s eh-re pub 1 ikani s c hen S taa t s f orm. s,üiübeffiFi*d:se
abzuschaffen und. den völklscherr" Führe.rstaat zu emlcnteno In
ei-uem pathetischen 3,ppe1"1 mit bewußt sozialen untertönern
wurde das deutsche volk zu einem Neuanfangn zuy rr,nati-onaren
Srhebungul aufgerufen 

"
Im Zuge der n.lra einsetzenden $nt-wicklung geriet aueh die

Schule in d.en llinflußber:ej.ch der n,ntionalsgziali-stisciren fd,eo-
1ogie" -'' iYil ae.n,Auftragrzvr s,chaffung d.es völkischen
Staates i.hren Beitrag zu Leisten, W*&r./*, rr. 

"gf 
s*{#,g{&&;

, ., , sich an neue, ahsolut gesetzte lverte zu, orie,trr-
tieren, fhro, s* hegin*le"ad,* ?sl"ättsienung, uai::n d.e"r schul_e d.ie
bisher errungene pädagogisehe iareiheit " Sie sol,lte national-
soziallsche trHerren"rnensehenlt e::'zieher,, ttpolitische sol-&atenr!

^ tt ^..und" selbstlose Kämpf,er- für Volk ur:.d fater]-and.
Der Östr,rrei-cher l{itlero geprägt von cer:. dur:ch.aus negati-

ven i$r:fahrur::gen, seiner rt'iener: Jugend.zei-t, wollte unter lilißd.eu*
tuemg des Beg:riffes tPreußentum' hzrnr. d.er scgenannten'preußische.n
tugendenfr.rnd der ihnen innewohnend.en moralischen ur:.d. geistigen
Qualitätera d.j-e ]rer:ar,:Lwachsend.e Gkeratiie ru Superreußen
' "', ,, erziehen; die" .ru::;get\. z.ux irnbed-ingten Mar.lrres-

Ct
u:rd GefoLd6cbLattstrer:.en die rtä-d.cire,n. z,,urn artbev,mßten u:rd- art-
e::h*r"Lenden Frauerrtum, Di: de.utsche Juge,nd" so.llte, 'üfLin,k uiie
die vyirldhunde , zäJt wie ]reder und_ liart ui-ie Krup,ostahlrr, wqr*en,
Di,e ind"ivi-da1-humani-stische jjrzi-ehurng yyurd"e abgelehnt, sie
paßte. nieht. j-n die. heroisctre zeLt cr.es Äufbruchs, Es sollta
ni.cht rrchr vorn l(ind"e aus so,radern zu*r. rJo.lke i:i:a. '*rtte.rricjrtet
rararÄ a-n.'Y VT UUII6

n/iit d.iesem neuen ,lrziehungsauftrag erhi.elten d.ie unter-
rj-cirtsintralte eine neue ,;Vertr-urg. In d"ea lviittelpunkt der iJntei:-
weisung rüciite dle pslnclowissensehaftliche Lehre von - t§H&ut

und" Bodenrt. iinter dem gefühlsbetonten laler-bbeg-ri,iff trVo}k r-md
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Vaterlandtt er:i:-i,elten d"ie l}rtamj-chtsfächer eine neue d,angord*
ordnung 

"
DieLeibeserzi.e}:ungb.zw,d.j.eLeibesiibunge^Mn*

eine hera*s::agende Bedeutumg, sj.e di-enten nicht. rrur. der Kör-
perertüchtic,ung uad" Ge.sund"erhaltung* ivli-t, niannschaftsspJ-elen r,rnd
Kampfsportü.bungei:i, d.enen ,ein bre.iter B.aum zur .rtrerfügr'uag ge_
stell-t wr'rrden sollte de:r iiportuntemicht. auch z,ur Gemeinschafts-
erziehung b'ej-tragen. Die Fächer Deutsch, Gesciri.cht.* i:.nd Erd.kwr,d_e
in' de& Grr..urdschulkLasser:r d.ie }{eiraatkund"e. - sollten das vcilkisehe
Selbsthe.lrrußtsein wecken und. stärken, d"ie rlrd,kund.e dabei nach
geopolitischera Gesieh.tspunkten ert.eilt werd elro .ilen Naturkund-e;-
bzus, Biologieunterr.ieht prägien §.assenkirnde und §,rblehre.

Poli-i;'ische Parolenn d"ie inrstinkt und Gefühl anispraciren,
sor-lten, emotionale Kräfte wach.halten,; :L:rbeit aoelt - Ärtreit,
macht frej- - rirbeiter d-er Faust un.d d.er. Stlrn _ Gemeinn:utz geh-t
vor Ji.,eru:il;.i;z - Dein yolk ist alles - Recht ist, was d"em volke
nützt. - Kanonen sind. ur1-cirtiger a].s lutter - Der Jr_id*e ist uaser
i!'eiad" !

fn hderi Januartagen d-es Jahres 1g33 wr die .rrbeitslosig-
keit im Revier b,esor:io.ers gr@-6 rn lJr:na betimrg mfe l3?rä rand-}äm.
d,arnit weit üher dem B"ej-chsd.urchsch::itt" Jed.er zueite Bergma*n
hatte sei-nen Ar:h;eit'gp1,atz verloren, urld" in der Be.r:garbei.te.rgemej_n-
d.e lvtasse.n ken*te *iam S*S, p"**d. d.ieser Not singen, ein r.,ied. irqn
trioffni-rngsl"osi.gk el t.r o't*,-Yf#*pr*"ischem. tro,tz, A.n, jer:.em d e.nkwli::-
d"ige.n Januartag hatten d"ie s,ehu,].irind.er de,r kath. voLksschure.
am }lellweg Grippeferien, d.ie vom 28, 1o bj.s z:xn 6" 2" vom Kreie-
arzt angeo.rdnet wareni. rre l,fassera gj_n6 d"ie Grj.ppe urßa, Aher was
bed"euiete dies schon? Das &a:l,z,e d"eutsche. volk befand sich in
fiebr:iger Ercegun8" - Oie Berufuns l,firt]-e:rs zrxn Reichskanzler
sprach sich unter den liirwohnerr*. Massens sci:rrell- herr.xn und. Iöste
eine abwi;rter:d"e und. zrriespä"ltige lialtr.rng alrs! :

i--In de::. Famillen d.er alten um gestand"e-rrer, §orlatrd"eraokratbn
herrs*ht'en- Bestüraurlg4 AbXeh"nurag m:id" tro,tziges Aufbätuaea, §e$-
d"en Eeleh'stägswahlen i?,nß 1ä* If§,ps hi-elterz sj'e *hrcr parteä ü-Le
Treue* $ie biieb ffi-t. 4{r ,86 fr,cier abgegebenen stiminen die
stärkste politische Kraft i-rw Dort,

- Oie ldatj-cnalsozialisten war:en oegeistert und. hofften auf d.en
großen Sieg, der iirnen versagt blieh. In §Aassen erreiehten sie
bei d.on'v/ahlen am 12, iViärz n:":.r 3Zr5T {o d.er abgegebenen Stimmen
'1,-m, R-e{e}e aur gemeinsam mi-t den Derrtschnationa}e:r d.ie abso-
l"ute nrtehrheit.
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In l\,lassen gah es äJl1 30. Januar keinen Fackelzug z&y shre

I{ind-enburgs und llitlerrs. Er wurd"e erst am 21. lViärz 1933 nachge-
krol-t, als man aueh hier wle überall in Deutschland. die Eröff-
nung des tteiclestages alsttfag yon Potsdamtt un6 als tt1ag d"er na-
tionalen Erhebungrr r:es,.t eisren: riesigen propagand,aspektakel
feierte. I?iir die lvlassener Schulen begann d"ie äeit d.es i{ational-
sozialismrls.

rr Da.s Jahr der d.eutsciren Revoluti-on, das Gründ,ungsjahr d.es
sogenann"ten 3. deutschen Reichesn srachte sich auch irn
hJ-esigen Schulleben bernerkbar und z;war: insofern, als be-
sond"ers wichtige Tage d"ieses Jahres von d.er Scl:u1e gebüh-

""re,m.d gefeiert wurden, se. der Zl .Itlärz 19"33, der Tag von
Potsd"ara .. c o "Die §ehüI-er hiesiger Schulen waren gewisser*
maßen Zeugen d"ieses hochh,ed-eutsamen Vor,r:anges, ind.em ihrae,rr

')elegenhelt gegeben wurd.e, im lvlid"de4clorfflschen §aale hier-
selbst d.ie durch Euncifunk rjbert *^e&i"?-ß?Jon u="n neichs-
präsident.era uad die. liegierungserklärung des Herrn" Reichs-
kanzlers anzuhör*o.F -1 )

,)üq* l$ädsh.c:. rad^ 'Etmgen d-e:e kmth* §ciurl.e +m ,ictra,cht erl-ebten
d.t.esen '?rlstorischen .,i'organg'/ tm Gemel-nschaf tsempf,an€ tm sä.aLe
der Gastwirtschaft lichepp"

Am Abend d.iesee 'rdenkwürdigen Tageslt fand. ein },ackel-zug
stattr an dem auch d"ie Sichü1er der oberen Jah"rgli:tge teilnahmen"
am rthell flanrirend.en Freudenfeuertt würd.igte Pfarre:: iTreytag
j-n einer r?kerni-gen Anspracire ,üe h"o.he poli-tische Bed.eutung
dieses tages'/" Gemeind"evorsteher und Ortsgruppenleiter Pete.r.s
schlo'ß mit einem trTreuegelöbnis an unseren erhabenen, Reichs-
g:rü-nCer ur:id" Führer Aciotrf }llrlerf.r'n

W.ährend sei-ne §,chüler j-m Fackelz,irg d"urch &li,assan marsehiere]l
mußtenn bangtLe de.r Leite.r d,er ev. Schule am i{elltl.uegn ße:r H.ektsr
Heinricl:, Lehnemanno um sej-ne Zukunft. l)r r,rar hereits arn, 13. 3.,o

beurLaub,t worÖer,l, ÄLs KreisLei-ter d.es'&.eichsbanners §chwarz-
B"ot-Go,1d."hattc sj-ch der engag,lerte üoaialdemokrat als unver-
scihnlicher tegner d.er Nat.j-onalsozj-atisten profiliert i.rnd,

sich dadurch mißli-ebig gemacht. rLuf Grund" des rlGbe$&es z,ltr
lYiederherstell-ung d.es Be:rufsbeamtentumsrt verm ?* 4. 1933
w"urde er vo,rl seinem Amt entbun"d.en.. ffr hielt sich für e.in-i_ge
ts'eit verboSer,r, ste11 i-e sich ira lulai d.er Polizei u:ad lyurd.e irz
das ljammellager .$* d-*" Kolonie B,ergkamen-.jch-önh&usern elrugeI]i.ifctt
w*§ffi.* Si-e tetturtg, d.eu" $sh*I-6" überealtu* Kamrelrtor Hattääeb*
-1 ) Chronik d.er e1r, Vo-l-:sschule obermassen
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Wichtige Veränd.eruirlrgen im nfassener Sehr.r]-rresen ert afuter,, d.ann
19ffi:' Äm 10. &pril- fand ein-e gemeir:rsame Sitzrang d.er Gerneind.e-
vert'ret":-ng. und" d"er ii,chuld.epution statt, arr d"er auc$ d"er Amts-
bürger,me j-ste:r f,ehmira.ffier S.chr.r,Irat teil-nah::ren. Zwei wichtj-ge,
Beschlüsse wurd"en gefaßt*

d-ie Wiedereröffnuag d"er ej-nkl. Schule in der Gbermassener Hei-den

,kfuf 
Auf 1ösung d.er sogelriannten Kolon i.esehulen arn schaht ].].L, t)iop

vyon d-er ev. schrüe eE{*te e,inf,Klasse für clie Kind.er d.es 1,
und" 2'* s,chuljahresn etwa 40 Kind"eri bestehen tlleiben, vo:ra d.er
kath. llchrale ehenfaLls e.ine. K1asse für d.ie unteren yier Jahr-
gänge, etwa 30 Kirader* i3,eid.e Klassen wurden d.en systemen lnL
I'f,iederma.sserj angeglied_erü .

Eine Begründung für d.iese ltlaßnah-u:,e wtarde, nicht gegebe.n. /
ils ist ab,e:: ar:izunehmen, daß sj-e auf erwr6[ aer ?. .preußische,n
Sparverotd"nung vaxn 23. 12. 193,1 erfolgte, d_ie d_amals. z,u einern
rigorosen stetrenabbara füh:rte, d,enn d-as Geld Lgtßr#f:" noch
knapp," Gllaub,te mar:i mj-t dieser htaßnarl:me Geld zu süer:e n?, ,A oabei
auch po,liüisehe ürtind,e ej_ne Rol-te sp1-e1
kolo,nie rib,er d.i-e Kinder wieder stärker
b,ind.e:r wolfte-f-6s bleib,t dahi-ngrsteLLt,
aufdträu$r@pd.e Frageai kelne A:r wort* Woll-I
politäsohes WofoIrrebhalter,ri' be}ohmenn 5"@.

&sst ra,tarz?

teiln ob man d"ie B,ud"einls-
a,ra d.ie Dorfgemeinschaft

siltfäur sich he,rabt

Die E1tern &m ,S*haeh.t" ä§I, * d.er ffiIüc§ata# §tra&eu d+r !{asser-
kurrer straße rrled am affer ',"W4 der Bu.d-erraskoLonie -'der Weg, *l*
eropfand"er:i d.i-e sci:ließung iha,er sehnle woh.l zu Reel:t aLs
eir.r,e St:rafe t):äwc eiaen Äffr:ont, deran. mlt der Schi.lle aahnn man
ihaen ei.npn Tei1 ihrer rd"ent.ität. - If,e:r B,ese.irluß wurd.e ?Äaru

ß3q
'1 o Juliywj-rksam. Die äIter:en SchuLkind"e,. rui"r.ßteil, nur.t. wied.er die.n
unbeliebter:i schulweg nacir l{i.ed ermassen ant:reterr, vonxi katho
§ystera \araren es aber nur B,n d.ie dem ?. und. g" Schraljahr an-
gehör'ben.

E-benfalls 193+ :ärat der §chulleiter d.er ertr, Volksschu]_e
in Obernrassen, de:r }{au,otlehrer Schulz nach Vol}end"ung seines
62. Lebensjatmes in deia flu-h.e stand. D,j-e 2. Preußlsche. $parver-
ord:ur,ng vom, 23 o 12. 1931 gab ihm die iV{öglichkeit d.azts,. Sein
Nachfolger wurde tdihelm Schnettger, der iSgg air d.ie $ehul-e
be::ufe:a worden urar,ä llr wurd"e a:n B. April 19j5 mit ll{irkumg voüIn,o F*hruar des ,.§ähres zum 1{auptlehrer ernannt r.md arx 3a, ÄpqiL
vom schulrat osthusheinrieh 1n seir:i Ämt eingeführt,

ltas Jalir 1934 brachte au.ch das fnd"e der El-ternbeiräteo di-e
aufgelöst und nj-cht wieder gewählt wr.arcleno sj.e wurd.e:u d.*.rch

gL, 
V. t-ß ste@

a<l
xweit än ung

-1

1
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eirren Beir:at cer schulgei:reinde er.setzt, deren riitglieder dem
Siihrerprinzip entsprechend vom schr.rlreiter ernan,:t

t93{ÄLs Beiräte &zw* als, alugomdwal-ter filr- dte. katb,
Frate !fleloherr }Iebg! seeker uud. He rc Kuirlmann ernannt, - Atrt sel-
ben Tag feierte die an d.er gleichen ,schule tätige Lehrerir::.
Gertrud lvletzger ihr z5jähriges j]j_enst- und ortsjubilä.un:,.

1t*r 1B- Januar 1936 wä]rlte d.ie liciruldeputat.ioia in ihrer
I'etzten Sitzung d-en Leiter d.er ev"Volkssclr.llle in jfiede]:m&sserj.,
den Konrekt.or l{ar:t}ieb zunr i{auptlehrer. Immer stärker setzte.
sich nur.r im §chulweseni das Füh-r,e::prinzip durch, d"as auch in
Massen am 12, io 1936 zur Är.eflösi:.ng d.er sciruldeputati,on führte-,

tr Besci:.h.rß -:tuf G::und. d.es § 4 ans. T des \Iokssehulunterhal_
trrngsgesetzes j-n der l'assung Oes Gesetzes über d"j-e :Lufhebuag
der Schuld.eputatiotlenn §chul "rcrstand und schulkommissionexL
und die Eerufung vor,r Schulbeiräten vom 26. h[ärz 1g']5 setze
ieh d"ie /,aha d.er Schulbeirä"te. g,emäß § 4?'Abs" 1 ZLffer 3
mit üenehmigung der schular.lfsichtsbehörd.e auf 6 - in
\ilorten, Sqohs fest c gelz.q petersrt -2)

Die .l3eiräte hatten d.em §ehul-nCIreteher ledigXieh zi.r be::aten, d"er
aufgrru;ind der Berat.ung darrr:t. al1elr:L zu entscheiden hatte, seine
Entscheidung wurd"e atrs 'tBeschlußrt mit seinpr unterschrift
r:echtskräfig, Sehulvorsteher in 1,/iasse Wtrg* Bürgermei.ster und
Ortsgruppenleiter der -\IliDAi) Petei:s, der ftir lElassen e"Ile Fäden
in seiner }land hielt, ffi,u §ghnelhelr*'he*r.fi.ip d.ea SeSua?rrerb,äad
FiIäSgem $ti* d*e f,eit. ,,--vin 1'* 4; 1g3€, bis ztxn 3,1o 3. 1941
ernannte er ranter Berufr.ang i-:1 o-as fea,nrtenve::häItnis fol.gende
Männe:r, die sieher:lioh sein yertraue:e besaßen: d_en Gastwirt
IIugo lvlidd"enoorff , d@m ü*uhensehlCIsser l;einrich -i,.igoy, d.era i\,iau-
rerpolier lleiffjjch i?einirold, den ll{j-lchhänd1er Julius vcß.
den Lehrer Josef Schwingenheuer uad. d"er.:i Schulleiter ijaant-
lehrer W+Ihegi jchnettger.

S.4LtLPYnOl dotrDie/befder/ noch bestenenden Klassen derfhenmaligen i{olo-
nieschulerr am Schaeht IrI erf olgte ca:an 1937. Das führte au
einem- starke& Aasielgem der Schülerzahlen der orir, fJ.ellwegschLtle,,
um einer'r" '{-usgleich bel d"en Klassenstärken zu errei-che* wun-
den 2ä Schüler d"ieser Schule nacl:. Obermassei:i uüberwiesen..
a]-s am 1 " April des glei-cheia Jahres liaulrtj_ehrer ffilheln:;
Hertlj eb tri-n Pengi-o:r.'r &in8, wurd.e die r,eite:rsterle d.er err"
foksschul-e in idiedermasselx nicht ausgeschrieben, soixde.ma niit
dem T,e,h*:er KarL liickert besetzt,r der bereits als schulreiter
2) Protokoll vom 1?. 3, i936 .Protokollbuch der [ic]rulaeputa-

*: ::! I "hulk 
ornmi s si on, S cl.:.uJ-aurs s ehuß ) des ürt s s chulverband e s

r!1 (1, r) r:, E 11

-1
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an der anr.fgelöste:ri sv. rich.*l-e am fichah-et rrr ffi{ygW.

am -i - .:\prir 1g3B konnte d"er ,,ehrer Äragust LIorre
auf eine 25iährige Tätigkeit im §lenst des OrisscnulverhaXes
]r:iassen an allen d.rei l!{assener kath. Sci:ulen zurückbliciren"
rm LehrerslmrJler d.er kath, sch.ule vrurd"e d"ieses dreigni_s im
Kreise der }(ollegen gefeiert ur,d die Arbeit *es Jubilars
vor':. seinem schulleiier,, dem Hauptlehrer Adolf vi/einberg ge_
würdigt. Es war die retzte festliche stun{q_,an d"ieser schule
vor i-hrer Auflösung, denn da.s Jahr 1%§iälfi?rdlegende verän-
d erunge.rr irn tilassener Schul.vresen,

Zwn 25. Juli hatte d.er Ortssehulvorst.eher peters, Ulassens
allmächtlger ivlannn selne schulbeiräte zu elner wichtigen
zusammenku.il-ft gerufen. In Anwesenireit von §chulrat seyfarth
wurd"e übe:r dle frUmwndlung der Bekerurtnj.sschulen in Simultan-
schulentr mä.t &em fol,gend-en Ergebnis yerhand_elti

t' zttr ord"nungsgemäßen unterulcht.riche:l versorgung des orts-
schulverband-es l!{assen und im }Iinbrick auf d"i_e zurückge-
giongenen schülerza]nLe:n beschließe ich nach Maßgabe der
ge &tzW-chen iiestiinmunger,r unter Sicherstellung d"es Reli6gions-
unteryichtesn d,aß d.1e evangelische uad. katholi-sche, Hell-
wegschule i-rn ontsteil llieoermassen und. die evo volks_
schule im Ortsteir Oberrrlassen mit ,uirkung vom 1. 10" 1g3s
a1s volksschuren eingerici:tet werd.en, in denen gleich_
zeitig evangei-i-sche und katholische Lehrkräfte einzu-
s1-ellen sind. nie Schulbeiräte slnd gehörto ll&s Vorhand.en-
sein d"er für meine Maßnal::ne pgegebenen:. besonderen Gründ.e
kann von denr Beteiligten bir:,nerr 4 !,fochen vom Tage d"e,n
Ieicanntmachung an durch Einsp.r"uch bestritten wer*eno er
ist bei d"em unterzeichr:eten 0rtsscl:r.ilvorstel:,er" einzulegenr3)

soeinfach. war osr d8qs ilchulland-schaft einer Gemei-nd.e zu ändern,
und- niema.nd wagte es d"amals geg,eir. elne Entschei4flu::g elnes
NS,:.tloheitstriägg::s seir, Veto ei*z,legera. So wurde. dieser
Busch}-1.ß nach seiner Genlimig,ung d.urch d.e:r Reichsninllster fü:r
ullssenschaft, drziehung und" volksbi-ld"ung vCIm 12, 9. 1%e
dann auch . §Zollzogen.

rt Der schwärzeste tag für die Gemej-nde iviassen j-m Jahre 1g3S
war die i),mwand.1ung d"er lcatho,lischen und evangeliscrren
§chulera in die d,eutsehe s,cirul-e. wom 1n 0ictober 193g an
gibt es in ifassertr nur noch d.ie d.ei.ltsche Schule" Lei-der1e114)

3) ProtokotlbBch d.er Sch"*ld.eputatiora (schr-i,lkommission, §ahg1aus-schuß d"es Ortsschulbe:rbanä.es lytasseä"
4) chronik äer-kpth" Kinche4gemeind.e.. st, ivlarien ll{asse.n(hand"gesehri-eben, un-ve:röffentIi"E)- -
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tlcln nt;n an" gah, es in illassen nur nooh il.d"eutsche schuleran.,

eJleo §emeinschaf ts schuten:
die einklassige Volicsscir"ule irr d.er 0berma,ss-ener ideirio.-

- die, BlücherseilLrle j n Ober:nla,sse,rtr

d"ie, llel1weg.schul-e, j,n l{ied ermassem,
rie Leitung der Bl-ücherschul,-e j-n Obe::massen wurd-e d.ern

I{aup'ttrehrer liVeinberg, d.e.m hisherigerr Leiter oer ka-i:h" Ijchl.üe
in lrtiedermassen übertrasea. Durch B.egierungsverfüsung wu,rde,
der i{auptlehrer Wiiher-m schnettge,r vorn Oberme.ssen nach cphe-r*
click.e versetzt.. lierr il/eied te wechse.lte zur FIeLlwegschuJ-e, wäir-
rend l{err }Ield vo,n l{engsem. ne.ch Obermassen kara. _ Die Le,itun€{
d-er }lell-we.gschr:rle behieLt d"er dauptleh:ner Rickert, d"er nach
IJn"rwandlura.:g der }iaupi:lehr€ra @äae B.ektorstelte am 1" 1, 1g3g
zum H'ektor ernar:.r:,"t wurd-e" Dle Leirrer lIolle rxi.d- §cirwing,enheuer
und die Leirrerin üertrud, iuietzger von der au.fgelöstera kath,
Scii-ule bli.ebeir air rj.er idellwe8schule in i',iied"ermassen.

iviit lirl'en §ehulen gerieten auch die Lehrkrä:tte unter clen
tJinflull der' 'l,.arteirt, sie wurd_en m zrrangsläufig, z,u Ver*
]cünd-ern nationalsozialister r<1eea .*rrd völkisch-rrationaLi-sti-scl:er
Leh:re, viel"e von rhnen wohl segen ihren ''liilL-en rrnd gegen ihre!,. Üat,&Li-'urr*rrgung. Da Etä sj"ch in einer zurangslage befanclen, lceine
Ä}terr,mt.ive saher:,, 'rraßtelsie sjch in kluger Zuriiekhaltung de::i
Urnständ"en und, Forcterungen der Lei.t &rr" Anaere glaubten i.1ir d.er
ahstrusen Lehre i.Iitlers * niede:rgeschrj:€b,€ä in seinem Buch
rrlvtein Kampf" : d.ffiZg&?fr*geschichte zu spü:.en, glaubte:r am.
d"en Äufbrr.ch des Va*'e*'1eäää6 in eine große oukun.tt, sie wurden
rn-ißbraucht, lois d.ie bittere Str.rrrd,e d.er Erkenninis uaer sG
kam. - Dureh ä}rre \fler"eiäj-gafr]a$ ata.f,"d"e,:,:l r,rfftäi:§ffi t*n& Reiohekel:l"sfrerrt
nach dem todc i.indenburgs im Jalre 19r4 wurde d.ie Lehrerschaft
a]I d"ie ?artei rmd ihre Ziele gebund.en, d"ie l,{assener Lehrerinnen
und Leh:rer wurden am 9, Sen,eiUe'i,j!r* d.er iVihelmshökre ira Iser-
lohn ve::eidigt. von 1935 an mußie nach elne.r \rerfügung d.es
R"eichs,* und preul3j"sshen .Lr,ilnisters fü.r lirz-iei:ung, :irissensch.aft
rarid" Volksb'i 1d.u::.9 (Z il a l,Ir . ZTZ9 L[) die r,,,fi tgt ie&schaf t der
Lehrer in der IISJlÄp nachgewiesen werd.en.

Doch zi.u::ächst mußte d"ie Leh:re::schaf b mit d,ena nationaL_
sozialistisch-en Gedankengut vertra,..,.t genecht vre:id.e,i, Oabej- step*
te sjigtrr'aoeh}' ejin- e*m g;:noßqr/{l'llrtchho}becj.arff heraus" vo.r::angig
vrurd:e die Lektüre d"es Iiitlerbuch.es 'rlVleira. Karnpf tr leuto Letrrer zvr
Pflich"t gemaeirt. Üie ,Jcl:ulung der Lehrkräfte rrerh-ef meirrgleisig.

I
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Sf'e e:rfo,Igte, duroh;
- amtlltr-ehe Komfelr.@rlmex[,

- Faehtag&ng,em des ffi§,-tehrerh.unides,
atlf dee" Sohu,Iungsabem.demi dor .partei.

il.ie a.mtlichem" Konfere*,*e@ , d"ie monatrich- stattfandem.*
wurd.eä" für die lehrkräifte d.ep M.assenep sch.uLem" gemeinsaru d.urch.-
gefr,ihrt r.mid nomi dj-eaetältestam. §oht*llelten, dem Haraptlehrer
A'd'ol-f lTeiabe:rg gel.ej-tet* §j'e liefeui taach. elner b,estj-ffi-;tera Ord-
aurrg ahr
- tr-ehuprob,e. rrj-t a$sch}1eßender Krjr-ttk,
- Vo,rtrag xri"t. Ar,*sspmache,

- vsrsehj:-ed"enes' d.. H. Bekanntgabe. voeL lflerfü6ungera. ernd.
Ealaeeersr etc..

S,üe ebdeten l"rnur,en ml,t ej*remr Gs.u.& arm dem. ttgel-J-ehtrun,Biihb@i,'- E*rs@- r
t. .'-res Velkee ruud. fi.eLcheel

'EfflEo'ehenb,atr. rrm{ 6*twl§}ege* wer d,ae shema d.er Konferems
are'15i" tr., 1936, di-e lehrp&ob,e wurde vora tehrqr storkebaum ge-
halteai. trm. F-rot,o,koL]. hei-ßt es x

-. Häuruäehst begr{ißt d"er Leites (.HptL. lfleiaberg} d.era. Ksei.ssehul_-
a"at tued k.Iärte danni die Fragea Wa:rtmi Faehsehafltstaguugem?
§r bet d"as Kol1egirmn di-e. gan-re Kraft ei*l-aueetgesu., d.erns volx.
d.e.r §chule hEin8t es aum grciBtear sel3 ab" &aß der- Führer

. sef.&e rdee u:ad. sein vorh.ah,ern baLd. verwirklichee f,e,ran., üfer
di,e -Iingend" h.atn hat die Euklrnft"c.

trr,qr d.er mä.ohetera Konfer:e&g, q.üT 1a. rr* 1936 6iag es um d-ae
P:'ob,Lemc lwie d.as Dritte Beieh d.em Bauerra hil-f tt tru, d"er lehrpro-
ber. die vem'r Lehren Schwinrgenheuier gehaltem" vrulrÖe, g:igrg es um Oj_e
K1ärung oe§' Begriffe; 1n was ist eir:r Erbhof - ä*Größe d.es srh-
hefes - 3'*'gume des.,§rbhofem * 4o We{kauui Erbhofbausr werd"eui -
5. Am,- ran:d Mi.terben.)'J Naeh d"er Besprechurrg dor tehrprobe f,o]-g-
te danra" eir,r, vortra$ üb.e:r d.le },'rühgesehichte der ßerma.a611ir d.io
ei"mr e*htes Bauernvolk wa:ren..,

trn der Komrferenz amr "r3. rr-l-. 1936 wurd.e ü er sas trGrens-
landdeutschtfim: isr Obersehlesientt gesproehCI+r. Der lehrprohe lag
d.ie folgende (.liederi*ng zugl'r;.nd,e ;

m 1.Itlärung dor Begriffer staatsgren*e volksgreau ei Reieh -
Grenzland;, Qeiehsd.eutsehe Grenal-andd.etateehe. Es gesohair
aa llanrd. d"er§prachenkar"te voa tviittereuro.pa.

2.Gnenalandd.eurtsehtum Sp" Oberschlesi-enrs a) Schlesien, e{ra
altes deutschee Ktrf trl&,rrd, b) Desti-mmumgele. über übersehl-o-
eieä im versaille:r vertra& - Karnpf d.er Ereikorps-

5 ) Itilassen hatte 1941 21 .urbhöfe uno. iL,ie Jr:tlvicklung des tlorfes r,lasseno
Erbpachthof schillingI

* '-1
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c) Bedrückung unri i\ot d.er Bevölker:r.tng 0berschlesien,§"
d) lJnsei:e Ar-i.fgaber Unterstützi:ng uu.§erer tsrtid.er im Ihmpf
u":n ihr ileutscl:"tlun,**t

trn d.er d.a:nn folgenden Besprechurlg wrard-e üher die Auswahl d-es.
'Ihemasl üher seine V:orbereitung und" die Zielsetzungerl der :rach-
folgenden Unte:rricrrtsstr:nd-en gesprochen, fr,. der Niederschrift
über: die Konferenz hei_Iit es d.ann weiterl

trunt.er Punkt v'ersetriedenes e::i.nnerte d"er Leiter ar: unsere
Pflieht ars ,rrzieher alles d.aran zu setzenn o.amit. die ,uyeLt

an 29. b,ei d.er \iah16)sieat, oaß nicht ni.rr d.er Führer ser:-
d,ern d"as Sa;n.ze deutsche Volk die ;Jef'reiung d-er Rholngreflze
wil}.Unsere Parol"e sorl lautenr
lleu.tschland.s "dinigkeil*ou*=* Stärke,
Deutschland.s Stäfke unsere Kraft..
l\{it einenr üruß an d.enr Führer scirloß d"ie ?agungrr. -7)

])le iehmfortbild"ungn d-. h, üSe umsch.ulung d.er lehrer*
schaft, ihre Beeinf}ussung inL natj-onalsozlalistj-sehen Sinne
r'rar nicltt rrur d.ie Au:Tgabe d.er amtlichea KonferertzerrrsonÖern
aur,ch der Auftr:ag des NS-Lehrerbund.es (iirsr,p), j.n d.en nach 1g33
die I'liitgliede:r aller Lehrerrverbänd"e überfi.ihrt word.en r,v&ren.
sie wurd,e von. 1939 an ein ltrauptanliegen d.ieser Organisation.
Bereits irn .Iurr:I 1938 hatte d"er Reichs- qn6 preußlsehe Mini-
ster für ärziehung, u{issenschaft und. volksbild.ung in elnern
rjrlaß (m rr b 15o) verlangtn "d"aß d.iese Fortbildung iyt- zrz-
kunft planmäßiger und. gründlicher: erf'olgen mögefr, Auf Gn*n"d
d.ieses Erlasses rrrurden. vom Regieru:rgspräsid-enterr in Arnsberg
im §invernehmen mit dem Gauwalter: cles ItrSLB rii/estfalen-süd_ /
aill 3, Novembg§ 1938 neue Riehtrinien d-afür ( m'm ä,äflr*1549 xr)
erlassen" volr, rtu,n a.r:r so,1].1-e die L,ehrerforttrild"ung ln $ach-
und" Facharb,eitsgemeinschaften durch d"en N$LB erfolgen.

rt Die Stecharbeitsgeneinschaften soll-en in wissenschaftlicher
Ä:rbeit den Lehrkräften" behj-tflich seinn ihr saohrrylsserx
ira d"en verschi'edenen Fächer:n entured.er zw ve:rti-efen und
natior,ralsozialistisch. nei.r auszu:'ichtemi oder a,uch sieh vöttig

/\b) i'iach l'ü-nd"igung des riloc&rno-',rertrgesrr rieß riitrer &m T, rlr"
1936 wlcrerrechtlicir deuische trup§en in d,a,s: entmilitari-
sj-e3te Eheinla,nd einrücken,.Dieses Vorgehen ilitlers wur6ein den Reiclestagswahlert am 29, IVIärz i 936, m:t gg ,.6 Ja-;iti,m_
nien gebi-11";-g';,ts erfolgte kein u'did"erstand. der tillnt:;tn1-e't

7) Unterri"chtsi:ro.tokolle vom 15, I.n n lZ. lI., und 13. III,
1938,
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neu &näuelgenel?,{ L s, B. in Rassenkund.er §:rblehro, vorge-
sehiehte). §j"e ljiefe$r b,isher schoa als inrterfachsehaft-
liehe GruppenL, G.; r * * Bie sehu;lftite uraterstütsem, di-e 3e.-
strebu;ngea d.ee L{§IB unrd. empfehJ.en d.eai tehreru. und" Leh,re-
ntn::ren ihrer Ar"rfsi.ehtskseise d.rJ.ngend" eF-**€+et+*6Jime
di-e Beteilj-gung eui d en sacha:rbeitsgenieinsehaf tem. . . , . r
D,ie Facharb,eitsgomeiaschaf tem" r + o glJ-ed.erm. sieh fun awoi
Artenl
a) Unterrl,ehtstheoretj-sehe ijbungono
b ) Ur:.tercicnt"spraktlsche tibunge.ra.

ah Die theo,retj,:seb-praktischemt Arbeitsgemeinschaftem wer-
d.era vou, Fäch.sehaftsLeiter 48)*d.*r d.eru" vr.on ihmr ausgelesen"@.8
I$rted.esfrol*:ad.- 6eleitet. r. r,., Der §chukt rui:nrl,t naeh M6g-
$:Lchhe.tt ani d.erl- tag.ungea d.i-eses Ats telfi unLÖ paehli d.eu.

Lehrern und. Ireh:rerin*liem" seilrres Ä;*fsiehtsk:rei.see d.i"e. BeiJ-
nahme weitgetrenid. r.r.rr ?.f li.cht' r , ? ü +

Ihre Aufgab,e jist..r d,urch Vorträg.e und. Bespreehuurgem. d.:le i33

dem fi'aeharbe*,togem,einschaftes eder finubh'eigene Äsbäi.t
gewonr&6]Leni urissensehaftliehenL f:rkenr:rtratsse, rii e hj-er vor-
erisgesotzt wer,üen urüssen, für, d.jie lehrplauu:,äßi,ge dt&ak-
tis ciee runrd. me thro,d"ts ehe, Vb :rwend.un g u L1r-e chtaus chne.i-d.ep.
i{at a,lsCI, Bn S. d.jie saeharbeite6emetn:sehaft ö}}.." d.äe, v@p_

geschichtllohe:a Ereign:iisse rzi:d. §atsache$felbst ohme R.üek-
sj;oht aixf dte ei:aze].aen SiehuJ.arten erörtert u&id. gCIwo&ffi"elr'*

so prüft di.e unterrl,chtstheoretische At, wle w-eit di'c-
vorgesohi.chtliehe:ar Kenntni sse im d.en Lehrp}"am füir V"olks-
schulerr eingebau,.t rrenden kij,nsie,n

b,), Die wster§.lchtspraktischemi übiumgem' st.ehen unter der
Leitung des Sehr.l,k:ates odrer d.er vom 'ihnr beauftragtea
Schul,rnärnimen p, ) * n §,i-e üageru am eeLbet:; &or_gem anr derE lrer-
schi-ed.eileni d.afür geeignre terr S,chr*Leni uater verechled"eneg
leiteru". Es wea"d-e:r. Iehrpro,bem gehaltem. m3.t g}-ejj-cher elder
d.och ähnll"eher A-r*fgabe,, Iro Ä:rschl-u$ an d.ie Lehrprob,em
werd.e:r di-e d"e.h,ei g,emaehteil Boobe.ehtr.ln&ea ausg,etauscht,
besprocehen u:ed aus&6i,lrertet. Ee folgen v'ortr:ä6e rand. Be-
sprechi.mggni übe:r eehulkurrd.lighLe Erager:-o,. ..rt -9 )

Ifutt der üurehführung der Tag"t*ngem- w:rarüe sofart begenr:ree* Babei
sel1liben, fär d.as s"aeharb,eitsgebfr-et tlvi-erjah:resp,Lan,tr, I bj-s q
ugd. für das ffiebiet'§.ej-matkurad.e 1 bie z sagungen vor.&e-seher:-
werderi'*. um ricigli.ehst,e frT:,ehtbare Arbeit mu le3.stea, wi:x:&em

8) Fachsohaft 4 = Votrks:.;chutrenL

9) Rund.schreiben d.os Gauwalt.er"s d.es IüSLB, Gau westfalera-süd
vo.raj , 'f io 1%e - A-reten d.e:r ßlücLrerschule obel.ams,se:a

-
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jm S.chr"tlar.dsiehtsk-reis Ur:ina nöglichst kleine Arbeit.sge mel*r-
sehaften" gebildet, und so b1-i-ehes. d1-e Kol-leg:fum dep ffieesener
Schulen ranterlslch. De trKr'eisabschnitt &lassem.tr stard. uraj;e:r d"er
Leitung des Leh-:req Kütemeieq (B].üchersohule, 0berma*u**B)
Iüach d.em Ärb,eitspJlanL fü.:r Dezember 1938,hatte sich die &,lassener
Lehrerechaft a.rn Sorexrab,end., dera 1O, i-ra d.er ranrterrichtstheoreti*
sehen" A.G mft d"em. Thema rtder Wierjahrespls& iia d.er schrlla:i:h,e,itt
zta besehäftigen. Ref,erent war d"er ttBurnid"esfreu:e;d.tr l{einberg, ge-
tagt wi:rd.e ini der Gastwirtschaft Sehmitz i-ni Unna, ü"üe umterriehts*
praktiscire A,G für d.erl Kreisab,sclu,].Ltt Ulasserr fand. arm Jlreitg6,
d.enL 16" 12" rsn 8, l/Z Unr lnL d.er !trellweg.scirulie statt.. Sie wurd.e
vo,m leh:rer Kü.temeien gel"eitet, auf d"er ßa,gesordnung stand.en:

tt a) 6,. SctruJ.jahrn Leh-:er Ganzkel Der lrYa1d als Rohstoffqr:.elle.
b) 5* Schuljahr, Lehrcr Eol}e; ilie Gewi::,nr*ng ner;l,em. Kul-t tr-

ho,d"ens d"uretr ürba:rmaehung
e) das §.eichsschulpftiehtgesetz !t 10)

K*ine Lehrkraft konr:"te sieh" dem, angeord"neteir. Fortb,illdmgs-
verantsta:-kmgem entziehea. l::. de:a zweiter,r Prii-flrlngen fijr das
lehramt arr I/olksschr*Iel3 i-ni ?reußen wr.lrdera rro*. d-en. §chr$ralrlts-
bewerbera an' erster: §tetrle Kenntnisse rlber nationalsoziall$tt-
s*hes Ged,anken;g,ut rnerl-angt,, &,* B,* iiber d"ie Gesehichte d"er
IffS*Bewe,gurrg,e über d"en Leheruslauf Hit]e:rs, über sein tsuc]* trMeil:

Kampf n übe:r d.as Pa:rteiprognarrxln über d"ie völkisc?re ld"ee rrori
Bl.ut mrd. Bod"erl, Lasw. , ab,er auoh über aktuell_e poli-ti_sche
§::ei.gnisse r;rad lfra.ßnahemn, %. B. über d.ie Aufrüstung und d.em.

Vi-en jahrespL.ano.

Die .drteil-r:,n& christ1lehem." koraf ossione]-L ge bund.ene,al Rel-i--
gionsunterriohtes wurd"e für die Lehre:rschafi nu ei-r:iern ProTolem,
}ie Schr:Ie, die vö,Ikisch auszuriehtem. watr, geriet durch_ ih:rem.
Äuft:rag zwangsläufig. j-n d.ie nrin h.eginr:end"e A.usej-narr<iersetzr.mg
zwischen ChrislL.entur* rar:rd. Naticrualisor*ialismus, ziv-J-sches zwel
Weltanschauungpni, d.ie r*nverej-nloar Trarerr,, J)a dj,e Kirehen ur-
eigenerao trad-itianell gewachser:iera Gesetzeu folgten, di.e zud.em

th.e,ol.o.gisch" und. ethi-sch, fest begrtl,:rdet warenr kr:nnter: sie n:Lcht
wie Part,eieni, \f,erb,ände r.u:rd trnstj-tutione:e Fetrbstem. o&e,a"iglei_o1r-
gescha1tet werden" Auch einL Kompromiß zwj-sche,m eh:ristl-icher
Verkü,ndigung urad. natj-omal-sozi-atistische:r Fr:opag,anida w&T 1IH.-

denbar" las Geb,ot all]-unfaesemd-er e]:,ylstL:lcher i,i.ächstermlriebe
unLd d.ie }t§,-Doktrini vora. Elut r:mLd. Bode,a 1 vo{§, une:rb,itt}ichem.
i e,) ea-deJ-täplds der A,-nb,eitsgem.e:Lgilfetrarfud dsg sssß, (.päen*ehaf t4) ftir Dezember 1938 : Akten- der Blücherschule [rrassen
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l'tassenka"rapf stand.en sich- . -r,l.i;ej,n*,t:ld,e;r: i;1Jl",flsjrüii:+hr::. - rmversöhn*
ii ch. gegenübe:,"

äunächst schieui eir1e pr:aktische Zusammeaa:rbeit der NijDA?
nj-t deni Kirchera mög1ich*

n ttitrir: forde:rn d.ie f'reiheit alller rellgj-cisen tsekenntnisse j-nr

[itae.t, so,weit sj,e nicht ctessen Bestar-ü.d" gefährd.en od,.er gege§.
d-as' §itttichke.i-ts- und i\,iora1gef,üh-L cler germar.i-tscheä Rassc
verstoßen. llie partei m,Bs seIr,ehe. vertritt den standpwftt
ej-r-tes positiven Christentr:rCIs, o.h::ie sieh ko4fess,ionel_l_ an
ej:r bestimmtes ts,ekenntn'is zre bj-nLden" Sie bekämpft 6enljüd1sch*
mate:ria1ist.ische:t Gei"st in r.uad. außer rxas un.d ist üb,erzeugtn
daß ej-ne dar'ae::nde Gesur:r.d,ung i-rnse:res [o]-kes nu:." erfo]gen hann
auf d-e.r Gr:unrdrage:l Gemeir:.aut,z geht, vor r)lgenrlutztr, --i1)

Diese:r Punkt 2+ L:n Prograrnnt der N§üÄ? war kein Glaub.ensbekelrn,t-
rui-s der ?a::tei zum chryestentri,i:r, sonid.erra ej.ne kluge t,aktische.
Außerung zu d-em Zweck.e, Gemelndeglied,er d-er Kirchen für ihrerr
Kampf u,ru die Ltacht zu gewintlenio

r'lu-ch in sei*:er llegi-erungserkrärur:g am 23* Meirz 1g33 siellerte
iiitl,er den l(irclre zvs ihre liechte ilicht anz.utas"terx"

rt Die nationale Regierung wircl i-nr Schrrtre. un:d f,rziehung den
ehri-stlichen }ionf esei.omenL clera ihaenr- zukommend.er::, Einf l_uß
elnräumem r,and sicher:ste}len, Ihre $orge gitt dem aufri_cptigea
zu.§ammenlebeo zwi-schen. Kirche uaa s&&t" ".. "äber,iso legt die ileiehsrogierunge d-le im Chrästentwnr däe' .ii:fr.
ers eklät t erlickem Furadamem,t e &e s st t t.l-ieh em_.u&ä - abs:e"tr I e bhum
Lebens unseres vorkes sieht, clen größten v/ert d.arauf , aiu
freund-schaftllchen .Seziehui:.gen u,um i-iei}-i-gen Stuh1 wej-ter
zu pf legsnl . o.,3
Di.a: lteciite der liircher:- werd.en nrleht ge-schniälerto ihre. SteL-
hmg zum Staate, nicht geÄndert,o *12)
Durch <j"iese Zusagera, üefi Kj.rehen d.en Schutz d"es Staa-

tes zu lassen, hoffte Hitler, d,iese für eine l1llltarbej-t zu gewln-
nel?.. 'v[eitere Laßnahmerl * d"ie zersch]_aguJxg d.er Freid_enker-orga-
nisatlollenr die Arafford.e:rung der Partei an ihre lvlitglieder, wie-
der in d-ie Kirclre.r:, einautretenL, blieben nicht ohne Erfolg, sie
beruhi-gten nicht nur d"ie kirehlich eingestelltea Anhänger der
Partei, eondern auch d"ie br:eite Öffentlicirkeit. Bm"s wurd.e auch
in lviassen sichtbar. als hler am 21 ,lviärz i933 der *Tag volr
Potld"amlt als n'T'ag der nationalen Erhebungrr mi1 einem Fackelzug
ge,feiert vrurd"e, hielt der ev" pastor"Gottfried" 

1rreytag elne
11) Punkt 24 Programm der j'(s:|,!p von lgZO
12) zeniler, 

, 
i'urrr,: rlrustri erte Gesciricirte des Dri tten iiei_ches,stuttgart 1 965, S. jg4
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t*k'er.iger l&'spre'ehe* ar1- d-e* Festgo,ttesd.lensteru, d.i-e ars:. vormit-
täg d-e's f,''Mai, staät.fäi:adea, mahraen" vi'ole. Mltgl:Led-er d.er ISS-6-rga-
asi*satiorm.em in" ihrem.. Ui:rlf orruen teilu

\tas lfi..t1or ah;er persö,lrlich über dle Kirchesr i*rad. Ihre rlpfaf_
f e]:§+ dabhüer. d-emora.strj-erte er u:*üb,ensefabar e,rL trkew 21 . ulärs_
1933. Wäh:ronirL "uor: d.era Staateak.t aur Eeöf,f:anrag d-es Rei.chstags§
trr der'Potsd.aroer tacaagor#i"ch-e d.ie Ahgeord-:aet,em. ain d.e13, &ottes-
d,i-enstem: ih:rer Ko&fessfo'rreui tei-kmhmem, w,ei].te}3- Hitler rxad G-o.eb--
bels ar:,. dem ßräb,erm. getditeter Natl-ouialsogialisteru auf dem. L,ui.sem"*
städiLiseheni Friediherf ir*. Bertira. Das was meh.:r al:-s elne äemüemstra-
ti,om1 ej.m, $.i.gnall, d.ssr voffi, Führeu.korps d er SS r-md der Hitlor_
iugend g-ehört usrd- veiestasdeg' wurd.e." wäihread. &§ i.rs d.er exrot:i,-o.,raa-
Ien Eegpiste:rtrrig Jener urgufi**b***ou** b1ieb, Td vesruei,§e i;n
d.ieseül äusammenh&n,g && Zeil.e:a ej-nes Ged.ieh.tes Be,J.d.,ur v,&r3l §.chi-
:rachs 13 ) ;
-- E; *o,ö"r,.ft We.s. sj-e auch §om.e schuf.en-r.

rrns ei,uid. A.Ltar d.].e stufe;E'
d.er Fe1-d"irer:rnrhalLe 14) . r r r o B

Brorta d-es A;bschllusses d.es Ko&kord,ats zulj.sclrcm dea Deretschen
Reteh. wod demr Heiliger:, §,tuhll ar,n, tL. J,ukil 1g33r d,a.s d.er ka.thol!_-
pohcru l*äaehe SeSe& jlurem Ve:rzjleh.t atrf politi"seh@ $ätjrgkertt u,6ch
e:rlie,bt{ehe tree6te an-rsiohe:r'te, wurde di.e id.eologj_sche.Ai.r1set&-
ared.ersetäLlltg, l*m:ab,ss,e:rrd.bar. eruilt

Au ffi sehu*lf'schen All'tag* b,egan:l ei-CIy'j-rs' Herbs,t
1935t/d.Le jüdische"n. Kinder, aiaeh die getaufte,r*, ge-ä,wnxffiE@.& wl.ur-
d;"on, dile öf,fe,nth,-ch.e:rr s,ehuler:, znr ve:rlassefl* $er srtaB. d"es H,e1chs,*
ministen:s Ru"st ü''b,er d"ie lHtasseflfrüramirra*reg auf dem cif,f,erutLlehers ficlau_

S'chulJieiter au,f demi Dü-enstwege. (Regiren:rngspräsi-dent im Ariasbe:rg
2ü. 9. lg35t land:rat ira trhrrm - ?6. 9. 1g35e Äartsbtirgermeister

Unran...Ka,rrsxr,*"2'r" 10,. 'l 935) .
* t*' §inis Ea,i.rptvoraussetauffig, fär ei-::re ged e.lhli-eh.e Egr-Leltnagsarbeit-

j-st die a"assj-ß§he Übe:reinstlmmitmg, rr@ä. L,.e*rer uuid. §,ohril-er"Klai-
der $üdj'scher Ä'brsta"ruuirm6 bi,l"d,em- f{i,:r, dj-e sinhel*tlichkett äer
lilas

!

saz,t
t U.

Slor tltn
örte Dur d"er nat,

I I f A ilie au*f meir:Le An-
ordm-rng bj.sher vor$efllotune:re:i S,tich-proberr,. i::. aj-nzel-rlsa preuß*
sebietsteilern haben gezeigt"., d.aß d.ie öffentlichon rolksschr-üeiu
ite,eäl'*mvem; *ss ni-eh.t rurerheblicirem lviaße von jüd-ischen Schül-esr

TETTffitr von. s*hirach; l,?}:*giyq??+rührer der rirririAr und Jus.er:id"-l'rjhren des Df . Beiches(1931_1940), G.ar-rleiter un.d" Eeichssfatt_harter i-n_ !'{ien, in lüürnber:g zi za Jahre G,*iä"gJ.i* verurt.eitrt;"1q) An der 1+eldher:rnhatr.l-e in Lrltnchen *,m Ko,v,:ember 1gz3 im 3,er_re::der ?o,lizei i 6 tUati_onialso.zi_a1isteä
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und S.ehüLerir:iniem h,es:raeht. vrerdelr* ?.. e
1,"Die Errieh.tur:g äfferrtSicher i.uad. prl-vater: Jüdiscl1er scSte-

l-@]nr hat aurar arg @irrrn'6]-&gn- 0rtem. sa ei.:ner gexiriss.en- Sorrde-
rull,s de:rien:r"{ge:a §tid.isctaea SchlxLkirnd.er geftl-hrt, d.ae d.er mo-
sei-s ehe.m Re:Lig,Jios s,r] ge,hören * Bie ß:re,anrtng Tne,eh Ko,nf es si-
c],m§.ü, ist je&mmb füir ef,'r,- rua"tfuo;u:a3e:osi_aJ.Lstäsehes ,Sehrallwe.*
seu "'}io.ht auereichond* Fi.e Eeg'ste-lllu*g.&at. sro&* KLas*em-
gemei-mioehaf,te:m. al-e Gneud.n.age ei.m.ey euf &eror deuteeh,em VoSks-
ttworcged.aaik6p belruhendem_,Iugem&e,aj-ehtm& i"st n$.xr- mögJ_ick,
iffenrl1 e,1ae, kllare §,ch.o:i.d.ung ms.ch d.er Baase,m.auge,hö,:3.J-gkei_t der
Kimd.e:r v'@rffiee6üEuae,m. wtrd.*
treh h,earbsioh,tl-6e. d"aher "rom, seh,uJ-jahr, 1936,ab fü:r. rt,ie relehs_
augehörige,n Schüi]-e,r alll-er Sehuhez.tera ej_ne m.ögilJ_chs;t vel}E-
s.täix*dilge Ras..sentre'nnurmg, d.urchar*fi.j,krem. . .. r .
ßei &eu Ff1,:Lchtschater.q, i-st H,it B{iiekstrcht auf äie amo}r f,tir
Wäehtarter me;ch wle vor bestehe,:ad:e §ehulpfli-oht eime ver-
weisrmrg atrf pur"ivate YollkssehraLeru m:tcht angäüngi,g. \[-1e1,naahr
qritrd d.l'e §rrf'ehtung, öffeatlli.cher SehtrLen- für Judem" e:rfer.-
d.erl-i-ch werdem.. trm" d.i"eses" Sehiullua werden aLle di-ejeniigem.
SchtiJ|er u, §chi.ileriniaem 6u.s&rnüme&larlfae,see. seJ:-m, botr &emerr
en"tiweder belde Sl,terrr,lieilie od,er ein §ltea"m"tej.ll jtid,iseh eLled,o
DJ-e eo,gelma*nnte.n Vi-ert,elji"l.de,:eL, bei d.e.nrem e-f;rn Großellteaqntes-I
$tiidirseh i-st, bieabsj-chttrge, ie.h, b.ei d,er auf &em tebie.te d.es
§chuliwesefi].s'wo,lr'Eum@hroertd,ea Rasse&treüi]1uaug, air&er §&e traeht
au lasse&ror...tt -1')
für eine.ru iih,erbli-ck, iyr welchena l}:afan,ge so.llche Sehullen au

erriehterL ür&re&l manßtem alg. a,Llerg §,ch.uLero }t'eststellur:;gerni tiber
die Rasser:rualge.hciri-gkeit d.er eäe h,esucLLonden Kj_mder &urchge-
fühia*t uud. &arüb,er ai*f einlesru &esonde:r'em Formhlatt b,i"sr z{.nxm, lF*
10" 1935 b,erich.tet werder:,.

s lffe»ri eji-nem htrschwej's d.er Ä.betain$iälg d.urch Befbrimgöütg v,6ü[
Ih:kundem i-st ei-z:ietwej-Len ahzusehen, Ki.:oder, bel- derue;1i Nanrem.
u:nrd" HerklÄmft d.er Gro.ßel-tenn r,rnbekarant sind,, si_md. a s, ariseh.
anzusehernr, sowei-t. nlcht f eststeht, da6 eie von Jüd.lschem
Ellte:rmi abstam,rrror[ r *.,. .,,t -t] )

Frin dj'e ErriehtLnng eir,rrer gesorlder:tem jüd.ii-sehem., mrotfaLLs
aueh ein:kla.ssigera Schu1e_ wffifd"em 2CI Ktr:ifler festgeeetat. _t].e§ehul"träi§er solltera wege:r,' i[eE aagespannfep F-$nnäs]Lsg6 d.es Staa._
tes umd der Gemeinrd"e#:ie Elterm_ d.er Schialkln.d.er herar,seuose&

1 5) Äkten d.er: ev \iolksschul-e (=Blüchersch.ule ) 0bermasserr
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it'ilr clIe lltassener Schuleä/rilohl kaia sBed.eutungT und es, ghb vermut-
lteh 3§&rreimi8'e r,venige halbjtidische. Kj-md.ero dle davom betroffen
wurdeni, .Dabei h}el-bt ee durchaus fraglich, Gb sle d.lrreh die
im §rLaß ar:-georo.nete rrFestste}lungtr riberhaiapt erfaßt wurd.en-" Iriac?r
eir,ers Beri-cht i-m lt{eLlweger Är:rzeiger, vsm 31" Januar 1933 bmtte
iviassen zu diesem zeitpunkt 5 5?? Eir:,v*ohr:ern davon waren 4 ojo ey&rl:-
ge3.isehn 1 21? kathotisch" 'i israeLisch und. j?g wayen Dissid"e::._
te'n. - Äber der Passus rlej::.e auf Oeutscirer:- I/olkstumsged.anicen b,eru-
hend-e Jugenderziehungrr machte d"och ei-n-ige kritj-sche Leh:re,r heII-
hörig" Konnte eine solehe llrzieh rng :r-Lcht auchr- Auswirkungen auf
den Eeligionsunterrich,t itaben?.

Doch- ei.n: 531*ß d-es ltegier:r-rngspnäs1-denteie irr Arns"L:erg üher de*:.
kirehliehen Religi-onsunterricht (rr u 2 Nr. Sogg) vom 5" 11 * 1935
sorgte für KLarheit"
*'it §m" meinem Bez*rk wird. d.er Heligionsunter"rieht itr folgend.er

Weise ertellt:
1) Den lehrplanmä-ßig.en Religionsun"terricht ertei-l-em die Lehrer
u:rd" l,ehrerin::lem ir:r" d.eu dafi"ir angesetrten planraäßigen Unter-
richtsstund_er:-. In d.euL Fällen, i-nr d.enen auch bisher unter aus_
gesprochener od"er still-scirweigender Zustimmung d,er: Kreis-
schu.lräte fleile dleses Unter::ichtes von Geist]-ichen i.iber-
nonrneni vrerd.ert, karm. es bei der: blsherigen Ord.r:rung verbleiben,
soweit nlcht eiae And.e::t;n€ i:r.q d.er "Fersorr des dera ilnterrlcitt
erteilenderu Ge-i.stlie}:.e:l geboten ist"
2) ÄulJerdem ertellen die Geistlichen beid"er Konfessionen kirch-
lichen Religionsunterrich.t und zyrar di5:e evg1" Geistl1chen d.en
Kateehumenen- wrd Konfirmand.er:,unterricht riad die kath. Geist-
lichen de.a Beicht- i:nd" Kommui:-i"onur,ate:iri-ckit. Iarüber kränaus err
tei-leirr d.ie kath. Geistlichen weitere:a kichl-o unter::i_eht d.urch
d"en auch d-ie Jahr:gänge erfaßt werden, d.j-e nicht für d"en Beicht-
und" Kommunr-ionunte:rricht r.lnd d"en Entl§sungsunterrlcht j:e Be-
traeht. kommen,.

Für den Kateehumene.rr- und Konfi-rmancienunterrlcht sowie für de,rt
Eei cht- u&d. I(ommunionuater:richt un.d" iiratlasslnngsr-rrlterricht, war
vo'r:r. Schu}aufsichtswege:L auch bish.er: durch überlasslrng vo1n §ek-
stunden Lmd Zurverfügungstel"Lrlrtg von Schulträ.Lune,,Ei entspreclre.nde
lfors org,e ge trof f err-,

Durch dae Einfüh:ru:ag d"ec :jta.etsjugend.tages r o... ist eine al-L-
gemelne Kürzunig d-as Urrterrlehtes j-:r d.e,r Volksschrele rrotwendig
geworden". o. e . i tJn1 aber dle Eirtej.lur*g des Katechumerrep"- r.;.nd,

Konfirma.rld"e&;-unterrleht.s umd d.es Beicht, trnd" Koamauuij-o:er.xr.teir-
ricirts so,wie des "i4ntlassungsuntenrlchts auch fernertrj,n zg

1
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sfCherrul sfd;r-rs [s5 *, . ]. rüü1, d.e&, frlir diese§, kirehLiche,rg
LTnito:rriclrt, siash_ w.,äe vor i*" d",ern §,tu:rdanp,]-g,66m Eaksttrusd.em-
amgesLotrt unrd" Klas,semräuus ulIB' Verfügung ge*teliLt. im.er&@& *e*
r,...,Ftir.de:::r Eeljg,jiomLsuntere"j-eht. l.st so.müh. d.trreh dera liehs*
plar:mäißä5en Ututer"rieht wj-o d"r*rch- demr Kateehr.lraene:r,- um.d. Ksru-
firma.ndenurater'ri.-eht lmd d"e"nr Eej,ebt- und Ko,mm:usniL@o- i"m* §rat-
l"a.ssrJngeu]alberrj"ehä - fure.tr-s d er starkeru Eesehrä1:r,kqa6 d eg
wdchenttricherl- ffahtr deu. l,klte:rr:tchtsstued.ell, i:n der VolkssehuSe
üb:erhauPt gesargt.
[.eh e::warte hej- d.leser Regel.t.rng, r{affi die. des, Re.J-igJ-ons*..rlrte]tr_
ri olt t erte*i ler*d em- te i-s t hichea s,{.c}r er}ß}L :rti.okhaltl-os ftie:
d.eu rlatltor-:,al-s,@aäa]*j'sti-eetrere Staat eü nrsetaen mad. wer&e ver_
anLasBem", &eß, eo.lch-e GeistL.ieh.e, d.i.e d.urch. ihg ffrmL edes
Üm-te:r1-assera für eLnre solche }tral-tung, nr:iloht d.ie, tewäihr bietera."
o"irnr, fü':r al]ie Mä].. &Irs d.er sch,rl-e els"tfe::sLt w.,erd_em.rp. -16).: '

ffi-oe'b sohf.ere. Aä,e gffiiuüt*ruts EffiässLiE §taaf, Ead. Kiir.ehell e:rträslrieh
a,u. smi rar, &och &er droh.end.em, unte:rtum. i&. d,e$. obelg ritlarte:r §s *
llaß d.ei.rtete ar:f wa-chser:ide §,pan::unrgen. hitl,

fugem d.eiro* *;m.*JieE' stäfirke§ z:ueeämiere,&en- Waehtalusp;rueh d"eS StaAtIeS
irad." die anrtiehrjistltiehe ffirund.imLttmg. der Parteir, d.fe bee,&&d.ersj
rrorat d.or, SS, tifrd. d.em, Füha'e:rkorp,s d.er Hff aur $she.lr. getragee w.r:rd.e.o

miußrtelE sf,.ch. dj-"e Kire.herl rrotged"rum&em. aur: ü{ehr setrem* lrJi:t t 'üer:
Enr;rtril5"ka EMit hrenrnernder §orgen ver:tautei-].te P'apsfl. P'ius Xf vnr
al-]-er trlelt agl '19_. 3, 193? d,te raationrallsoaiatj."stj-sehe iteltam-
scho,utmgt d,istanaä.e.s'te sieh d.äe kath., Ki-ee.lre ef"nd"eiattg vc6 &er
HS,DAP und threla ä:Le.l'enr

§ wor na"eh ryi'rgeb]l.loh.. a3_tgermernls@h-_v@Es.hrist],ieher EorsteJ"}:mg
&ars &üstere iamprens.d,n]i:Lehe sch,i.eksa"r an d-ie §;tertle des: pprs"6a-
llichem. Gottes :rück"lir llot*gnet Gottes Wei-stlej-t usd" mad" V"orsse,hurxsr
d.ie nkraftvo,Ltr- u&d" gtitj-g vom. efuaem srsäe der welt. bis zum
a:nd.em*- wa1tet§' (Weishei-t &r 1) umd. eulles zlm grrtem Elrd.e heiteto
Ej.lg- s-otreher' iüil&& mlc,ht beara.eprue,hem.o arr d:"en üottgläubigea
gereelu*et zu werd,eau *.3 r.
Wer djue Raese od.er das Volk o&er den S&'at oäer d"ie $tae,tsfr&mr,
od"e:r arde re €ktp&werte nee.trlrs chlieiaer Geseals oh,af tsge stal*
tI}aS e*r,c &11§ dieser iJ:.rer trüt-schem- WertekaLa h-eratneldst,
? o r * * der verkehr:t ufl'd f,äLscht d-Le gettgas.ehaffene uad gott-
befohl|esie Ord.m*:ag des §{nrga }}}} .n -17
-&EIf, prostetä*tisshsp-Sefte wurde der l4id.er.stals.d vom rrpf,arrer-

&otbu:ndt'' ue,d. d.er HBekenntalekircher - d.er tegeu.bei,rneglrmg &u d.ee
ffi olks s CI hr.*lle { *E}tÄe he :re ehr,rtre ) ohe rsmas s em
17j aus d.er Enrzykrika tiMi.t be:rsnemrd.er sorgorfi; äontn"er, Kurtgär 4e O. S"387

1
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trCeratsehela. Ohr*e tem. ge tra S@rL*§ .. o . c Wl-r verwerfe$fe fal-sche lehre, a;.1-s soXLe u:nd. k6ruse säch
die Kärehe über itrrem. besomderer§. Auftrag k[:aaus staat].j-a,h.e
Art, stae;tlliche Ar.dgahera umd" staatlliehe Wlird.e ameigniem- tmd,
d"aml.t sel-bst au eiaem Orgam. des staates werd"eg +.*+)
....6 Wir verwerfes d"ie fal-sch.e Lehren a3-s kiJrurc däe Klrehe
än" m,enseh]].ieher S,el-bsthercl"ichkeit das Wort und. Werk des
He.rrsi Iu d*e,m DLei::st i.:rgenid,weLeher e,igenmdchtng gewäh3 ter
lYi[]rsehen &wecke umd pllälme stel-]B& r"..*n -18)

&;r Weg &es Wi-d.erstarld.es führte ftir vj-eLe &eist]tiche vora d,e,rl
Km,razern irn die Ko;:iaem.tr"ati-o,nLs]-ager, w,o eio mtt jjryeuä treben
fiÄr thren tliareberu" el"nstanideu.

}ürji-t d.em raraohsnLed-.e4" Wid.enstaed, d.er lLi.rchere Segen d.,em. §&aolrt-
sp::t;}'ch des" Iartei i*:nd. &esr Stae.tes gex,tet arrch. d.as prob,hero elaes
e hr,tstllichem., komf essjj-em.el"l. geh;sx6*men, Re}i_gj-o,nLsunte.rrji-chtes l_u
das Spanan"umgsfeld d.j-eses Konfliktes* Babeä wtrrd.em- die Lehre-r*
sohaft von &em. F'rmiktäsnstrHjgern deir Fartef. aufgefordert, kej;aee.
&en"iglo,msunterrieht mehr s,u ertej-llem" Däe veralrlaßte d,em. Be-
gi-e:rT,mgsp,räsid.enrtenr. iä. Anmsherg a.m 5, Ne,vem.ber 1 gäE u@t'.Preb1em.
&er Ni-ed,.er'1-egurng d"es Re}lgilomsuaterri-chtes Stel]-rmg a11 ftehffiea
(rruzsr.3105)*

rr Atts d.em. roir vo'rliegerid.ea Erktr ärungeu- ersehe ichr, d.afi, sehl-
retcho Lehrkräfte d.j-e frt"i:,"*r*g. d.es RerigS.onsu.mrtemiohtes
nur imso$reji"t ab,lieh:nemr &Ls er Stoffe des Al"tels sestaeemtesr
erm Ge6erustaed ]latr Icb verrareise hierste a,uf m.oj,me Rr.us&rrer-
fügumg., vo:rr 26,u 11n 1g3s - rr II ä N:r.3ege - betr* §e.ltgiom.s-
uaterrie.ht., die tr$ d.i-e,ser Frage d,eue efuageLlßctx l,ehrer I'reä*
hej-tl hez{ig}iich d.e:r Du:rchfti}rm.arag &er S toffbeschräilaku:nrg
]-äßt. Darä.b,er hj-maes, si-&d.. folgenrd.e vortäufige Riehttr-[rniean
zu beachteni:
Stoffe d,ee A{,teni §esta.mentes stnid. für d,e:n Religionsuaterrieht
rxl,]r sowej.t heravrzuzii-ehen, als si-e fü,r cas Verständni-s, d"er
ehri"stl:-iches r,e"h:re nicht e.mtbehrt werd.esi kiinnrenL. trm. dem u:r-
teren 'wjj-en Jahrgänrg,en den Yo.lks- r:rsd Hil-fssehure sisgd d,ie
Geeehichtera d.es Ä,f'te.:a Sestamer,tes - Hre$ll nioht fortarrla,ssen -
alaf e&lr &ltllide-stmaß ane heschränkeru. Der Relj-gLonsunrterricht
eliler "rahrgäage h.at sich wera:i"6er auf wi.sse.m., al-s auf Anr-
sprach"ezr- dee Gemütes, Förd..en:arg urud. stärkr.ang des re.J.igiseerr
En':-pfimd"ene um.d., Festigunrg des 'gi-Lleias sir eLl:,em ffa.tehristee-
tum a.uszuri-cht.e"n lmLd. d"aher irr einemlreit h6heren Maße aLs
hish.er" deutseh-chx'i-stliches lebem" a.uf d.ie Ki-nrder wirkegl 6le

1e) Au.s d.er $Balrmer tsheol
Zentnierrr &* a.. O?S J

og3isciren dr:l:1ij,::r,ngrt vom 31 . 5 , 1g34
eg
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lassem. I.n. d.eru ohe,rerr äahx.geirftgeln i.st. anr d.em Le,hele $esu
mehr als bi"sher d.er heLdlsohe Ke.rnpf, d.es §tifters des 0hd.-
eterstuns geg@rp" delg Jäd.lsehe.n_ Umgeist d"aramstelleuo
Mit d.i"esem vo..t"e*r:rtgen- rfleisurrgem g}-arah,e ich d.ie uu,rsicher-
heit he"f, einer .dl::izah[ vonL treh::kräfteu beseitigt zu habeu,
6is "in ährcn ErklärrengerL 6um Äusd.rusk hrachtere, d"a"& sie
ei,neu- Bbekeartiallsmäßig gebured.erellE''§.e1tr-gi-ensunterrj-cht nlc,tut
&ehr" au ertei]-em, rre:rm.dchten*
Icl! ersuche* sälmtllehe Lehrka*äfte umgeh-e.ud, Bit der voretehen-
d.eur- Verftiguxrg. hekaänt mu maehem" umd" raJ:r bis s,um '1ü. 1Zn 1938
a.re berichtem* i:mmieweit r,ehrhräidte, dd:i_e i-e d a l-et.zten" Tage,n
die l{ie.d.erle6u:ag Oes Re].i8ioresum.terri-chtes erk}.äijrt habea
eh:ae &urt d."er Kireh-e ausgetreter,ri rrLL seS-r'rn freiwillig t*nd ohrre
At*.sühuä:g irgead"ej-&es Dn"rckes herej-t, si:rd"n auf der Grtauid.Iage.
der emlgant&er:leür Verfügran:gea d.ere ReLi-gionsun"terr5-eht en
e:rteil-ea. Düejenige:n Lehrkräfte." d5-e hierrrl bereit ej,:ad.,
be.beu lh:aem thren Elgtschluß schrj-fttriotl z.u erkläreu, .",8 -19)
äusaiitr1ieh wies der Krei-sschulrat für d.em. Schr"rlarefsichts-

kreis l*t u &a:raufhj:r, d,aß die Lehr:kräfte wed.er bei dor .dirteiturag,
nroch hei* d.er §ied"er1.egwrg d.es Religionsunterriehtes Ätrachteile zre

befi,irchten h,ättean
ßx &llteru ein:ige Lehrkräf te, d,ie mir d.ie }Tied.erJ,-eglam6 dee Ee-

ligionsuatemichtes gemeldet hahen, n:icht bej- ihre$r El:t-
schluß verbleibeno so muß i.ch. sj-e ersuchea, mir &. d.. B.
eirre nioue Erklän*ng bis r,um 8. 12. 38 (_besti-umt) elrrz&-
reiehen!' -20 )

Damit stand.e::. atreh d.ie Massener rehrkräfte - vsrnehmri-ch
wahl die ält.eren u*ter ihnren - rror e.i-raer- schwerwflegend.err. pers6a-
lichen tr,m.tschei-d"ungn dte jed.e, von. ihnec*für sL.eh alleirt vor- thren
Gewisseru rued. vol:.'Gott zufreffen- hatte. H.s &ing ja rffieht &ur uru

pädpgiseh-religidse Fnagen, so,rxderlr de,u ffiattarqal,sosialismus
J!&* d.en- garaaen Mer:schen i:r. allea. sei&en' Lebeasherei-cheg r:nd.

f,ord.erte seir:.e Stelh:r:.gnahme herar.r.s. Dabei war b.eso:rd"ers d"ie
l.utherische or:ad"i.:hiora, d.er ste,ä.tlicho,n Lübrigkeit* gegerrüber mg§
a}ität ru- wahreu', in" M1ßkred.i*t gekomu.erlo Der i::eerell Au-ftr1.cl*tg-
kelt wegext gab,' @s rrttr eirue Alter:r"a,tlve r dzbschwGrea. eäer: falLe*j"
Dooh die Uleh.r:hej-t de= Leh"rerin:ren- i.r:*.d Lehrer - dae traf auclr-. wotr:
für d.i.e Massene* 8lr- - scheute, wie anech. d.ie Eevdlkerurag., den. völ--
ligea Bruc.Il- m:Lt dem" m3.*{,äg§e,at und f]üchtgte si*ch ia 6ie 6uhw,eg36e
ral-usiois." daß" ein. Kompromi&" *t*üffi1ät-I#u-chri-.stt-iche &usresurlg,
T$-j-ffi :[ää----äe,r' B ]üc he r s e hri*L e 0 h e rm,as e err
2=)- Schretbere d.es Kreisscäurates d.es Schl;c]-axrfsi-chtskrei.e,s lJnna.

Nr, 1693 vora J, 12.. 3S - Akten d.er Blüeereehr.üe Oberm&§sera
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&es Evan"gelärm.s"m$el;Leh wap. - sie meßtera ihre §:rtseheid.llng ia
ej'raer l{.elt d-es Mlßtrau.en-s, der etänd"igeb, tiberwaohung und d.es
gefährlichen Bespitaeluag ttsZffen.

Wes&tfto.h teiehter trnd. qroh} aueh prrä,n:_emfoser a].s d.i.e Aus-
ri.chtta*9. d.er Lehrersehaft auf natio,:aatrsoai.slistisehe trwa&*eütaCI
war d.as lltlschrei.he::' d.er l,ehrbtibher amf nrati-onalseai-a;Ii-s,t.ische
Inhalto* ffiiecrvo,§j.. w&r@n. b.eseßdelrs d.ie Geschjlctrts-r §s,dkemd,@- til1d
BTat*rkumid"e.bti.oher b,etroffeu.., ipie a,leeh- die Realiemrh,tir.cher, die ält
d.em Volkesshule:n gebraraeht wurderu*

Be,q-crsd"ers grtind-I1.ch raahm rnaru eieh dab,ei d.e.r, Geschi-ehtsbü_
c"her aa- '[xl ihmeu- erhi..e]lt d.1e Vo.r- ued Fr{i}6eschiehte mf.er item.
§o],geruÖeg- §lsömeui hssr.. Sehwerpumkten ei-uren besond.eren Wertr §[or-
d.ische lIrEei-t - Iadogerrnan:isch-o L,ar:d.nahm.e - lfrgerm,anl-sehe. äeit -
- Kul"turh"öhe d,es g,ea'miauiseheu. Bai*ervolkes. - gr,o..ßgerma;3aj-sche Ze.j-t, -
gemanische Lebensordnuraqfuf. Auch d.ie and.erera Epocheu wurdes.
urater EratieruB,l-soaiaklstj_sche:ß Voraejoher,r b,eh.amd-eätl d.j*e üstbewe_
g-t}ätg b'zw. CIstkoloniüsatiom ä." E. al"e.; §üelc6ewJ-zurt.rlrg, deg: ostgerma*i,*
sohern Boderls. fäs Oas, d.e.utech.e Volk, d.i.e ütauh@sis&rr.se,inap6erseta.uu*,
Se{t *-nx Mi-tteliatrter E; E* al-s d-ie Zerreiß.wag d.es d,ogtsehs& \y'o,Ikes,

i*- tlaubenskämpf,en, Fär die BehanLÖLumig der Zeitgesekr,j-ehte gaä-
te,rr- a. &t fo.lgende Schwerpun:kf6. IIolk ohae Staat -l0e'Itfrled_e
gege.n d,as ieutsche VoIh - §eutschAal:d atrs l§.usbeutungskolorale
der jtidj|scbeäL }tro.chfina&8.. - ßrundlegtnmg. d_e.s räatj.a$.alscej-q,llistischeu
§eutschlasrd.s - Mitt.e.Leuro,p.a im"te:r d.eutscher Fiihnuns!.21 )\tr*rh**=-
l-icht wurden d.er gerul,arui-sch-nordlseb,e Ursprrutg öes &eutschea
vo,lkes e gsrrTr,ä,ni'i sches }.{el-d"er:,.tumi umd gernm,nisehe Manrrestreue urrd"
dj.e p:::'eußischen Buiger:denn 6trtrseenst auf s.oldatentrami urr,d sture
Pfh-ehte:rfütlung, rrerurteii'l; d.Le igntstehung d.er Wej:narer Reprrr-
b1i'k a . der Zr*saxunenbrucb d-es Kaisemeiches a]-s \fleryett am. d"era. ." gqlat,t
l«amp*e*e^eJl S,old,aten, aJ-s Dol-ehst0ß i:e d.en" Rücken- 4er käitmLprferrds51;
Front durch. §r'tiokegerger, Kriegsgerv-i r.arlLer r"lad. Sovemberve:rbrecher,
6eächtet d-as Weltj,ud.entum unrd. d.ie marxistj-sche& Fa:rteien- al-sr
Feirtde des d..eutschera Volkes*

Die Erdkuud-e${leher erhi etrteg' ei-nen geopoLitischen &kaerut,
stellten derr deut.sohe&, Eeifurag an- d.er üesta].tunrß de,r Welthher.&,11s-.boisriteqtrno h&ffi@ dgr, Araspruchpes Raiehe.s a.uf $Jel-tge]-tun6* rra d.en_ Bie-
J-o8-ie buw. i\traturku&d-ebücgern mnrrd-e dun,oh el.ne primj-tve Ras.eeakuri-
d'e d-ie liberlegem,heLt d.e:r aord"ische:n Rasse im, Lebenskarapf, d-er VtjI-
ken &a:rgestellt., - Däe tesebiückrer erhie.I-be,m- eine ell*lrtc Aus-
wa}*fvum rsationiali-vcilkasch gep,rägte.n- sexterL umd sedlehtan" ,i"tu:,,;h

1

ä1 ) [her"echrift,eni aaoh Gebl.s äeutsehe Geschichte i-r:, Stj-ehrrortenBrree]-a*e 19,40
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die fibuagshüeher, §praoh- u.red Be.ehenhticherrr, rmd i-n deu" tr'ibe]a
ruareehiertem. d.ie $A-ffiänrr@Fr d.ie EitJrerjremgea und. die. pj-nmpfe r::ad.

taniztem däe HDM*MädeI"
Mit besor:rde:rer Aufmerksemkei-t wurd.efi. ar-rch d.1e SchüIenbäche-

:r'e.iem ü'berprtiJ,t und.fa:rtfremd,ee r"*:rd marxj-stisehes Sch:riftr.*mrtda:raus
entfer'trt. Lüoclt i-mi l,aufe des S'chuJ.gahres 1933/3q schaffte d.ie
katk. Volksschu-l"e ami He}lweg a}-s Kliasserr.1-ekttire treseheft.e über
tlltler, §chlageter und. Itorst Wessel ani. Als j g3S im. der Leitr"ang
der Blü.eherschai,]'e j::r Obier:massenl ((bäe d.qhim,: er. lEollis.sehialei eilr
Weehsel erfolgte, wurd.e ar.rch ]:,Ler die §lchülerb,üehen,ei grümdlieh
d-urehgese'hera.
* r ßerlesene r*ad d.er ideit, n-Leht meh:r entsprechende Bfixläe wer&e:r

ausge§ondert Lmd der' Hf aJ-s Attpepier übergebeffi., D1e l.Seualr.-
sehaffung erfol"gt nurl nach ei-:aer vora §taat vorgescl:,äebenem
ttste naeh raation:alsozlalistj-sehemL Gstaedsätzen* * -2?)

Im- Aal8pst 194;1 erhielte.::i die SehuJ.enl vcln d.er K:reisleitung SelL-
weg ei.rae Liste vo.,lr,. Ä.i*tolren, deren Eilcher vo.rlär.lfig nicht e.im-
gest,el-Lt werd.en durfte:s. eder aus delt §chli;]-erb,tichereiem. zu err"t-
f,br:ue& $rareB,. Üiie li:-ste enthiel-t die Na.me:u vo:r 14F Schriftstel_-
}err:i, d"arunter w&r'srli ll. E,* r Gertrud. Bär.mer, §iegf:ried Eeu,gerr-
s,ru6n, ütto Jul'iug_&ierb,ar:,rm", waldemar seinselsn Joharur Bo,bert Be-
eher:, Hans Fa1lada, Ott,o FlakerErnst Glaeser, B.ert B.rechto ki-ear_
d.a Huch, Kasimir Ed"sehmiid, Bernhard Kellea::ra?lnr Graf, treckner,
ßhom,as M??*rffheod.or }li:rier, Joaehi:n Rj-:r6elnata und. Bar1j;,:r1'g

" "'lSuttner .u' '
na aber das, üeld. ar*ch maoh d.er Machtähe:rlaahme riiraßerst

knapp b.lieh,, wrard-e inr d.en" .Iahrenr vom. 1933 b.i_s 1g3g ftir di-e
Massener Schu1s]:i rJtlr wer:,ig Lehr- und. ],e:rmraittel B:ng6.schaff,tn, Aber
die bed"ürfti8en Kj.nder wurden weiter mJ.t terl:mltteLn bedacht;"
Y{as' des" Schrale::r aegeteili-t wurd,.e ziit B* Eüetungs- unid Rassekurnd.e-
Ka:rteä,, Ei,tl-er- und. Hi-:adenhurgbJ-l-d.er - d.J-ente d.er ss-F:ropaganda,.
trm §cht*l"jahr 1934/35 erhlelt jede Schule oisj.efü Volkeempfäimger
ui*.d vo'ru §chr*lJahr 1935/36 staad. d.em, ffiaeeerler Sehulv"e:rbarad ej.s.
Filmgerät zur Verfiüguirr]gr In- d"ieswai Sehr-a)-jahr star*.d.e.m. d.e,mi ffias;se*
mer Schrnf.en_ insgesa^m.t BT5 &Ia:rk zur Verfügunrg*

??.) $hro,n-lk d.er Elüchersehr*f,.e (s ev* VolkssehuLe ) üh,ermaesen
23) §amera aus einer Autorenlistq d,er K:reisleitrrug Eellweg der

/üs D,4P/ 4 htcn ,ler 3 LÄ,hu scLulc

-)
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Hit1.erj',.rgend - Schulyerans talt.ungeri

Eon 1933 sm mußte.n El-ternhaus und. Sehr.r.le i.]:re {rziehungs,-
aufgabe mit der Jugendorganisatlon d.er NSDÄP' d"er }litlerjugend_n
im r;unej:mender,:r iVtraße ieilen_, Nj-cht metlr allej_ra Vä,ter urud" Mütter"
leirrer ixrci Lehreri:rne*-, so:rd"ern auch d"ie jugendliche::r Führer rrnd
Führerirrnen der HJ sollteüfür das lierarrwaeh,sen einer gesund-en
uird starkem" Cene6y,tion Sorge und Verantrrort,rrng tragen- tr/.oit d,er
Fartei. hatte dae y'Aen Auf trag, d.en Nationalsozial-ismus als 'trelt-
ansch.auung, i-rn B,ewußtsein d.er ihner, anavertr:auton Jungera und 1,1läde1
zu festisonr sie ar:m Rassemst+äm und" känspf,erischer Gqsiruturlg
z"'-:- eraieher:.- mm.d" sI-e körp:erlich zu ertilcl:tigen* lÄtt 1@ *ung;en
Führe::ni und" Ftihreri-nner:i, d.J-e z,r.mr 'Ieil" auch ihre SchüLer und^ §,chü*
Lerinnen warer*, erhielten die Lehrkräfte nicht rrur Konku::reaten,
sondern es wurd-en ihr,:"enr gewi,ssermaßen aueh Kont::olleure ?-1a*
ge ord,net *

Zu d"em Eeilorgan-lsation.er:i der t{J, d.ie woh}. ihren Ur:sprr:i:ng
ini der vcilkisch-nationalen iugend.be:negung hat, gehcSrteru*

d.ie e.igentl-icire i{J für d"te 14 b,is 18jährigen Jungen.,
das Jungvotk für die 1O bis 14jährigen Jur:gen., für d.iefpimpfe",
d"er i3und. leutscher Lridd.el (ntlivt) für die 14 bis 1Bjährige.n tu1ädel,
d"ie. JungmädeJ- für die 10 hj*s 14jährigerr irliädel.

Jede, d.ieser Organisationer.r war nach mitltärisehem Voxbild,
s"traff geglied.etrt" trn. der I{J bil"d.ete.n 3. Kamerad_sehaf ter:" ej-ne
Seharr 3 §charen eine Gefo,lgschaftr 4 Gefolgschafte.n einer: Unter-
bana, 5., lhaterbanne eine:e B,&nnc Diese ulurden in Oberbaitne, &i*tu
unci Ob,ergebiete zusammengef aßt. Ahnlich waren die ?impf e j-::. Jrra-
genscha.f ten, jungzüge, irähnleirar Stäi:me mrd. Jungbanne organisiert
und" d"ann den Oberhanne}rr untergeord.net* -.lm BDIrli bild"eten 31,üä-
delschaften el,re lltäd"elschar, drei IViädelscha:ren eir*.e iliäd_elgu:üpp,or
4 l,{äd"elgruppen einen i\{äd"elringo Ej $*s{doieänße einen Untergau.
Gaue und" Obergaue wareri die übergeord"neten Elnhelt,en. In Jungmäd.el-
schaftenr.n -scharea, -gruppen" rertd *ylngen wurden df.e Jrxtgmäd.el or-
ganisiert. Zu einer Zr*-+s*r^er Kanrerad- bz.tn, Jungenschaft geldörten
15 Jungenn ebenso bild-eten 15 }lläd.cherl eir*e L,IädeL- bzw. .lu;1g-
mäd.e].schaf t 

"
Vor d"er lWachi.üb,ernahme fand die I{J bsonders in d.er Arbeiter-

jugend"r bei d"en konfessionell geb;urnd"enen Jugend"liehen ur:.d" bei
a

den. eIütär ausgerichrt.eten ]o:ünd"isehen Jugendverbänden wenig An-

a
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tlang.x'nach der l,iiachtü,bernahme stieg, die zar|r i-hrer &iltg1-leder
sprunghaft an. ffia.ch dem frinr,ip rtJugend sol-I vou ,äug,ee:ld geführt
werd'enlt, rekrutier'te sich ihre Ftihrer=schaft aus den eigenen Rei-heia'Für ihre vietrfärtige Aufgabe wr..lrd-er:, sie i-n yfochenend.lehrgän-
8€or in Führ:e:i1agern" auf Gebi*etsfü,hrerschuler:, ur:d auf d.er Reichs-
flilerersehr-rre getrimmt. aber die steind.ig wachsende M:Ltgliederzahl
bereitete d.er HJ anfangs e:rhebliche sehwei-rigkeiten, fi.lr ihre
ständi.g wachs'endeni Einheiten die, notwendi-ge ZahL von qual-if,j,zi-er_
t'en Fiihrungskräften zu findenL, die d.ie gestellten .*,ufgaben auch
meistern konnten"

Aus ej-ners Jugend-verband., d.essen M:Ltgliedscrraft. zunächst frei-willig war, wurd.e d"urch das Reichsgesetz vom 1" Dezember 1g36
die staatsjugend des Derrtseherr Reiches, aus d"em Reichsjugend._
führer der isr§DAP der Jugendftih:rer des leut.scher:. Reiches, Dieses
Gesetz bestimmter

E V'om. de-r J'uge.nd. här:gt die äukr*rdt des deutschen Volkes ab, Die
gesamte d.eutsche Jugead r:nuß deshalb auf ihre küraf1ig,en pfLi.ch-
ten vo:r"bereitet werd"en..
xie Eeichsregienlrtg hat daher das folgende Gesetu beschlossers,
d.as hi.ermit verkünd,et wird_.
§ t Die gesamte cieutsche ,Iugend innerhal-b d"es Reichsgebietes

ist j_u d"e:r Hitler-Jugend zusa^rnmengesaßto

§ 2 Cj"e gesamte deutsehe Jugerid. i.st außer in Elternhaus uad.
Sehule in d-e:r }Iitler-Jugend. körperlich, geistig wrd sitt-
lich i.m Geiste des Nationalsozi-alismus z,um Dienste aür
1[ork ur-d zur volksgemeinschaft, z,u erzieher..

§ 3 Oie. Aufgabe de.r Brziehung- d.er gesamten d.eutsc}:e,ra Jugerd"
j'ui d.er H:tt.J-erjugend. wj-rd dem Reichsjugendf,i.ih:rer der NsDAp
übert:rag€fli. lj:r j-st d"amit rUugeadfüh:rer d-es Deutschen
Reiches". Er hat d"ie Stell-ung eii-ner oberste.n Reichsbehör*
de mit demi §itz Ln" Berl"in uu,rd. i-st den Ftihrer und B.eichs-
kanrler unroi_ttelbar i.rntersteIIt .

§ + Die zur Durchführ:ung und ltrgänzung d"iees Gesetzes erfor-
derLichen- R"eehtsvero::dnungelu und allgerneinen \[e:nniaf,.-
tungsvorsch:li-ft.en erläßt der Führer irnd Rei-chskanal-ern,-i )

läit d-j-esem Gesetz verlor die Schule einenr großen teiL j-hres EXn-
flusses auf die Jugend.erziehmm.A. Im spanrrungsverhäItnj-s zwischen
Elternhaus, §chule wld. H:Lt,lerjugend" wr:chs nun ej_nre Jugeno i-na
stäladigen Konflikt zwisehen Eefehtr, Gehorsan r.md" Gewissen auf.
1) ä""?*:"br.rrg, I,Ians-ch::istianr Die Geschichte der HJ, Köre 1968,

lJ . I (JV,t

t
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Die Jungmädel und die Jungvolkpimpfe, d.J-e d.ie lulassener Scitu-
l-en besuchteur, gehörten" d.e:r Jungmädelgnuppe 3T fun untergaw 131
buw.d-em träirnlein 42 jrrL Jungbann 131 &o. fhre DienststeLlen bzw.
ihre Hei-me befandea si-ch i-nr d.er Amtsnebenstel-le a.nr HeIIweg 12,
der alten §ehu1e.

Durch d.ie dinführung des Staats jugend.tages wurd.e 1934 der
Dienstbetrieb ia d.er Iu äireqh ei:se, yenfüguhg,, d,es Reichsjugend"-
führe:rs Baldur vou Schj-rach vom 7. Jurxl einheitl.ich geregelt:

it Fiir d,Le frv'zLehung d.er Schuljrlgend. im nationalsozialisti-
sche:r s.taate sj-nd schuLe, Reichsjugend.führung(HJ-Bewegxrg)
und Elierntraus nebeneinande:r berufen.
Um ein fruchtbares Zusammenwirkea zu gewährleisten, si-nd" 6er
Reiehsminister fü:r 1c/issenschaft , Erziehung und- Volksbltd.i1ng
ured d.er Jugendführer d.es Deutscher,ri Reiches über folgend.e in
d.er zuku"rrft zu ver.'vrrirklichei:de Maßnahmen einigl
'i . Der Sonntag der Jugend. gehört grundsätzlich aem üftern-

haus und. der Fa.tailie. feranstal"tungen der S,chu]e und d.er
Reichsjugendführung(i{J-B,ewegung) sind daher gnrnd.sätzlich
auf d.ie frlerktage zu verlegerr.

2, Eür die srziehr:ngsarbeit d"er Rej-chsjugend.fül:-nrng(tU- Bewe,-
gung) wird den i-hr unterstellten §b?*tr3er.xa d"er Sonnabend.
als schulfreier Tag einge:räumt(staatsjugend"tag,) . Daneben
steht d.er Reichsjugendfühnrng(ffJ-Sewegu:tg) d-er Mittwochr
abend. zur Verfügung d.er von der Reichsjugendfi,ihrung zog-
tral gestaltet wird. Für di"e derpeichsjugendführung (AJ-
Bewegung) unterstehend,en" Schüler f,aIlen dj-e bisheri,gen
Sportnachmit.tage weg.

3* Für a1l ührj.gen SchüIer findet am §onnabead. Unterrj-cht rarie
üiblich statt. Der aufgabenfreie §portnachm-Lttag für di-ese
§,chü}er wird auf den sorutabend.nachrn_lttag verlegt.

4. fm. übrigen stehenr di-e ''/derktage r.meingeschr'änkt de,r Arbeit
d.er Schule zur Verfügr"rng.

5. Für die beruflich tätige, der Rej-chsjugendftihrung(u.r-ne-
wegung) unterstel:,eade Jugend wird. bis zr:m vollend.eter,a
18, l,eb,ensjah:: d.i-e gleiche Regelung ang,est#t.

B,erlinr danr 7. Jrani- 193+

Diese tlerfügir:lg räumte elneni
Iich d.ea §onntgasd.ienst i_:n d.e.r HJ
häusern aus, ging aber zu, lasten ,

fal]- des §,o.nnsbends auf 5 t{oehens

Bald.tr von §chirach
Dr. Stuckart u -2)

brisanten Streitpunkt - näm-
zwisehen;. ihr und. den Etr.fs3rl-

der Schule\ dle durch d"en Aus-
tundera verzichte::. rnußte, e,ia

2) B.randenburg a. B,o 0.n so 3O1

1
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Verlust, der nur d'urcb eine all-gemeine ffürzung d.er iyochenstund.en
wettgemaeht wenden' konnte. Aber auq.h die IIJ karu in Bed.rängnis,
da d'ie beruflich tätigen Unterfährer am s,taatsjugendtag zi.anächst
nicht zur Verfü8rang stand.erl' Dureh dle verfügung des Rej-chsjugend-
füh:rer"s kam ordnung irl derr Betrieb, der IIJ. auf den Hejraaberrdeu.
de:r lgamerad'-, #urygsr-und l/iäd.elschaft"eni erfolgte die weltanr-
schaullsche S'chutui:,g, d.ie durch einheitliches SchulirngsmateriaL
von der Re1-chsjugendf,äh:rrrng gesteuert wurd"e. I)er körperlichea
Ertüchti-gung und d.er vormilitäri-schen aresbil-dung diente der
Staatsiugend'tag. Dj.e Kompetenzen" zurischen Schule und IXJ warers
klar ge:reg,e)_t.

Smr Sreprterabeili§35, §§rus Ei.e.n Ltessetl&r. Seleiel-ie{torn * imlb '
i'ibrägm*s s"33esk §:shi*3.'Xeäte:rn * dars .folgend"e vertr:aulj.ehe äund.-
sch::eibeta des frReichs- rulo. Freußischer:i Min-Lsters für 1tIissenschaft,r
trziehung ilrtd Y,,o,1ksbj.ld.imgu @u*

'r trlI meir.era ErLaß vom 26. .August habe ich d.arauf hingewieseni,
daß der i,{i'tlerjuSeitdr aLs der fiir die E:rziehung dee" d.eutschen
,Jugend mitverantwortliche:a Stel-l-e, jed-e erforderliche Unter-
stützting zu gewähren sei, d.emgemäß haben die tehrer und lehre-
rj-nner:i der mir unterstellten schulen die pflicht" d"i-e llitler-
iugend bei j"h:rer Arbeit, insb.esondere bei- der Erfassung der ge-
samten deutschen Jr.lgend ia jed"er nr-r,r mö,grichen §(eise z,ü,

unterst.ützen.,
Mit dieser allen lehrern und Lehre:rinrten obliegend.en l/'e:rpflich-
tung i-st es au§t inneren Gründen unverei-nbar, daß sie sich wer-
b'end. oder sonst irgendwie helfend. j.n d.en Dienst auß,erhalb der
Itrlttrerjugend stehender konfessioneLler Jugend"bünde stellen.
Für dj-e Stellung der Leh:rer und lehr:erinreen. zu diesen Jugend-
bti:adem" ist demgemäß grund"sätzrich zu beachten:
1. Säm:itriche L.ehrer uad" Lehrerimnen. habenr sich, sowohl wijhl,end-
j.hr:er llnteruiehtstätigkeit al:-s auch au{3e,rhal-h d.ersel en, jed.er
We:rbr"tng für konfessionel-Le Jugend organisatioreerr zu enthalten;
2. di-e Geistrlchen, sowei-t si-e zur Ertei-Iung d.es ReLigio,ns-
unterrj-chtes inr d.en §ch:.r,Ien h,erangezogen werden, habea während
d-iees Brlj-gionsunterrichtes ebenfalls von jeder lTerbgqg fü,r
d"ie genannten organisationen abstand" zu aehmen"
fch beauftrage §ie , di-e: Durchführung dieser Grund"sätze durch
geeignete l{aßnahmen, deren Auswahr- ich trhrem pflichtgemä.ßen
Ermessera überrasserr muß, sicherzuster-reno
B,i-§ ztwt 1. Oktober 1935 ist über d.as Veranlaßte zu berich
teürrr 3)

3) Aus alter:, Aktenbestäirrden de:r ev. Volksschule{=3,1ücherschute )
in Obermassen.

1
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ver'schärfend wirkte. der zusata d.es Regierungspräsldenten ira
Arnsberg zu diesemr Ru:ndschrej-b.erae

It Ä:,nsberg, der:i 2:2. B. 1935
-{.bschr:i-ft zr.rr gefr. Kenntrui-s mit de:r it eisung, blr"zieherschaft
auf d'i-e si-ch aras d.em &rl-aß ergebend.en Pflichten n:achdrück-
li*]rst hi:sauwej,sen, u:ad jed"en Far.r atr roelde,:1, we,p11 Lehr-
hräfte sj-ch fijr konf .'{erhände werbend. etrasetzen cd.er betätj._
8€rl.
De:r trr1aß ist rri-cht zu veröffer:itl-ichen ode:r öffentlteh be,-
karentzi* gebenJt. -4)

}irit threr Unt,erscha'j"ft bestätigten dj-e &lassener schul.leji-ter d"j.e
Kenntzdsr,rahme d.iees Entasses :

ov. ilellwegschuJe, '10.,. /9. n, Hax,t}_Leb
i{'j-ll"fsschule lfassen, 1O. 9., i\{.idderldorf
katlr. Hellvregschuf,_e s 11, 9. 35, u/einberg
kath, Koli. §chul-e, 11. 9. 35, IlolLe
0v. KoI" Sehu1e2 11. 9. 35, Bickert
€\[. §.chul,e Massenerhelde, 12, 9. 35, rvteyer

CIieser Elilaß blieb' nicht ohne i'firkung. Im Dezem.ber d.es glei.-
chen Jah:res wrlrde der e'r, volksschule i-rr obermassen und der
kath. violksschule il l\iedermassen d.as Recht ve:r,11eher:i, die IrJ-
Fahne zu ki-Lssen, da 90% fhrer Schüf,.eridrnsn und" Schüler j-n die
HJ eingetreten waren. Den SehuL}eitern gi-ng das folgend.e Sch:r'ei-
b.en zul

ßE§ e";ä 8, t F tr a g g e

S$eha wi-r auch erst i*,r }{orgengrauen,
so wissen wir; der Bag h:richt anl
daruz flammt d.ie Fahne in d"en blar.len,
d.en weiten Hirunel i-rrs vorara.
Ob wir auch her-lt noch wa:itert,
bald hebt sich unselre Zeit.
Scho:nr rauscher:i. die Stand.a:rten:
trhr "IunS€rt.r, seid be:reitl
Hitlsr-Juge:rd - Baan 131 tr{amrc, den 8o .iul.mond. 1935pstenal}.ee 2A
An
a}le SchuLLeiter j_m Bannh,erelch,
üeren SohüLer mit über 9trÄ Lw den Fo.rmationen der HJ sind.
Mit Ihr€r Hilfe ist es g,eh.rngen, über 9&" Ihrer SchüIerschaft
iLera Formationem der :rj- brer-Jugeri,{ a*.zu-fiiieretr,

4reäffi Aktenbeständen d.er €v. Vo,Ikssehule(= Blücherschu.l,e)Obermasseni.
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Die l,tritlerjugend sagt lh:sien dafür Dank und gibt fhnere gtei--
zeiti'g die Genehnrlgung; d.ie Fragge der llltl.e::-Jr:rgen6 v;l
hlssen"
Sämtli-che Schr.aler+, d.j.e dj-e Genehrnigr.ung erhal-teni, hJ-ssen erst-
mah-g atn 21 , d's' Mts.r &rn dem Tagr ärr d.em Schüler und. Erzj-e-
her gem.si n,€r6111 für das, uvi"nterhiLfswerk des d.eutschen Volkes
sammeln, d.ie rrahne. xch b{-tte sie, d.as e:rstnralige }$issen
der HJ-Flagge der tsedeutung gemäß fej-erlicb zu gestaJ-ten.
Z,u Xhrer Orientierixng, rru-J"e dj-e. Fej-e:r rrach Möglichkeit d.urch-
zuführen isto g,eb,e ich trhne:l nachsteher:rd. ej-ne Folge für, dj-e
Flaggenhissung bekannt .
Folge.
1. §pre.ch,chor der IIJ od.er &es tsd&d (oder lied)
2. Der HJ-Führe:r od"er d.i_e Edifl-Füh:re::{"n sprJ.cht
3. Ftr.aggen:spruch.

4. ltlssen. der Flag€e
5, Der Sehulleite:r sprj-cht
6. \Ierteilung der sammelbüchserr
7. HJ-lied.
Damit wir frühzeitig genug d.urch dle ?resse d.as }lissen d.er
i'Laggerl bekannt g.eben kö'rrmer*, i*nd. au-e schu-]-en, die die
I'fl-n'lagge hissen,n namentlich aufführen können, bitte 1ch Sie,
mir nachstehend.en B,ogen ai-xsgef,ü11t,bis zr.m 18. d.. iv1ts. ztt:lwck
zu. senderr
Al-s Bücher für die ireierstund"e gebe ieh Ihnen anii für lied.er;
dle Junge Gefolgscheft tsd.. 1 u. 2, erschieneri j.m Kapaeyer-Ver-
lag, üns geht die sonne nicht un er, für sprüohe die Fahne
d"er Verfolgten. trieil l{itler!

Der Führer des Bannes 131
Grote

Unterbannfüiurer " -5 )
Es ist anar.a:aehmenL, aas cas erstmalige ldisssn d.er HrF*Flagge

an det:i IUIassener Schulert tra üe:r vorgeschlagenen fej-erlichen I'ornt
erfol.gte. Vectrru.tl1.ch ee,t$eX'h auch die ev. Iiellwegsch.,le das
glelche Recht. Dazu erhf el-ten die Schulleiter eirr schrü§bere d.es
Amtsbi.irrgermei"ster d es Ärntes Unua-Kannen i

$r LInniar, den 19. Dezember 1935
.,..,. Die Beschaffur.ig der FlaggenL J.st Sache des Schi.Llt:räger.s,,
i:r, de;ssen Bigent.um sie auc}- verbleibeu.
Ich bi-tte die *l:'laggen von dort zr:r beschaffen" und. die B.echnung,
hierher ei:nzureichen.
llis nsm- 27o d.s. luits. bitte i.ch mie mitzei-Len, ob ih.:re Schule

5) Aus d.er,r Akienbeständer:. d.er evo Volksschule(= Blücherschule)
Obermassen

1
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zur IJi§§r..mg d.e:: II. J. F}agge berechtigt j-st'r . -6)
blit d-e:' iahrgangsmäßigen -rfassung der aeil*;i,*ü3rr-I=6dn **;ulqgeru

und Mäd"chera für di-e Äufnahme j.a d.ie I{J bega&n mari 1936. Daftj,r
hattera die Schulera die notwend.igen Vorarbeitea zu Lej-sten t tu. B"
die Erstellurag der notwenüi-gen listerl urld Benachrj-chti-guug der
bet,r:offenerl Kind.er. Die fei_erriche aufnahme d.er Jungen r.md"

Mäd.chen in d.as Jungvolk ,ozwo den Br.rrnd d.er Jrmgmäd.el enfo].gte je_
wei-Is a.ü, 20. ApriX, a^ro Geburtstag des Ftihrers, desse.n feierh.che
Gestal-tu]r9. ztr ej-nern gemeinsamen Anli-e8elß voni Schule u:ed flitl-er-
Jugend.' rrurd.eo B;ei j-hrer Aufnahme gelobte,n dj-e Zehri,jährigernl

n fch verspreche in d.er llitl-er-Jlagend. a]j-leze.i-t mej"ne- pflicht
zu trusi j-n l,ieb,e r:rrd" Ereu{zun Führer und zu. unserer tr,ahne.
§o wahr rufur üott helf e ! 'r - t )

&m gäej-.sfu,tn tag wr: dere d"ie v'ierzeh:ajätrarJ-ger:i .Tun:gen u:ad. MäideL 6ter
Bekräft"äg,lrufts: di-eses tei"öhnisses zr.r,r: HJ r.errd- zurn g&{ äfe::wi-esenn
dj,e aclitzehr:.jährigen l{it}erjungern in d"ie §t UUernomnen..

Är*eh d,io He'ishsjiage.rladw,ettireätnpfs w;-erS&ru vo r. 'tr *-}B an ge*eein,o.em
al-s *§.*',8 der Jrager:d"n von p-en §ciru1.en uad. d.en trrornati-onem der HJ
durchgef,i.ihrt. Die r,eitundfspo=t*"ttkänpf,e trag 193j und 34 ;§.xu den
Händen d.es Irehtrers tr'rits ffi,taä,ff* $ie wrtrd.e d.ann j-la de,n folgenden
Jahrern i:a zunefrmend.en Maße von der:i Führern der ItrJ Eure:lEeführt
urid. fanrd.en im Jlrei, wn d.en tag d.er Sorunersoranenwende statt.Sie
heganlrelr vorm;lttags mi.t de-r. SportwettHimpfea d.er limpfe tlr{d.er
<Iu,rlgmäde1un'd der ührigen §,chi,iler, wLu:d.en am lüachmi-ttag rai-t den
Wettk$rrpfen für die. HJ und. d.en Bd.Iü. fo,rtgesetzt und. e.ndeteu abend"s
müt einer §onraerrinread.felero

Bei den §portwettkänpf,on &i ng es voxl ts.un ar'.1 alcht" m.ui urn
die sportllche Höchstlelstung d.e:r Ei.nzelkeüapfer und" Känrpferinnen,
sonde:ill. auch rxa dertr S5"eg be,i- den [tannschaftswettkürapfenn Tm

spo::tlichert lTettkarapf maßen sich irn Jung-r& ai* Jr.uagenschaftea
eines Fähnreiae, d.le Kamerad schaf ten eirrer ItrJ Gef olgschaf t
ebenso wie: d,j.e Mäidelschaften eiraer JuLagmä.deI- bzw. il1äd.elgruppeo
Sportlich,e Ertüchtigung d.iente nicht rurr der Gesund.heit. d.es Ein-_ oit-zeJ.rrerrl er hatte auch eirnen bed.eutend"eia Anteil an d.e.r i:lrziehung
zur Volksgeme inschaf t"

Eeste, tr'eiern und. Scirul-veranstaltiang.en standen nach de.r
il[achtli:b.erna.hrr,e, irn, Di-enste d"er raati-onalsozialistischen propa8and,a,
Die.s zeigte sich scho& anru 21 . &/itirz 19j3, dem Tag vol1 potsd.arnr,
Da,ztt schrieh der schulleiter d_er ev. Volksschu].e, Oberm&ssg.rn;
6) Aus den Schulakten der ev. Volksschr*l-e( =BLücherschr-lL_e )0bernrass err.
7) &rand.

späte
enburg, &r &t O, §'. 1TB
ren Jahren

Der Anruf Gottes entfieL in

t
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üal3 i:n Jahr de:: rtd"eutschen Revolutiont! t,1g33) wichtige Ged.enktage
gebührend gef eiert wurd.er:,"

* §in zweiter bedeutsamen Tag war d..er 1. Maj-r &n dern ganz
Deutschlandfdas Fest der nationalen Anbeit feierte. Dleser
Il'ag wird laut Bestimmung d.er H.eichsregierung in;, Zgk,unft an-
stelle d_es 11. Augu-st(Verfassungstag) der nationaLe. FeJ-ertag
des deutschen Volkes sein.
Der dritte bedeutungsvolle Tag d.es Jahres iruar der 1, Oktober,
aer G,g des Srntedankfestes.,, -8) 

I

trn d"er chronik d.er kat"h, volksschule wurd.en filr 1934 folgend.e
Ged.enktage angegeben, die festlich gestaltet vrrrdenl
1O. Januarr lOoiää,ü:rfg.e:r Grti:td"ung*rhng ßee €eutschem. Zollverelns
18,. Januar: Reichsgründ.ungsfeie:r - Grijndung des Deut,esehenj

§,eiches i.rl lfersaj-]-]-es
30,. .lanuar: "Iahrestag d"er i\,lachtübernahme
23. Februar: Opfert;ag für das, Deutschtum i:n AusLaad.
25. Februar.: Hetd.enged.enktag(= Volkstra,iertag)
2A. Aprill #eb,rartstag ß<xs ä,ää?srer*

'l o l\{ai; }Iationaler Feiertag des deut.scher:. volkes
12. I[air Mut.tertag
23. Juni: Tag der deutschen Jugend,
28. Juni:; Jahrestag d.es versailler Friedensdiktates
2. Auigustl To,d. Hind.enbr:rgs
9. Nov,:. Gedenktag für die Toten an d.er Ferd.herrnha]-le

Aus der Fülle der f,age krlstallisierten sich in den foL-
gend"en Jahren, als denkwürd.i-ge Ereignisse heraus:,

im ,Ianuar der Eeiehsgründ.ungstag urld. der ßag der Machtübernahme,
iro February'L,lär z dey Heldenged enktag,
am 20. Äpril de:r Geburtstag des Fü:hr:ers,
d.er 1 . Mai,
i.m Ju,n:i" d"er sag der der.atschen Jugend.,
im oktober de:i' tag, des deutschenr Bauern(§rntedankfest),
o.er 9* i§0,vember, d.er Gedenktag der toten ver der Feld.heryn-
hal1e.

§in niythäseh arunutende:r ?athos, detr pseudo-religiöse *üge
trug, cha::akterisierte die tr'eienstuaden.
; it Detrtsci:ia:rd heiliges ,J,Jort,

Du, vo,trI Unend"lichkeit,
Üb,er d"is Zeitern fort
§eicht d.u gebenedelt_"
]tei}-lg d"ein \t'ald", lieilig sind dej_ne Höhrl

B) Chronj-k der ev. Volksschule(.= i:lücherschr.ele) Obermasse§
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urld er I{ranz deiner stil,Ien Seer,:r

bis an das grüne lVieer tr - 9)

Neben. den L,ehrkräftei:" wurden d"ie Schulfeierr:, auch in zunehmer:r-
den lt'iaße reh von d.er:, JungmädeLführerinnen und d.er: Jungvolkfüir-
rerrl gestaLtet, Dj-e Jungmäde} und d,ie Pimpfe traten d"abei in j"h-
ren Uniformen auf , Auch die Lehrkräfte zeigten sich im Nazi-Cel,,ffid.,
wennr sie ej-n solches tragera durften. Aus d"er anfänglichera tr'ührer-
vere§rung wurde ein von d.er Partei- gesteuerter Füh:rerkult, 4er
sich übersehwengli.ch äußerte;

tt Das i,st an ihm das Größte e d.aß er aicht:
ntlr unser Füh:rer ist und vieler }treld.,
sondern er selber: grad-e, fest umd sehlicht,
d"aß in ihra ruhn die lYurzela unser ,lyeLt,

und" seine Seele an di_e Sterne strich
und er d.och Uiensch btieb, so t/ie d.u und ich.,, -10)

Die veranstaltungen endeten rni-t einera s:iegheil auf den geliebten
Führer und. dem gemeinsamen Gesang des Deutschland"- url,d. Horst-
\Ye s sel-Lied-es.

Trotz der bej, Veranstaltungen und nationalen" Feiern zu{schau
getragnen Einmütigheit kollidiertera der schualltag u:cri üer
Dienst irn .Jungvok r"rri"d bei den Jungmädeln wohl oft rn_Lteinander.
Die weltanschaulichen Schr:lungen auf den wöchentLichen Hejra-
abenden setzten oft gegensätzl-j.cirre Akzente z1;lm iJntegicht i.n d.er
Schule, besond.ens wohl zum Geschichts- und Religionsunterricht.
Es gab. Äutoritätseinbußen auf beident Sej-tert, bei den Lehrern i:gd.
derr jungen mJ-Fütlrern r.rnd -Füh:re:rinnen, die vielfaeh noch sel,.bst
die Schulbank d"rückter. Das Kräfteverhaältn-Ls zwlsch schulle
und. I{itle::jugend war noch keinesfalls ausgewogen - wohl auch in
ivlassen ruLcht - als d.er Zweite lVeltkrieg ausbracho

9 ) Aus d.em, Gedächnis zitiert
1*) B,a1d.ur von Schirachs d"er Größte - titeratur und Dichtrrng jm

Dritten Reich, Güterslo]n 1963, S.419
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"ri§|er Kri-eg

Am li'reitag, c.em 1 , September 123:, erfuhren es d.ie Massener
aus den l,autspreche:rn ihrer Volksempfänger:

'r trch habe mieh entschlossen , mit Po.l"en in der gleJ.ehe* §pr*-
ehe zr.i. redenr, di-e j?oLen uns gegernüber sej-t Mo,ntaen ar:.v,rend.et,

. . . . . S-ej.t. 5 r 45 Uhr wird zr.rückgeschossen. rt -' t

*.eutmeire Ä.rnaeem waren im lliorgengr&uell. in Polen- eingerückt" Es
war 3(r"i.eg,

tt fetzterem schlossen sieh England und Frankrei.ch an. Schon
das Frühjahr u-nd" den liommer hindurch wurde viel von dem zu
erurartenden liri-eg gesprochen. Yiele }l{ä"nner und Jungmänner
vr&ren schon im August zum Mj-litär ei-n-beruf erltr. -2)

Im Gegensatz zu den Äugusttagen d.es Jahres 1914 dem Beginn. d.es

1. llteltkrieges - gab es d.iesmal keine hoci;.gehend"e tsegelsteflÄn€§e
leei.ree jube "nde. Zustimmung zr;m Entschluß des FüJrrers wed.er ia
Massen, noch sonst *" r)trJ,Df,üFr"hLffd. Di.e Stj"mmung irl d"er Gemej.n-
d.e war, wie überalJ. im Ldnd6tffian ahnte, d-aß man schweren Zeite:r
entgegen ging, A{Aai-e verantworttichen Staatsmänr.er in der Yfelt:
vo:r'd.en Ford.errmgen }iitlers nictrt mehr zurückwej"chen würden.

lffie in d.en Kriegsjairreza 19-14/18 wurd.e auch der Alltag der
Massener §chulea vom Kriegsgeschehen r.rnd sei.nen Folgen betrof-
feno So wurde bereits arn 23. rmd 24. Augr,lst die Bl-ücherschule
in Ohermasserl mit lliilitär belegt. r.fährend d.er stj-1len l\[obi"}-
machung wurde asrL 26. August !,ehrer lleld von der B1ücherschr-üe
zurn i{eeresdienst eiuberr-rf,er:, und L,eh:rer Fr:itz lffulff von der }{ell*
wegschule mußte wled"er o.en grauen Eock anziehen. Vom '1 . bis zirn
'11 . §eptember fiel wie über:all- im Relch der Unterricht auf
Anordr,rung des Reichsluftfahrtministeriums aus, da man l,uftan-
B.riffe befürchtete und deshalb unnötigen Gefährdungen vorheugen
wollte o

Da d.ie befürchteten Luftangriffe ausbliebea, Polen in 18
[agerl von den siegreichen üeutschen Sof.d.aten niedergeworfen
wurde, es an der lYestg:renze zunächst keir:e größere Karnpfhaud"-
lungen gab d"eutsche Soldatera im Westv'rall lagen f,ran;aösäsrlhosl
und englischen Verb{n{eü ir} der }vlaginot-linien abwartend g.egen-
'über - 31afinaU-sierte,,der Schulbetrleb, in Masserr wieder.
1) Zentner, Ki.ertr Illustrierte Geschichte d,es zweiten Weltkni-e*

Eesr Sturttgart 1964, S. 'Tj
21 Chronik der kath. Kirehengemeinde St. Marien i\fiassen hand-

schriftllchn unveröffentlicht.
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so wurde r,mch im Herbst :9.in d.er Brücherschu{ wie geplant"
ej.ne Gashej.zung installiert, d.a mit der alten HeJ-zungsanlage
die Schujle an kalten trYintertagen nicht mehr genügend. erwärmt
werd.e:r konrate. Men hatte gut oaran getan, d.enn es stanl,ein stren-
ge:: IYinte:r vor der Ti.ir.

.D.ie am zweiten [Veihnachtstag begonnene Kälte d.aue:ite au bis.
El-lr$ zly&,iten Feb:nearr &n weLcherru Tage Tauwetter einsetzt,e,
D.i-e garLzerr Wochen 1ag tieier Sch:ree, [emperatilrell 6, - 2.1

Grad. unt.e:r Mirrus Celsius herrschten. Es war eln 'f/inter, wie
j.hn wo,hl nur wenige in hiesiger Gegend. kanntenu. -3)Da i-ur d.en l'ilohnungen mi-t d"er Feuerung gespar:t wurde, konnte mau

eine warme Schulstube gut gebra*chen"
lm Jairre 194Q: erhielt di.e Gemeind"e zunächst Einquartleru;,rg,

Ni,.euermassen Panzertruppen vom 30" xI. 39 bis zvm 2" trr. 1940,

Artillerievom 5. I. bi.s ztsm 11.II. , vom'18, V. Pionlere. ,,l{ie

weit die Schulen davon betroffen wurd-en, ge int, aus den Sohulchro
niken nicht hervor.

§ach d.em siegu"ei-chen Frankreich tr'eld.zug ent.fernte sich d.er
K:ri-eg von lvlassera, blieb je*och mit sej-ner:, Folgen irn schulreben
wirksann. Trotz dei: Kriegse::eignlsse wurd.en 1941 ir:i der B}ücher-
schule größere }ienovierungsarb,eiten d"urchgeführt: Flure und.

Klassen::äume wurden gestrichen, die Klassenzimmer erhieltera Be-
leuchtungr auf d"enn Schulhof vrterd"e eine 'Irinkanlage eingerich-
tet" Vermutlich wurd.en auch an der Hellvregschule notwendige
Renovi erungen durchgeführt.

trrn I\,[ärz 19!: wurd.en die Schu]leiter j-in B.ezirk d.es Amtes Unr:.a-

Kamen ar.d.geford.ert, iÄber den Einsatz u:rd Oie tatj-gkeit der Schutr-
jugend vom 1o 9, 1939 bis zwa.31. Dezenrber 194A zu berj.chteno
Auf Angaben zu folgenden Punkten wurde besonderer Wert gelegt;

t' 1) §insatz der Schuljugend, bei d"er Ältmaterlalsarnmlun:g. vTas

wurd"e gesammelt? Wie oft wurde gesam-melt? Angabe der gesammel-
ten ilienge.
21 litsatz der §chuljugend bei d.er lleilkräutersammlungo Wel-
cire rleilkräuter wurd.en gesammelt? l,'die oft wurd-era Heil.k:näuter
gesammelt? Angabe der illenge"
3) Einsatz der S,chuljugend bei d"er Sammlirng von Brandplätt-
chen pp. r die durch feind.liche iilieger abgeworfen wurd.en.
{} lVie ni.mmt d.ie schuljugend d.ie Kriegsereignisse auf'?
5) Allgemeines Verhalten der §chuljugend während. des Krie-
ges" -4)
Jf-CmoEE-St, Ii,Iar:ien, är &o oo
4) Akten der Blüchersöhr.Ele
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So berichtete daran }lauptlehrer Weinberg dem Axi,t ünna-Kamen
&ffi 14. Äprl}. 19&1x

punkt I Bis ztNn: 1. Aprl]- 1941 sired" gesammelt.:
Knochem. ä1CI kg
I,umpen 45O kg
Papi-er 46F, tcs

tr.urtrretalLe 3,13 kg
Schnott 4T6A,kg + 400 kg = 116O tg.

Purüt XX Taubnesselblätter get:i'ockuret O16 kg
Brennesseli. tt 1 ,9 kg
Huflattichblätter 17 r35 kg
Holur:d.erb1üten 3, OO kg
Kam^Lllenb1üter* 210CI kg
Katarulen 4CI,O, OO kg.

vnnkt III
Punkt nV Diie Schuljuger:d ni"mmt regelr Anteil ani d.en ll,erlarrf

des Kriegesr Di.e H,eeresberichte wer.den täglich in
den Klassen durch ei:aen §chüler bekar::rat gegeben
und. im llnterri.cht" b,esproche§..

Prulkt V Umsere Jugend. ist sehr begeistert, so vliuren j.m,

letzten Jahre 194A/41 (§ov, 40) für Deutsche irr
Ausland" T2 EM. gesammelt, für Jugend"krerberg.en ne-
be:e den mo.r:;e.tliehen B.eit:rägeru 56150 RM, fijs.
Krl"egsgräberfürsorge 1ArT5 EM + 23 AUi = 33r?5 Blrtn'5)

Fün das S.chuljahr 19+1 meldete di-e Blücherschul.e folgende Gesamt-
ergebnisser 6 ?az kg. für das 1o vjj.erteljahr, 3 o25 kg, f{i:: d_as

2o vierteljahrr 2 2v4 lr,e, für das 3 u.ad 1 611 kg für d-as 4.
Vierteljahr.

Wie i,rl d.er:u Kriegsjahren 1914/ 18 sammelte man, wied.er fijn
d.ere sf-eg. Die Änordnungen dazu kamen von den versohiedenen
D1enstellen der Pa::tej-, vom §chul:.rat und vorn lYlrtschaftsamt.
Schüler und Schülerinnen, sowie auch d.j-e einzeLnen. S,chulien watt-
eif,erten d.ahei um d"ie bestera sa:nmelergebnisse, die Mg einem,
lunktsystem bewe:rtet wurdea.

It Die §,ammelak.tj.onen sollen keine Stoßaktionen seirr., soedern
der schüler soII mindestenrs ei-nmal irr der yJoche d.i.e ihm
zugeteilten Haushalte besucher:i.
&,i* Schuql.en, werden ge&eä, di"e besten Sarnmler zu belohner:.,
wie auch Belohnunge$ vo,r:i anderer seite erfolgen werde$,
YJen::.ftinaer verschickt. werden, müssen d.eren Bezirke sofort

5) Schulakten der Blücherschule Obermassen

*,
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ared"erweitig vergeben we:rden". Auch in den }rerj.en darf d.er
§ammlung n-ichts verlorenr gehen, Wie dies errej-cht wird, ü-
berlasse ich ört1lchen RegelLlng,er:,. Bei alJ.en.Unzuträg1ich-
keiten bitte ich mir sof ort zu berichten'f . _o ]

Als beste §,amrnLer der l3lücherschule wrard.en 1341 fo.lgende Sehi.iler
bzar. SchtiLerj.nner:. genant: l;iüller 54CI Punkteffirtello 54O pt.,
\lolf 241 Pt. r itöhrig 2oo ?t. uad wemhöner 1 9g pt.

fn einem sor#rrundschreiben t3/1g+1) 'mahnte der schulrat
an 25. Ju::i 19+\ die Ivietd.ung der s,amrnelergebnj.sse für das,
2. Vj-erteliahr(ZeLt vom 1. 4. 1. T" +1) ärtro }a:rin heißt es
1.},o ä. 3

!r Das s.ammelergebr:,-Ls des 'l o viertel-jahr.es liegt ru.r1.r vor. Da-
nach ist dj-e Schr.r1e tr1 e e t f e 1 d (Lehrer Sprenger) ale.
beste Schule der ?rov.inz yiestfalera {ZTT punkte jeT(Lrd).
trhm j-st vom l{emn Oberpräsid.eirter::. besond"ene Arlerkerrnung
ausgesprochen. .....
\Ior:. d en 56 Y{irtsciraf tsam tsaezW.erl d.es f,and.esv,rirtschaf tsamtes
Münster steht der Kreis Unna etu 4. Stelle. ..... Das Durch-
schnittsergebnis cles Kreises unna ist 39, 1o ?unkte je ]fi-nd..
Dieser Stand mi.i8te also von jeder §chule erreicht. werdenn
Iirenn wir die 4. 3tette halten oder überschreitea wol-Ien.

,a.,Die ilrgebCsse der einzelnen" Sehuf-en sj-nd sehr unterschied-
Iich. Wenn d"er Anfall in den eirrzelnen Sci:ulorten, von der
lqirtschaftlichen Beschaffenheit abhängtr so zei"gerr d.i-e- Erge-b*
rL[ese doeh, ws.s; dmre d.äe persän3.3-*h.e tsinsatztrereätsehaft
irnd d.ie Gesehicklichkeit des ei-nzeLnen Lehrers eryeicht wer-
den kann. Iqh bitte da:rrma dringend", in keiner Wetse nachzu-
lassenrr . -7 

)

schon irnmer hatte die Nutzung der }ieilkräuter fi.ir d.ie
\nolksgesundheit großere iVent. §ie bekara in den Kriegsjahren nun
besond.ere Bedeutungo Bereits lm Junj. 1140- wurde vom Kreisamt für
i/olksgesr-lndheit der N$DAP uur uneingeschränkten Heilkräuter-
samralung während. er Ferj-en aufgerufent

I Die Hej*lpflanzerlsammlung a1s kriegswichtiger Reichsauf,trag
muß antei.lmäßig auch j,rn Kreise ffellweg unbedingt eingehalten1-

wgrd.en. o.r..
T/ährend" der -$erien wird d.ie Sammelaktion uneingeschrähkt
weitergeführtr .....
i{ach der bi.sher s*hon grö,ßtenteils beispj-elhaften leistung
der Schulen t:ritt während- der I'erien die I{itlerjugend zlrß

6 + ?) Sonde:rrundschreiben. 3f 1g+1 d.es §chul::ates - alte Aktenbe-
stände de:: Bli.icherschule 0bermasser:,.

f
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Kriegsdienst ar:r d.er läeimatfront &,ßr r. r.,
are€*: rqiährend der Ferie:e müssen die sammeLsteller, jed.erzeLt
für die tutiererung una $,anolung offenstehen unrd. bereit
sein1r, - B )

Gesarunelt wurd.er':, ; Brornbeerblätter, i{uflattiehblätter, }amill_en-
b1üten", Himbeerblätter, Frd.bee::blätter, tsirkenblätter, L,ind.en-
und itolunderbi-üten, schafgarbe und. äagebutten.

Mit der f'ortdauer d.es Krieges wurden d"ie ÄltmateriaLsarrr-m-
lnngen straffer durehgefi.ihrt . §o erhielt der }lauptlehrer Wein-
bergn schullej-ter in obermasser:,, im aprl1 lg43 folgende Anord.-
nung r

!r 14i4. 43
An Pg. vieinberg
Schule Obermassen
Am Samatag, d.en 1T . d. ü. findet im ganzen Reich eine A1t_
papiersammlung statt. Au-f Befehl des Ortsgruppenleiters wird.
diese Sammlu::g von der i{itlerjugend und, yorn Jungvolk d.urch-
geführt. Das Altpapier wj-rcr von den Jungea in al1en ;iaus-
haltungeu und. fle#en*n mj-t Hand"wagen abgeholt.
rm Auftr:age des ortsgruppenleiters bitte ich sie für d"iese
Altpapier*Sammluung in den einaelnen Klassen schon die nöti-
ge ?ropagand"a zu machen, d.arnit weni-gstens sehon in d.en" Iiaus-
haltungen der Schulkinder die nötigen Yorbereitungen für
diese Papi-er-S€"&'n1ung getroffen werden. Außerd.em halte ich
es für ri-chti8n daß d.ie §chulkinder auch yon sich aus bei
i-hren iüachbarn für die Altpapier-sarunlung werben, r.rnd für
§amstag das Ältpapier zr-rrechtlegen" Lassen.

Der Ortspropaga.ndaleiteru -9)
So klappe:rten viiäheend^ der Kriegsj.ahre auch d.urch j{lassen d.ie
i{andwagen für d.en §nd.sieg, dj.e sciruie mußte d.afür sorgen, d"aß
sle nicht vergebli-ch dureh d"as Dorf gezogen un:.rden.

Viel nachhal-tJ-ger als d"j-e A'l-tmaterialsammlungen, d.ie von d.er
Schule in Zuasa.runenar:bei t mit der Hitlerjugend durchgef,i.ihrt
werdea mußten, wj-rkten sich I,andve:rschieki.rng und -ttrnehmend.e
Fliegerala.r'me stdrend auf d-en Untemichtsbetrieb d.er B1ücher-
schule }}q*h einer B-i-ntragr.mg d.es Irauptlehrers ryeinberg für d_asschuljahr 124a14j1 ans, schon 194o wurd.en auf den Dächern d.er
tfellweg- und. der Bücherschule l,uftschutzsirenen angebracht
und r'uftschutzräume eingerichtet. Da. nach den abend.liehen r-u,d.
nächtlichen Fliegeralarmen d.ie Ki-rder am d.arauf folgend.en Mor_
kö) Kreisamt für volksgesund.heit d.e:r NSDA?, Rundschrei-ben 1zl4o- alte Aktenbestände der Blüchersctruiä9) Alte Äktenbestände aär efuc"""ä"üiä-

ttltO/4t
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gen" Lrnall§Ee§chlafer,r zum Unterricht kamen, wurde der Unteryichts-
belj,r]r1 für die solchen Älarmea nachfolgenden [age zunächst auf
i0 Uhr, d.ann aber auf 9 Uhr festgesetzt. Dag hatte erheblichen
lJnterrlchtsausfal] zur Fo1ge,

tri-e Einführu3.g von 4 zeitstunden mit elner eesar$ausen_
dauer statt d.er bj"sher erteilten 5 Kurzstund.en fi.ihrte im
Januar lg4l*/d".r n*.ctifoäenaen stunden z,ah:* für d.ie elnzelnen
Klassera bzw. Jahrgänge :

'r1?345678
10)

ru

ßqL

t 0!/3

ttr

§*sL äen daduarch beC-ing"te& Kda,Br-?H.gen rvar besonders d.er: Religions_
unterricht betroffen, d,er nur noch i:m g. schuljahr mit. einer
rcoehenstund.e ertej"lt werden d"urfte. vom Mai 1g41pn erhöhte
sich dle ZaLt; ; ;; ;;"+,:r.:ä::T'ffi"i{3;äl*lx.i: i;*;:ll::.x,}a,
vom 7, 1, 19+1 vrurd.en End.e und Beginn des schuljahres mit dem_
Anfang der Sorrunerferien festgesetzt.

Von 1?r{aa lvArkten sich d j-e zunehmenden nächtlj-chen !'Iie-
Seransriffe irnrner negeative= für den unterrichtsbetrieb aus,
undY1943 yfuut'de durch d,ie nächtliehen Terrorangri,ffe d.er Roya1
Airforce der Krieg nach Deutschland getrageno Das Ruhrgebiet
wur*"o zum Hej"raatkriegsgebietl e.rr 5. Mai jg+3 wurde Dortnl-u:d
-ere*;*m3-3.s *?§ä#*e$äel- eines nächtli"rr*rrffiangriff es o Auch
d-ie Massener schulen spürten ni.r.n unmittelbai: die Forgen wrd.
auswj-rkungeE des Krieg€sr d"ie zu einer ve:rsehärfung de:r Luft_
schutzbestimmr-rngen führten. Dj-e erstee diesbezüglichen ErLasse
gi.ngen den Schullej.tern j_ur Januar 1943 %ttt

tt Nach zLffet 5 d-es Bezugu*"tr"uilä&ä-ut es der Bevölkerrrng
überlassenn ob sie sj-ch au.f das SignaS. uöffentliche IuJt-
warinilngrr luftschutzmäßig verhalten wil} od.er nicht. Es
hat sich jed.och als notwend.ig herausgestellt, für den schutz
der §churjugend weitergehend.e Maßnahmen z1] treffen"
Es wj-rd. daher angeord-net, d.aß sich dj-e rasasse:r vort schu-
Len bei öffentLicher Luftwa:rnung während d.er Untegichts-
zeit luftschutzmäßi-g zu verhalten haben, Es sind alle die-
jenigen Ma.ßnahmen d.urchzufi.ihren, die für d"en Fal} von !'1is _
&er\alarm vorgesehen sind., i-nsbesondere siad die truftsehutz-
räume aufzusuchenrr -f i)

ltre,ch einem Z:ulsatz d.es Befehlshabers der Ord.nungspolizej- soLlterr
T0f-Rilnffic'hreiben des Schurates vom 27. 1. 1941 . alte Aktenbestände der B,lüchersehule
11 ) §.eichsririnister-der-Luft{ebrt . - . .Az. 41d 1 9 ifr,134gr / 42, alteI ttut de* Aüolsvscliulc 

^
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die schulpfllchli*"o Kinder dazu eruogen werd.en,

rr d-aß si-e außerhalb d.er Schulzeit si-ch bei öffentticher T.,uft-
$rarnung s*cir sofort naeh I{ause begeb;en od.er d.en nächsten
öffent].ichei:i Sehutzraum aufzusuchen'r. -1 

2 )

rn einem Rundschreiben der Ortsgrupp,e He1_laeg im Eeichs_
Luftschutz,br-rnd vom 3o, septe;::ber 12!3 vrurd.en d.ie Besti:rxrgmges
ruoch rre.rs*här.ft,r d.a

r'' d.ie Luftschutzmaßnahmen j-n schulen der gegenrvärtigeu" ge-
steigerter: Luftangrlffstätigkeit des Gegners aicht geaüg,end
angepaßt sind" ...r. Däe Ängri.ffstätigkeit d"es Gegners
* &e, mlt aer im zu-nehmend"en Umfang gerechnet werden muß,
bedeutet eine erhebliche Gefährdung der in den Schulgrr..rnd.-
stücken befindlicher,l schliler. ., o..
In Abweichr,rng von Zj-ffer i6 d"er L, Dtr.'{55f2 sind. bei Flieger-.. tl
und oT,'ff 'rri.rr so wjere schürer jm schulg::undstück zu beras-
sen, als dort j-n trümm€r-r spitter- r.urd gassicherenrsowj.e
$oSs31 ßem" Bet*&etäonsstoß von Minenbomben gesicherten LS-
Räumen untergebraeht we:rd.en könnerr.
Die örtlichen lS-leiter entscheiden im Einveraehmen mit den
Schulaufsiehisbehörd.en, in welcher Weise d.ie übrigen. Sehul-
insassen zu scirützen sind. Es kommen in Betracht,a
a) aufnahrne d.er schüler in nahe gelegnen'Bunke::n, ii eckungs-

gpäbren, stollen, öffentlichen ls-B,äu-nren des §elbst-
schuizes.

b) §ntlassung d.er Schüle:r nach I{ause.
Bei- d"er Durchfüh*rng zu a und b i-st <i.arauf Bed.acht zu neh-
men, d"aß die Entfernungen gering slnd. . ..,. olr .13)
Eür dle §chulkind.er d.er B1üeherschuf-e wa:r. bei Fli*geralarm

trolgend.e Regelung angeord"net wos{en:
tt Die Blüche,schul-e ist di.lrchschnitth_ch vor::" zz7 Krnß,er und

4 lrehrper§onnerx belegt. Die ünterbringungsrnöglichkeit ist
in dem Schutzrar_rm nleht vorhanden.
Es sind folgende Anordnungen getroffen:.
60. Kinder brelben irn schutzraum der schuleo
60 Kinder werden ln d.er Nachbarschaft bei d.em Bauern ivissel-
mari,]r untergebracht .
47 Kinder aLis d-er näheren umgebung d"er schule werd_en nach
Ilause geschickt.
50 Kind-er werd.en ureter Aufsicht eines tehrers in öem Stol-
len. an d.er Ber:gstraße untergebraehtn. -14)

mf-EeEEsniini-ster d er Luf tfalte Aktenbeständ.e d.er B1» Rundschrelben 30f+3, Rei
akten der tslücherschuJe

ii. ^ A flcvl d!4 ltä,lukÄnl1

ahrt. o., . A,z. 41 d 19. ffir* 13451{42
1ücherschule
chsluftschutzbund_ Or"tsgrup.pe llellweg,-tryr,g&**#*r*ry

*."1
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Welche luftschu.trmaßnatunen für die i{ellwegschu}e i-n }diedermas-
sen" angeord,net wurd.en, ist n-icht mehr festzustel-len"

üie zunehmenden luftangri.ffe auf das trnd.ustriegebiet an
Rhein und. Rulrr, führten auch dazw, d"aß ]tinde:r aus d.en betrof-
fenen städtear besonders aber aus Dortmund. vom sommer 1943 an
bei Verwand.ten bzw. Sekannten in Massen untergebracht wurd-en

und. hier d.ie Sehulen besuchten. Das führte zu steigenden aber
auch stark schwankenden Schülerzahlen an den Ulassener Systemen"
Yon öer Bezirksregier:ur,€ i-n Arrrsberg uru.rden d.afür besondere
Eestfuunungen e::lassen, §o nrußten die Ki-nd"er u. &r anr Schulort
polizeilich gemeldet werd.en. Kinder, denen d.i-e tebensmittel-
karten entzogen word.en wareni d"urften r:;lcht aufgenommen werden.

fn d.er Blücherschule in, Oberm&ssen irrtrrden im Jr.lfi 1943
zunächst 1o solcher evakuierter Kind.er aufgenommen, arn 1 . 9.
lvaren es darrn schon 25 Jungen und iliädchen, d.ie überwiegend. aus
d.en östlichen Stad.ttej"len Dortmr.rnds kamen, wie z. Bn aus Körne,
Brackel,, ässelnl u:ro lYickede, aber auch aus Äplerbeck, schüren
und. Dorstfeld.. Zta Unzuträglichkeitea kam es dadurch, da6 d.iese
Kinder an d"en Nachmittagen j-hre Eltern besuchten.

I$&ch d.en Osterfez'1en :::, 1944 yr-rrden arr der llellwegschule
in l{ied.e"*u,{"o Sammelklassen fi.lr Dortmuad.er Kind.er eingerichtet,
dle hier r;ron Dortmunder lehrera untemichtet r,vurden. Impezember
wurd.en dann d"iese Klassen aufgelöst, da inziwischerr in den weni-
ger b,ed.rohten Randgebi.eten Dortmunds soLche Klassen elngeichtet
wurd.en. Die wenigen Kinder aus Dortmund., d.i.e in Massen verblie-
ben wurd"en auf d.ie l\[assener schulen vertei]-t.

Die zunehmenden, sich verschärfend.en lu{tar:gr.iffe. -und dj-e
d amlt verbund.enen Beschtasnahme von schurrair#ri ffi:::f#-!'"r*
Herbst 1944 an einen geordneten Unterri-chtsbetrieh uaheau un-
niöglich . 66 wurden- am 24, Novemb er 2 Klassenräur*e d.er Blücher-
schule für die unterbringi.mg ej-nes motorisierten Löschzuges
und. ej.nes §anitätstrupps beschlagnahmto Von dem" gleichen sir,r-
i:eiten wr"ard.ert aueh. d.ie furnhaLle und Räurne der H.ellwegschule
belegt.

Am 7. Dezember: mußte d.an:r die B1ücherschule auch noch d.le
drei letzten Klassenrärrme, über aiifuerfügen konnte, fi.ir d"ie
Unterbringung von Hammer Bürger::t hergeben, d.j"e bej. einem schwe-
ren Somhenangrj-ff auf ihre Stad.t obdachlos gewerd.en w&r€rio In
der llellwegschule fand das j.:r Hamrn ausgebombte Marienhospital
mit 150 Kranken r.md alten l,eute*'fftuotunterkunft, di-e von 4 bis
5 \üInzenz-Schwestern betreut wurden
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Auch nach den lYeihnachtsferiera bestand" für d.ie Blücher-

schule noch keine Möglichkeit, den ausgefal].erlera Unt.erricht
wieder aufzunehmeno Der Krieg ka^m nun ranaufhaltsam näher

Ir Schon um lYei-hnachten 1944 hörte mar,:i in stillen" Nächtere vom
]i'Tester:, her detr tr*oo**ffiäer d.er: F:r'oRt. Die Fliegerangriffe
ringsurnher wurd.en immer häuflger bei Tag und bei
lilaght. .,...
Im, Februar urld. im März wurdeu. di-e Angriffe d.er Ej,effli-eger
auf transporte der Eisenbahn, auf Autokolonnen und einzelne
Autosl auf marschierende ?'uppera imme:r häufl-ger. Zahllose
Autos auf deil St:raßon wurd"en j-r,r Brand" geschossen,, zahlrelche
Lokomotiven wurd.en b,etriäbsunfAhig geschossen . . . ...
kl der Ka:i'woohe kam d.er Fei.nd irnmer näher, und %w&tr wid.er
Erwa::ten vom Osten. .....r, -15)

Permanenter Fliegera.larm roach& ej_n ruormsles teben und" regel_
mäßien Schr.rlbesuch. vollends unroögIich. Besonders gefährd.et war
in diesenr ?agen di.e B1ücherschule, wegea ihrer r,age unmj-ttel-
bar an der Eisenbahnstrecke Unn"a-Ho].zwi-ckede. lie lder noch
verkehrenden Zige wu:'den zr.m, Ang:rj-ffszl,el der feind.lichere. Tief-
f liege:r'.

rr Bei einer Beerd.igung atn §pätnaehmittag j-n Obermassen mu-ß-
te d'er leicl:-enzu3[ zweimal in Fliegerd.eckung gehen,. Zrfi sel-
berr Zeit wurde a.rn Massener Da:tun ein Munitionseisenbahnzug
bomhard"iert., alle paar Mlnuten, gTprodierte ein Yrfagor* des
Zuges mit großem Setcise. r...o,"1

ArB 17. IUIärz 1ffi_wurd.e der schulunte:rricht. für die Kind.er oer
B1ücherschule erneut ausgesetzt, d.a das Schulhaus wied"er beschlag-
nahmt wo'rden waro fm Dorf hoffte man auf ein haldlges End.e des
Krieges, man fragte n:Lcht nach dem r?$Iier?, son.d.ern man dachte t

rlur arx das. rrT[anil.tG 
o

* Endlich em Mi"ttwo'chr dem 11, April 1945 nachrnittags zwi-
schert 2 3 uhr zogen amerikanische ffip"* von unna her
in Massen ein' Zueret kamen sie mi-t Autos und panzelrn. von
Affe:rd.e her d.en Afferd.er iÄIeg enttang, dann von un*a her
den Hel1weg entlang. *r . .,, .17)

Aus den i'ensternL der Här..lser: hll,gen d.i-e weißen Fahnen, fü:r Massen
$rar I1ir.IIi d"er Krieg vorbei - und arreh 4is Angst vor d.en fief,flie_
Sern und" den Bomb.enangriffeni. - Der Untemi.cht in d.ea SehuLen wlo.-
d.e erst im September wied.eraufgenonmeno
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